
die einspLlttge Perttzeile oder deren Raum
auS Stadt - u. NegierungSbeztrk Wiesbaden für Rubrik- u. Familien-
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Wiesbadener VtZUgKpvers : In Wiesbaden frei inS Hau « gebracht
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60 Pf ., Vierteljahr .lch Mk. 1.8O, durchdie Post bezogen monat«

lich 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
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Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten,

Das Neueste vom Tage.
General Stöffel an den Zaren.

Petersburg,  12 . Jan . General Stöffel
hat in Verbindung des mit ihm verurteilten Ad¬
mirals ein Begnadigungsgesuch an den Zaren
gerichtet. Es hat indes bisher noch nicht seine
Erledigung gefunden.

Die Schiffahrtsabgaüen.
Berlin , 12. Jän . Wie Die „Nationalzeitung"

von unterrichteter Seite erfährt , wird die preu¬
ßische Regierung , ungeachtet der in der letzten
Zeit vevbreiteten gegenteiligen Meldungen ihren
Standpunkt in der Frage der Einführung der
Schiffahrtsabgaben nicht ändern . In Süddeutisch-
land ist es vor allem Baden und in Mitteldeutsch¬
land Sachsen, die auf alle Fälle im ÄuNdesrat
bei ihrer ablehnenden Haltung bleiben werden.
Somit wird die Minorität im Bundesrat über
die zur Ablehnung der Vorlage nötigen 14 Stim¬
men nicht verfügen, so daß von dieser Seite keine
Schwierigkeiten zu erwarten sind.

Muleh Mohamed vergiftet.
London,  12 . Jan . „Daily Telegraph"

meldet aus Tanger : Meldungen aus Fez zufolge
soll Muleh Mohamed plötzlich gestorben sein. Es
heißt, er ist vergiftet worden.

Oesterreich und die Türkei.
Konstantinopel, 12. Jan . Nachdem bis spät

avenjds der 'Großvezier d-em österreichisch-un-ga»
rischen Botschafter keinerlei Bescheid über die
Annahme oder Ablehnung des österreichisch-unga-
Äschen Vorschlages gegeben hat , wird der öster¬
reichische Botschafter heute vormittag 10 Uhr
dem Großvezier einen Besuch abstatten . Allge¬
mein wird angenommen, daß eine Verständigung
mit Oesterreich-Ungarn erzielt werden wird , da
auch die Botschafter Englands und Rußlands
gestern von ihren Regierungen den Auftrag er¬
halten halben, eine Verständigung zu fördern.

Pariser Theaterskandale.
Paris,  12 . Jan . Bei der gestrigen Auf¬

führung des Stückes „Foyer" in der Komödie
Francaise kam es zu großen Skandalszenen,
welche die Verhaftung von 14 Personen zur Folge
hatten.

Ruffische Galgenstatistik.
R i g a , 12. Jan . Gestern wurden hier wie¬

der sechs vom Kriegsgerichte verurteilte Personen
darunter ein Student vom Polytechnikum,
hüngt. *

Aanzlerverailtwortlichkeit.
Berlin,  11 . Januar 1909.

Die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
wird den Reichstag alsbald wieder beschäftigen,
wenn die Kommission die Vorarbeiten für das
beantragte Gesetz erledigt haben wird . Unter
dem Eindruck der Vorgänge, die sich an den
Schlieffenschen Artikel „Der Krieg in der Gegen¬
wart " knüpften, wird die Auseinandersetzung im
Reichstage von neuem Staub aufwirbeln . Es
war bereits eine gewisse Ruhe eingetreten , aber
dieselbe ist infolge der abermaligen politischen
Erregungen im Auslande und Jnlande dahin.
Professor Dr . Jellinck,  der bekannte Heidel¬
berger Staatsrechtslehrer , hat schon vor einiger
Zeit den Standpunkt vertreten , daß es zur
Durchführung der Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers keiner  Verfassungsänderung
bedürfe. Das ist wesentlich, denn sonst scheitert
das Gesetz jedenfalls im Bundesrat . Jellinct
tritt nun im rechten Augenblick mit Vorschlägen
für ein Verantwortlichkettsgesctz heraus und be¬
gründet dieselben eingehend. Den Aushänge¬
bogen seiner Broschüre entnehmen wir folgende
Hauptpunkte der Abhandlung:

Gesetzentwurf betreffend die Ver¬
antwortlichkeit des Reichskanz¬

lers und seiner Stellvertreter.
K 1. Die im Artikel 17 der Reichsderfas-

sung grundsätzlich festgestellte Verantwortlich¬
keit des Reichskanzlers besteht gegenüber dem
Bundesrat und dem Reichstag.

§ 2.  Der Reichskanzler ist dafür verant¬
wortlich, daß er das ihm übertragene Amt der
Verfassung und den Gesetzen entsprechend, ge¬
wissenhaft wahrnehme und sich des Ver¬
trauens,  das sein Amt erfordert , würdig
zeige.

8 3. Der Reichstag kann auf Antrag von
hundert Mitgliedern mit einer Mehrzahl von
zwei Dritteln seiner gesetzlichen Mitglieder-
zahl beschließen, daß der Reichskanzler durch
seine Amtsführung dieses Vertrauen ver¬
wirkt  hat . Dem Beschlüsse sind die Tat¬
sachen beizufügen, auf die er sich gründet . So
lange über einen solchen Antrag kein Be¬
schluß gefaßt wurde, bleibt der Reichstag ver¬
sammelt.

8 4. Der Bundesrat kann binnen einer
Woche mit Stimmeneinhelligkeit den Beschluß
des Reichstags aufgeben, indem er zugleich den
Reichstag auflöst.

8 5. Der Beschluß des Reichstags hat das
endgültige Ausscheiden des Reichs¬
kanzlers  aus dem R e i chs d i e n st zur ge¬
setzlichen Folge.

8 6. Vorstehende Bestimmungen gelten auch
für die Stellvertreter  des Reichskanz¬
lers im Bereiche ihrer verantwortlichen Stell¬
vertretung

8 7. Wird der im § 3 erwähnte Antrag
gestellt, so beschließt der Reichstag zunächst
binnnen drei Tagen , ob in seine Beratung ein¬
zutreten sei. Im übrigen gelten für die wei¬
tere Behandlung die Vorschriften der Geschäfts-
Ordnung.
In der Begründung wird der Nachweis ange¬

treten , daß das Verantwortlichkeitsgesetz nicht
eine Aenderung, sondern die Ausführung der
Verfassung enthalte, also nur einfacher Mehrheit
nn Bundesrat bedürfe. Sein Inhalt müsse nicht
in der Verfassung selbst seinen Platz haben, son¬
dern in gesondertem Spezialgesetz. „Lassen wir
es doch," so heißt es, „bei den 78' Artikeln und
kleben mir nicht mitten unter sie ein Ungetüm
von 16 Zusatz-Artikeln ein." Es wird dazu aus¬
geführt:

„Die Bedeutung der staatsrechtlichen, durch
parlamentarische Anklage vor einem Staatsge-
cichtshof zu handhabenden Ministerverantwort¬
lichkeit ist iinmer mehr vor der Verantwortlich¬
keit unmittelbar vor dem Parlamente selbst, der
politischen oder parlamentarischen Verantwort¬
lichkeit zurückgetreten. Die Erfahrung hat gelehrt,
daß eine Regierung , ohne den Buchstaben irgend
eines Gesetzes zu verletzen, dem Staate die
schwersten Schädigungen zufügen könne und daß
schwere Rechtsverletzungen durch■die Minister
ungeahndet bleiben, weil die Kammern sich nur
dann entschließen, eine Anklage zu erheben, wenn
eine solche Verletzung- zugleich wichtige politische
Folgen nach sich zieht.

In parlamentarisch regierten Staaten hat eine
reiche Praxis selbst nähere Bestimmungen über
die parlamentariche Verantwortlichkeit überflüs¬
sig gemacht, oder sie beschränken sich wie in Frank¬
reich auf den kurzen Satz, daß die Minister den
Kammern solidarisch für ihre Politik und über¬
dies jeder einzelne Minister für seine indivi¬
duellen Akte verantwortlich ist. Die Gewähr für
diese Verantwortlichkeit liegt dort in dem
Zwang zur D e m i s s i o n i e r un g der
Minister durch Tadelsvotum,  Verwei¬
gerung oder Kürzung einer Budgetposition, An¬
nahme einer vom Ministerium abgelehnten Ta¬
gesordnung usw.

In einem Staate aber wie das Deutsche
Reich, das eine außerparlamentarische Regierung
besitzt, ist eine genaue Definition und Sanktion
der parlamentarischen Verantwortlichkeit not¬
wendig. Die Verfassung läßt es in Art . 17 in
Zweifel , welche Verantwortlichkeit, vor wem und
in welchem Umfange gemeint ist. Das muß vom
Gesetzgeber geklärt werden . . .

Es gilt daher für das Reich eine Formel zu
finden , die einerseits weit genug ist, um alle po¬
litisch bedeutsamen Tatbestände zu umfassen, an¬
dererseits aber auch genügend klar ist, und nicht
der juristischen Präzision entbehrt. In der Ver¬
pflichtung zur gewissenhaften Amtsführung ist
alles enthalten , was Bundesrat und Reichs¬
tag  vom Reichskanzler verlangen können: ins¬
besondere auch die Verantwortlichkeit

für alle politischen Handlungen
des Kaisers.

Die Mittel , durch welche der Reichskanzler
seine Verantwortlichkeit gegenüber kaiser¬
lichen Willensäußerungen,  mit denen
er nicht einverstanden ist, geltend machen kann,
sind einzig und allein Ablehnung der Ge¬
genzeichnung  bei den einer solchen bedürf¬
tigen kaiserlichen Akten und Forderung der Ent¬
lassung, wenn eine Gegenzeichnung der Natur
der Sache nach unmöglich ist. Eine weiter¬
gehende Haftung für kaiserliche Handlungen ist
unmöglich, da jedermann nur für seine eigenen
Taten und Unterlassungen zur Verantwortung
gezogen werden kann. Der Reichskanzler
kann daher für kaiserliche Akte, die der Gegen¬
zeichnung nicht fähig sind, nur insoweit verant¬
wortlich gemacht werden, als er von seinem im
8 35 des Neichsbcamten-Gesetzes normierten
Rechte, jederzeit die Entlassung fordern zu kön¬
nen, nicht Gebrauch gemacht hat. Dieses Recht
bietet denn auch, pflichtgemäß ausgeübt, die
stärk st e Garantie gegen eine zweck¬
widrige . rein persönliche kaiser¬
liche Politik.  Der Kaiser kann ohne
Reichskanzler nicht regieren . Findet er keinen
.Kanzler , der die Verantwortlichkeit
für  seine persönliche Politik über-
n i m in t,  dann muß er sie derart ändern , daß
sie sich in ko n st i t u t i o n e l l e n Formen
vollzieht.

Das alles ist aber, wie nochmals scharf be¬
tont werden soll, bereits in der Pflicht gewissen¬
hafter Amtsführung des Reichskanzlers enthal¬
ten. Es ist daher nicht notwendig, im Gesetz
besonders hervorzuheben, daß sich die Verantwort¬
lichkeit auch auf alle politischen Handlungen des
Kaisers erstreckt. Das Selbstverständliche soll
hier nicht Gegenstand eines legislatorischen
Ausspruchs sein, weil es zu sehr den Charakter
eines Gelegenheitsgesetzes trüge, eines gänzlich
überflüssigen Protestes der Verfassung gegen
persönliche, kaiserliche Politik. Derartiges ist
denn auch bisher in keiner Verfassungsurkunde
jemals ausgesprochen worden.

Die vorgeschlagene Formel deckt sich übrigens
vollkommen mit den Vorstellungen von der Ver¬
antwortlichkeit , wie sie Bismarck  verstanden
hat und wie sie Fürst Vülow  tatsächlich übt.
Es gilt daher nur das Faktische zum Recht zu er¬
heben und dafür Sorge zu tragen, daß jeder
künftige Reichskanzler die Verantwortlichkeit ähw
lich auffatzt wie der gegenwärtige.

Zaschingrulk.
Von W. Simon.

/J, m "Schiefen Eck" ging's lustig zu. Man trank
wqte und schwatzte, denn „wenn gute Reden es
begleiten, dann geht das Trinken munter fort !"
wte Welt stand eben int Zeichen des Karnevals
und das Gespräch drehte sich um den Mummen-
^ >anz. Jeder gab Erlebnisse zum besten, die er,
mapkiert, durchgemacht. Allgemein war aber die
Ansicht, daß es schwer sei. auf einem Tanzfest , im
‘H‘f,  zahlreicher Bekannten, sich einige Stunben
askiert aufzuhalten , ohne erkannt zu werden.

M bringe das Kunststück fertig ", rief Ernst
Sichler, seines Zeichens lediger Monteur , im
greise der Intimen kurzweg „Lulu " genannt,

seA seiner Geburt sich der Flasche nicht
wohnen konnte. „Ich auch", ertönte es am

entgegengesetztenEnde der Tafel . Alles lachte,
,enn derjenige, welcher so kühnliches behauptete,
"ur ein kleines, verwachsenes Männlein mit
rummcn Beinen, das, unter welcher Maske

>mmer, erkannt werden mußte.
Der Volksmund hatte ihm die Bezeichnung

«Riemerstntz" gratis verliehen, denn Riemer
u'ar sei,, richtiger Name. Der Kleine lüchelie
verschmitzt, als er die Wirkung seiner zwei Worte
>ui> und cutrjerte am Tische eine Wette, dabin-
«ehcnd, daß er und sei» Freund Pichler als Mas,
wN auf einen noch zu vereinbarende » Ball gehen
wllten. Derjenige von beiden, der dort erkannj
wurde, hätte drei Bullen Sekt zn spendieren;
wirden beide erkannt, so hätten sie gemeinsam
§u den Kosten des Schaumweins bcizusteuern,

6eftimmt wurde, die Gurgeln der einzelnen
Mitglieder der Tafelrunde zu befeuchten.

Letztere aber hätte für den Sekt in dem Falle
"ufzukoinmen. wenn keiner erkannt würde, gleich-
!?w als Belohnung für das Kunststück. ' Man
W . c« war trotz der' alkoholischen Skimmimg
m „Schiefen Eck" ein wohldurchdachter Wett.

der keine Eventualität außeracht ließ
»nd dessen Tendenz dahin ging, auf alle Fälle

Champagner zu konsumieren. Der demnächst
stattfindende Ball der Gesellschaft „Hut auf !"
wurde als Ort der Austragung der Wette be¬
stimmt. Es war keiner in der Tafelrunde , der
an dem Unterliegen Buckolinskis, das war die se¬
kundäre Bezeichnung Riemers , wen» er abwesend
war . zweifelte und hänselte ihn weidlich, sich j»
ein solch aussichtsloses Untexnehmen eingelassenzu haben. 1

Doch unser Riemer war ein ganz durchtriebe¬
ner Bursche. Er wollte nicht allein seine Wette
gewinnen, sondern auch seinem Freunde eins ge¬
hörig auswischen, auf daß in der Tafelrunde noch
lange verwunderte Rede gehen sollte von dem
seltsamen Austrag der Wette. Und so verfuhr er
denn wie ein gewiegter Diplomat . Zunächst zog
er einen Freund ins Vertrauen . Der bewachte
am Ballabend mit Argusaugen das Haus , in dem
Pichler wohnte und als dieser in der Tracht eines
Pierrot , init der Larve vor dem Gesicht, sich nach
dem Ballsaal begab, folgte er ihm behutsam und
trat fast gleichzeitig mit ihm in die Garderobe.
Vom Garderobier durch Augenblinzeln Schwei¬
gen heischend, befestigte er Pichler unauffällig ein
bereitgehaltcnes kleines Plakat auf dem Rucken.
Der Pierrot begab sich mit lustigen Sprüngen in
den Ballsaal . Schon bei der Kasse war er ver¬
blüfft , als ihm die Herren mit freundlichem und
vielsagendem Lächeln „Lulu " nachriefen. Seine
Verwirrung aber steigerte sich ins Maßlose, als
ihm, kaum daß er den Saal betreten , „Lulu ",
„Lulu " bau allen Seiten cntgegentönte.

Wie Losgelasscnc der Hölle tobten Masken um
ihn herum und Leute, die er im -ganzen Leben
nicht gesehen und die unmöglich ihn kennen
konnten, riefen in einemfort „Luln ", „Lulu ".
Als wäre er der Rattenfänger von Hameln Rc^i-
vipns folgte ihm ein Schwarm von Ballbcsuchern,
jo daß er füglich einen Kaniretanz hätte ar-
rangieren föjuten. Wiederholt griff Pichler nn
seinen Kopf, »in sich zu überzeugen, daß er nicht
träume . Da aber der Hcxcnsabbath um ihn her
immer toller wurde, ergriff er das Hasenpanier
Und floh,' wie von Furien gejagt, aus dem Ball¬

saal den heimischen Penaten zu. Immer gellte«
ihm die Lachsalve» der schrecklichen Menschen in
den Ohren . Erschöpft sank er daheim auf einen
Stuhk . Die Wette war für ihn verloren . Beim
Auskleiden fand er das Plakat und mit ihm des
Rätsels Lösung. Denn auf demselben stand nur
das eine Wort „Lulu ". In wildem Grimme riß
er das unschuldige Papier in tausend Fetze» und
warf sich dann Morpheus in die Arme.

Mittlerweile war Freund Riemer im Ball¬
saale erschienen. Er trug ein einfaches Kostüm,
das die ganze Gestalt den Blicken preisgab ; auf
dem Rücken hatte er gleichfalls ei» Plakat , auf
dem zu lesen stand: „Ich bin Riemenstutz". Ein
allgemeines Hallo begrüßte der, Kleinen . Von
allen Seiten wurde er beguckt; man war darin
einig , daß es der Unbekannte geradezu meister-
baft verstanden habe, Niemer zu persiflieren.
Wer aber in der Maske stecke, darüber zerbrach
nian sich den Kopf, denn keinem Menschen kam
der Gedanke nahe, daß es der Riemenstutz selbst
sein könne. Riemer hatte sein Inkognito be¬
wahrt , als er nach einiger Zeit de« Ball wieder
verließ , stolz wie Miltiadcs nach der Schlacht bei
Marathon.

Bei der nächsten Sitzung der Tafelrunde im
„Schiefen Eck" war Niemer der Held des Abends,
den man beim schäumenden Sekt feierte, welchen
mit süßsaurer Miene Lulu berappte.

$taue« und Monate.
Unter den interessanten Boudoirbüchern der

jüngsten Zeit befindet sich auch ein Werk der
geistvollen französischenBaronin d'Orchmnps, das
neuerdings ins Deutsche übertragen wurde und
in Gustav Ricckc-Berlin einen galanten Verleger
fand . In der Tat verdient das Werk in dem
Salon der Schönheit von Welt einen Platz.
Praxis und Psychologie, nützliche Winke und
durchgeistigte Causerien sind hier vereinigt zu
einem ebenso lehrhaften, wie faszinierenden Brc.

Rundschau.
Matriknlarbciträge.

Für | >ie Reichsfinanztrefprm  treten
alle Bundesstaaten mit großem Eifer ein, die
durch die Matrikularbeiträge . die sie an das Reich
leisten muffen, drückende, ja fast unerschwingliche
Lasten zu tragen haben. Die Aeußecung des

"l" - - - -Jsa
sans phrase — werblichen Ge¬bier aller

Heimnisse.
Im Zusammenhänge mit den Wechselfällen

der Liebe, so führt u. <t. die Verfasserin au§,
gewinnen alle Umstände unseres Lebens plötzlich
für uns ein lebhaftes Interesse und eine ganz
ungeahnte Anziehungskraft.

Der Frau , die im Januar  geboren ist,
wird ein ruhiges Leiben prophezeit. Ihrer Nei¬
gung wird sich nichts in den Weg stellen. Sie wird
ihre Pflichten als Geliebte, Gattin und Haus¬
frau in ununterbrochener Folge erfüllen kön¬
nen, nur wird eine Krankheit, die ihr um das
fünfzigste Jahr droht , auf kurze Zeit den Hori¬
zont ihres Glückes trüben,

Von de« Frauen , die im Februar  geboren
sind, heißt es, daß sie nicht hübsch, aber kokett
seien. Ihre Geschicklichkeit, sich ins rechte Licht
zu setzen und sich vorteilhaft zu schmücken, ersetzt
im Notfälle den fehlenden Reiz. In der Jugend
soll ihnen kein besonderes Glück Geschieden sein.
Sie werden sogar den Verlust ihres Gatten zu
beklagen haben. In diesem Falle werden sie
nicht selten an der Seit - eines zweiten Mannes,
der sie anbeten wird , ein druernd -s Glück sm-
den. Sie werden sich eines reichen Kindersegens
eri . cuen, und es soll ein glückliches Emen sein,
ivenn ihr erstes Kind ein Mädchen ist.

Die im März  geborene Frau ist eifersüchtig
und neugierig und wird daher in ihrer Ehe oft
unglücklich. Sie muß sich vor Trennung und
Scheidung hüten . Nur ein ehrgeiziger und sorg¬
loser Mann wird sie heiraten.

Die Frau , dix im April  geboren wird, ist
schwelgerisch und liebebedürftig. Die muß sich,
um ihr fünfundzwanzigstes Jahr etwa, vor
einem Leide» in acht nehmen, das , falls sie er
nicht sorgfältig behandeln läßt , ihr ganzes Le¬
ben verbittern wird . Die Männer werden ihr
nachstcllcn, und ihr Gatte wird sic verdächtigen,
aber — wenn er selbst treu und zuvorkommend'
ist — ohne Grund . . . . Am Ende ihrer Tage
wird sie sich durch Klatschsucht viele Feinde
machen.
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bayerischen Finanz Ministers Ritter
Von Pfaff in der Sitzung des parlamentari¬
schen Steuerausschusses , daß Bayern eine Er-
Höhung der Steuern um 2 0 Prozent  em-
treten lassen müsse, wenn die gestundeten Matri-
kularbeiträge den Bundesstaaten durch die
Reichsfinanzreform nicht abgenommen werden,
hat in ganz Bayern einen tiefen Eindruck ge¬
macht .noch mehr die darauf folgende private
Auslassung des Ministers : „Die Herren haben
keine Ahnung von den Folgen in allen Bundes¬
staaten, wenn das Volk in dieser schweren Zeit
dermaßen erhöhte Steuern zahlen mutz. Bei
gutem Willen könnten doch durch die Finanz¬
reform die Steuern mehr auf die stärkeren
Schultern abgeladen werden. Mögen d i e
Herren in Berlin dies bedenken!
Die Beratungen im Bundesrate und in den Kom¬
missionen des Reichstages haben wieder begon¬
nen, und bald werden die Reden aus dem Ple¬
num wieder durch das Reich hallen,

Pri « z Kuni.
Die Japaner sind kluge und weit ausschauen-

de Diplomaten . Trotz der Enthüllungen über
die Aufforderung an England , sich mit Deutsch¬
land zwecks Bekämpfung der „gelben Gefahr " zu
vereinigen, bleiben sie in guten Beziehungen zu
Deutschland. Wie Dr . Eki Hioki auf seiner
Durchreise nach Chile hat sich auch Prinz Ku¬
mt von Japan,  der nach längerem Aufent¬
halt die deutsche Reichshauptstadt verläßt , um
nach Japan zurückzukehren, über seine in Berlin
und Deutschland gewonnenen Eindrücken h ö ch st
günstig geäußert . Von den deutsch-
jstp attischen Beziehungen  sagte der

Prinz , sie sind zurzeit „die denkbar besten".
„Und ich. kann nur von ganzem Herzen wün¬
schen", fuhr Prinz Kuni fort , „daß es immer so
bleiben möge. Warum auch nicht, denn zwischen
Deutschland und Japan bestehen doch keine Ge¬
gensätze?"

Radbod.
rie Rot der Bergleute. — Am Kampf umä Dasein. —

Hilfe für die Darbende» !
Aus dem rheinisch-westfälischen Industrie¬

gebiet wird der „Leipziger Abendzeitung" von
einem ehemaligen Burenkämpfer geschrieben: Ge¬
rade so, Lie nach dem Burcnkriege die armen
Deutschen, dd» sich hatten verleiten lassen, die
Neutralität zu verletzen und auf Burenseite zu
kämpfen, überall mit Achselzucken fortgewiesen
wurden, als sie um Unterstützung und Hilfe in
der Not baten , so geht cs auch jetzt den indirekt
Leidenden in Radbod. Der Burenfonds , zu dem
aus jeder Hütte im Deutschen Reich beigetragen
war , war eben nur da für die unterstützungs¬
bedürftigen Buren . Man hatte für diesen Zweck
gesammelt und konnte natürlich beileibe von dem
Fonds keinem Nichtburen geben, mochte er auch
darben und zugrunde gehen. Für die direkt an
der Katastrophe in Radbod Beteiligten : die Wit¬
wen und Waisen, wird gesorgt. Ihnen hat man
aus der ersten Not geholfen, ihnen sogar eine
Wcihnachtsfreude bereitet.

Für die durch das furchtbare Unglück aber in¬
direkt in Not und Elend Geratenen hat man
nichts; ja das Hilfskomitee will sogar von der
Hinterbliebenen -Sammlnug noch 200000 M für
_ mögliche spätere Unglücke reservieren ! Das
ist echt preußischer Bureaukratismus!

Das Geld war für die Hinterbliebenen ge¬
sammelt, selbstredend darf hiervon keinem an¬
deren etwas gegeben werden, auch dann nicht,
wenn er am Hungertuche nagt . Und doch ist das
Elend in Radbod infolge der durch die Stillegung
der Zeche eingetretenen Arbeitslosigkeit und an¬
deren Umstände groß . Die Lohntage sind erst
in der nächsten Woche, und bis dahin sind alle
Vorräte aufgezehrt . Die Verhältnisse sind schlim¬
mer, als bisher , angedeutet worden ist.

Es gibt in Radbod Familien mit sieben, acht
und neun Kindern , bei denen die bitterste Not
herrscht. Weder Brot noch Feuerung ist vor¬
handen. Kredit geben die Kaufleute nicht mehr
und das Elend grinst aus allen Ecken! Wohl
arbeiteten die Leute nach acht bis zwölf Tagen
auf den benachba rten Zechen, jedoch hatten ste für

Ihr Frauen , die ihr im M a i geboren seid,
werdet leidenschaftlich gelicrbt werden. Euer
Gatte wird euch auf Händen tragen , aber . . .
werdet ihr -Gleiches mit Gleichem vergelten i
Fhr seid ' voll Geist, doch-eure Neigung V|t nicht
tief und innig. Aber wie gut versteht ihr es,
mit zärtlichen Schmeicheleien die bchen Ewigen
eurer Schwatzhaftigkeit zu verwischen! Dennoch
kann cs eines Tages geschehen,daß ihr die Bit¬
ternis eines Bruches kennen, lernt , wenn ihr
nicht sorgsam die Nähe neidischer Freundinnen
vermeidet, die xtut die Aufmerksamkeit eures
Mannes Luihlen.

^ic -Frau des Juni  ist mittelliam , wollüstig
und gilt als angenehme Gesellschafterin. Die
Heftigkeit des Temperaments tut -der Fruchtbar¬
keit 'ihres Liebesverkchrs Abbruch. Sie ist im
allgemeinen nervös, aber wenn sie ihr -Gleich¬
gewicht wiedergefunden hat , zeigt sie sich nn
Glücke gut und freigebig, im Mißgeschick mutig
und ergeben. „ , ,

Die Frau , die im Juli  das Licht der Weck
erblickte, inkliniert für Liebeständelcien . Der
Flirt , galante Gespräche und alles, was einen
Gatten eifersüchtig machen kam:, ist ihr Lcbens-
clcmcnt. Sie wird- viel umworben sein, aber
nn ihren Kindern wenig Freude erfahren . ,

Die im Augu  st geborene Frau , ein ruhiges,
ausgeglichenes Naturell , wird mit Kindern reich
gesegnet sein. Da sic ihrer Sanftmut wegen
sehr begehrt sei,, wird , kann sic sich bezüglich
ihres Gatten wählerisch zeigen. Dieser Gatte
wird bei ihr ein wahres Glück -finden und ihr
manchen klugen Rat verdanken.

Der September  ist der Monat der izeu-
gierigcn Frauen , die, wenn ihre erste Liebe nicht
erwidert wird , es mit einer zweiten, versuchen.
Sie sind kokett, lieben -die Geselligkeit und spre¬
chen gerne heimlich über Licibesangelegenheiten.
Wenn ihre erste Liebe sie nicht enttäuscht hat,
werden sie ausgezeichnete Gattinnen und zärt¬
liche Geliebte.

Im -Oktober  wird die Frau , wie man
sagt , unter einem guten Stern geboren. Nie¬
mand wird durch sie - Böses widerfahren , und
ihre tiefe und verfeinerte .L.iobe wird ihren 'Gat¬
ten beglücken. Ihre Kinder werden hübsch und'
gesund fein, falls das erste ein Junge fein sollte

die paar Tage, die sie auf Radbod arbeiteten (die
meisten waren erst kurze Zeit dort) nach Abzug
von Kohlen- und Kartoffelrechnungen (die Kar¬
toffeln wurden von der Zeche geliefert) nur we¬
nig Lohn ausbezahlt erhalten . Manche Berg¬
leute erhielten nur vier bis zehn Mark . Auf
ihrer jetzigen Arbeitsstätte ^crhalten sie aber erst
nach den ersten vier Wochen den Lohn ausbezahlt.
Ist es da ein Wunder , daß die mit Kindern zahl¬
reich gesegneten Familien darben?

Mit ersparten Kapitalien ist wohl keiner von
ihnen gesegnet. Früher wurde den, Bergleuten
in der Kolonie alles von den Kaufleuten auf
Kredit förmlich aufgedrängt . Heute siebt man
in der Kolonie aber außer dem Gerichtsvollzieher,
der aus - und eingeht, keine Seele. Die Ratten
haben das Schiff, von dem nichts mehr zu holen
war. im Stich gelassen, Mutz denn Radbod auch
noch in anderer Hinsicht berühmt werden
Müssen erst ganze Familien verhungern oder er¬
frieren , ehe das Komitee sich entschließt, etwas zu
tun ? Fünf - oder zehntausend Mark, die das Ko¬
mitee bewilligen könnte, würde die drückendste
Not zu lindern vermögen. .

In Radbod herrscht tatsächlich bitterste Not:
Ganze Familien darben und die Arbeitslosigkeit
bedroht auch diejenigen, die »zurzeit noch Be¬
schäftigung haben. Die Katastrophe auf der
Todeszeche hat viele fleißige Hände der Erwerbs¬
möglichkeit beraubt und zahlreiche Familienvater
wandern seit Wochen arbeitsuchend von Zeche zu
Zeche; ohne Erfolg , denn die meisten Werke
müsscii infolge der ungünstigen Wirtschaftslage
ohnehin Feierschichten einlegen und können ihre
eigenen Arbeiter nur schwer beschäftigen. _

Die jetzige Not ist in ihrer Wirkung nicht we¬
niger schlimm, wie die jüngste Katastrophe, deren
Nachwirkungen durch die Nächstenliebe wenig¬
stens zum Teil gemildert werden konnten, -re»
jetzt Darbenden aber hilft niemand , und es ist
nicht abzufehen. wie sich die Lage der Armen im
Verlauf der bevorstebendeii Wintcrzeit noch ge¬
stalten wird . Die Menschlichkeit gebietet, zu
helfen, und das Hilfskomitee wurde fein Werk
krönen, wenn cs jetzt auch der Bedauernswerten
sich annehmen wollte, die von den Nachwirkungen
der Katastrophe so schwer getroffen werden.

Die Reservierung von 200 000 M für die ©ilfp*
Icisiung bei etwaigen späteren Unfällen mag ;a
eine Maßnahme tveiser Fürsorge fein, aber
Menschlichkeit geht über kluges Erwägen und
wenn (was hoffentlich nicht geschehen wird ) das
Ruhrrevier abermals von ^ vEr KatastroVi
heimaesucht werden sollte, wurde die Rächst n
liebe das deutsche Volk sicher nickst weniger lnsts-
bereit finden, als nach dem erschütternden Dra>
ma von Radbod. Jetzt aber heilsts : Helsen!

Unter Trümmern.
Die Ruinen d. ' Si -idie. - Die verheerte Eiienbahm -

Zellen und Buden. - Lebend auSgegrabe« - Neue
Erdstöße. — Tas Standrccht.

In den zerstörten Ortschaften des italienischen
Erdbebengebietes beginnt sich neues Leben zu
regen, und die verschont gebliebene,, Einwohner
lehre» zu ihrer Bcschäst,gung,zurück freilich ' »
beständiger Furcht vor neuen Erdcrschutterungen.
Nach Durchfahrung der gesamten Erdbebenzonc,
so berichtet der Korrespondent des „B. -
bat man den Eindruck, dag ein Krieg da» Land
verwüstet habe. Namentlich das Bild der henuge-
suchten Städte erweckt den Glauben , dap, sie durch
ein Bombardement zerstört sind, welches einzelne
Stadtteile verschonte und andere niederlegte . Ge¬
litten wie durch einen verheerenden, unglücklichen
Kriea hat auch der gesamte Staatsorgamsmus.
Straßen , Brücken und Dämme sind zerstört.

Von der Eisenbahn sind nicht nur Bahnhöfe
und Schienenstränge vernichtet, auch das rollende
Material ist wie nach einem Kriege abgenutzt,
weil von Palmi südwärts jeder Wagen ,n den
Dienst der Hilfsaktion gestellt wurde. Ta der
Staat bis ' hinauf nach Mailand alle Magazine
und Arsenale geöffnet hat , um die Erdbebcnzone
niit Zelten . Gerät , Lebensmitteln und Unterklei¬
dern zu versorgen, so begreift man, daß ein Krieg
für Italien kaum unheilvoller als diese Kata¬
strophe hätte sein können. Die Bahn ist bis Gio-

vanni wieder hergestellt und soll morgen bis Reg¬
gio laufen . Reggio beginnt wieder aufzuleben.

Am Kai und im oberen, leidlich erhaltenen
Stadtteil , auf der PiazzaMercato , haben sich schon
Händler in .Holzbuden etabliert . Andere Ge¬
schäftsleute, wie Barbiere oder Drogisten , sind so¬
gar wieder in ihre Läden zurückgekehrt. Freilich
sind alle jederzeit bereit , vor neuen Erdstößen ins
Freie zu flüchten, und die Nächte verbringen
alle Bewohner in Zelten oder Buden , die sie
überall in der Stadt ans freien Plätzen auf « chutt
und Geröll errichtet haben. Die ^ -otdaten, die
unter Leituiig von Offizieren arbeiten , haben
eine große Zahl Straßen bereits gesäubert und
räumen nun den Schutt der eingestürztcn Wohn¬
stätten auf , wo sie häufig zwischen Kisten, Bett¬
decken und Tischzeug eine Leiche finden . _

Gestern noch wurden ein Mann und ein jun¬
ges Mädchen lebend ausgegraben , die sich An
einem Keller von Wein nährten . Die Ziffer der
Toten ist hier ganz gewiß übertrieben . Die Stadt
ist eigentlich frei von Leichengeruch und darum
bewohnbar. Für Fremde ist natürlich weder Essen
noch Unterkommen erhältlich. In groteskem Ge¬
gensatz dazu kann man eine Droschke mieten, um
die Stadt abzufahren.

Immer neue Erdstöße, verbunden mit hef¬
tigem Unwetter, , halten , wie wir bereits gestern
unter Drahtnachrichten meldeten, in Messina die
Bevölkerung in Erregung , gleichzeitig zwingen
die andauernden Plünderungen und Räubereien
die Behörden zu drakonischen Maßnahmen . Bei
fast wolkenlosem Nachthimmcl sah man plötzlich
das Meer sich mit solcher Gewalt erregen, daß
die Wogen gegen die Ruinen der toten Stadt Mes¬
sina brausten . Ter Himmel wurde dunkel und ein
furchtbares Gewitter entlud sich über der Stadt.
Gleichzeitig erschütterte ein Erdstoß nach dem an¬
deren die Ruinen und verbreitete unter der ge¬
ringen Anzahl der übriggebliebenen Bewohner
entsetzlichen Schrecken. Dann hellte sich der Him¬
mel wieder auf , bis um 3 Uhr früh ein neuer Ge¬
wittersturm und neue Erdbeben erfolgten.

Angesichts der andauernden Unsicherheit erläßt
General Mazza eine Proklamation , in der er
daran erinnert , daß mit der Verhängung des
Standrechtes die Todesstrafe durch Erschießen in¬
begriffen ist. Die Erlaubnis , Gegenstände aus
den zertrümmerten Häusern zu holen, wurde auf¬
gehoben.

Am ersten Tage nach der Katastrophe wurde
eine Frau gerettet , die ihre beiden Kinder noch
nährte . Alle drei wurden auf der „Savoje " unter¬
gebracht: ebenso ein schwer verwundeter 40jäh-
riger Mann und eine alte Frau , die sich die ganze
Zeit , während der sie verschüttet waren , von
trockenen Feigen genährt haben.

Als der Kaufmann Zampari von einer Reise
nach Reggio zurückkehrtc und feine Frau und Kin¬
der unter den Trümmern begraben tot vorfand,
stürzte er sich aus einem Fenster seines zertrüm¬
merten Hauses -unid brach sich das Genick.

Die Beerdigung der Leichen wurde jetzt von
der Stadtverwaltung übernommen . Das Toten¬
gräberamt versehen wieder Zivilpersonen unter
der Leitung zweier Aerztc. Der Zugverkehr ist
in vollem Umfange wieder ausgenommen, aber
die Reisenden dürfen ohne Erlaubnisschein vom
Präfekten Messina nicht betreten . Gestern wurde
hier unter den Soldaten eine Sammlung zum
Besten der Ucbcrlebcnden veranstaltet.

Eine Ballonfahrt im Nebel.
Durch Nebel zur Sonne. — Tie malerische Szene. — Bcr
wehte lLlockrnklängc. — 3m Rheinland. — Uc&rt der

Weser. — T ?c Landung.
Am 0- >ds„ vormittags 10st̂ Uhr, stieg der

Ballon „Düsseldorf III " der Sektion Düsseldovf
des Niederrheinischen Vereins für Lüftschiffahrt,
bei der Deutschen OxhY-dric-Gesellschaft -Eller mit
Wasserstofsgas .gefüllt, aus . Führer war Haup-t-
mMw v. Abercron, Mitsahrendc Herr August
Mailckertz jr . und Frau aus Düsseldorf. Einer
der Teilnehmer schildert die Fahrt wie folgt:

Wir -stiegen sofort durch eine 1200 Meter
mächtige Nebelschicktempor. Nach einer halben
Stunde war das Oäebelmeer durchbrochen, und
wir befanden uns in leuchtendem Sonnenschein,
^er Blick aus 'das von Sonnenlicht übergossene
Wolken- uiid Nebelmeer wirkte überwältigend

und versetzte die Phantasie in die Eisregionen Des
Nordens. Nirgends ein Stückchen, Erde ; soweit
der Horizont reichte, nur sonnenbeschienene, aus
und niederwallende Nebelberge, die oft die Ge¬
stalten und Formen von Gletschern annahrnen.
Dabei war die Sonne von -außerordentlicher
Kraft , als befände man sich im Hochgebirge. ,

Von Zeit zu Zeit verriet der Klang der Äim
chcnglockeu— es war Drei -Königstag —, daß
wir über Städte oder Dörfer dähinschwebten,
die allerdings dem Auge verborgen blieben. Aus
die Rahe großer Industriestädte schlossen wir
aus dem Geräusch von Fabrikwerken und dem
Sauisen elektrischer Bahnen . Dennoch herrschte
völlige Unklarheit darüber , wo wir uns befanden.
ES trat vollkommene Rübe ein. Die Wolken
bewegten sich fast mit derselben Geschwindigkeit
wie der Ballon, was das irrige Gefühl erweckte,
wir ständen still, obwohl, wie sich später heraus¬
stellte, der Ballon mit einer Fahrgeschwindigkeit
von etwa 30 Kilometer segelte. Sind wir 'schon
über den holländischen Mooren ? Sind wir wohl
gar in der Nahe der Küste? -Solche Vermutungen
wurden angesichts der noch immer unsichtbaren,
nebe'lverhüllten Erde laut und veranlatzten den
Führer , de» Ballon zum Zweck der Orientierung
nicdergehen zu lassen.

Gegen 11/2 Uhr war „Düsseldovf III " nach
wiederholtem" Ventilziehen der Erde so nahe,
daß wir uns unmittelbar über Bauerngehösten
befanden. Das Schle-W'eil trat in Tätigkeit.
Schafherde» rissen aus, "" Hunde erhoben ,ob des
aus den Nebeln herabtauchenden Ungetüms ein
klägliches -Geheul. Die Nebels-chicht begann hier
bereits SO Meter über der Erde. Durch mehr¬
faches Fragen erfuhren wir , daß wir uns zwi¬
schen Lamm -und Bielefeld in der Richtung auf-
Neubeckum befanden . -Ein besonders liebens-
ivürdiger Landmann riet uns : „Wenn Sie nach
Bielefeld wollen, müssen Sie mehr nach rechts
fahren !" Der Ballon wurde durch Ballastabgabe
erleichtert und stieg jetzt bis etwa 2000 Meter
Höhe.

Wieder erglänzte ein von unabsehbarem Son¬
nenlicht überflutetes Nebelmeer -unter uns , das
in dieser Beleuchtung den grauen N-ebelÄarakter
völlig vetloc und den Eindruck unermeßlicher
hügeliger Schneelandschaften machte. Von be¬
sonderem -Reiz war der von Regenbogenfarben
umgebene Schatten-wurs unseres Ballons aus die¬
ser schneeigen Decke. Kurz vor 3 Uhr drangen
militärische Hornsignale zu -uns empor, -der bün¬
dige Führer schloß daraus , -daß wir in Der Nähe
von Bielefeld augelangt seren. Gegen 3V2 Uhr,
angesichts der früh hereinbrechenden Dämmerung,
mußten wir an die Landung denken.

Es schien, als ob der Ballon sich sträubte , die
sonnigen Regionen zu verlassen und in die dicke
NebeU-chicht niedergutauchen ; erst nach vielfachem
Ventilziehen sank er schneller und senkte sich cmf
eine hügelige Waldlandschaft herab . Wir be¬
fanden uns etwa 10 Kilometer -südlich von Rin¬
teln a. d. W. Unser Schleppseil schleifte, ge¬
folgt von der Jugend , über Dächer, Ziege'lösen,
zum Trocknen aufgehängte Wäsche, hoffentlich
ohne Schäden anzurichtcn , scheuchte dann , hin
und lvieder festhgkend, im nahen 'Wald ganze
Rudel Rehe auf und zerbrach zahllose dürre:
Zweige -und Aestc.

Plötzlich hing unser Schleppseil -an einer Te-
legrapheustanae fest, so daß der stolze Freiballon
zum Fesselballon gewordcu war . Vergebens ver¬
suchte ein rasch entschlossener Bauernjunge , an
der glatt gefrorenen Stange emporzuklettern , um
uns zu befreien . Erst nachdem von einem nahe¬
liegenden Hof verständigerweise eine Leiter ge¬
holt worden war , gelang das Befreiungswerk.
Wir landeten 4 Uhr 45 Min . bei Lachem, östlich
von Hameln . Besondere Anerkennung zollen wir
der hilfsbereiten und durchaus bescheidenen Be¬
völkerung.. Der Ballon ivurde nach Oldendorf
gefahren von wo wir die Heimreise ,antraten.
Bei dieser Fährt zeigten sich ganz augenscheinlich
die Vorteile der 'Wafferstofsgasfüllung gegenüber
einer solchen mit Leuchtgas-, Wassersto'ffgas ist
nicht so schnell dem Temperaturwechsel ausge¬
setzt, wie Leuchtgas; infolgedessen sind -auch die
vertikalen Schwankungen und der dadurch hevvor-
gerufene Ballastverbrauch erheblich geringer . Der
einzige Nachteil ist leider der. daß Wasserstoffgas
erheblich teurer ist.

Die Klatschsucht verfolgt oft die im No¬
vember  geborene Frau . Oft zeugt der Schern
gegen sie, so sehr liebt sie den Putz und die, Ge¬
sellschaft der Männer . Ihr Heil liegt tn der
Liebe eines Mannes , der im Mai oder nn De¬
zember geboren ist. Von diesem wird sie mehrere
Kinder haben, die ihre Mutter vergöttern werden.

Die Frau des Dezember  ist durch den
Reiz ihrer Gestchtsziigc und 'die Geradheit ihres
Charakters besonders anziehend. Man befürch¬
tet für sie Schwermutsanfälle , die,  ut schwere
Krankheiten ausarten können ,̂ Sie ist -auf Lie-
besfreuden erpicht, schenkt -aber den Ratschlägen
des geliebten Mannes Gehör, der es überdies
versteht, ihre trüben Stimmungen aufzuheüern.

Die indische Tänzen».
Ruth St . Denis im Restdenztheatrr.

Direktor Rauch versprach uns „einmal indisch
zu kommen". Damit erfüllte er gleichzeitig den
heißen Wunsch der kleinen blonden Effic in Tho¬
mas „Moral ". Die indische Täterin Miß Ruth
St . Denis ist in Wiesbaden nicht mehr neu . ä-ie
tanzte im Sommer im Kurhaus . Tic «estrigen
Tanzszenen fanden mir ei» — gewähltes Pub¬
likum. Im übrigen war der Zuschauerraum recht
„stühlvoll". , r

Und die schöne, schlanke Ruth tanzte wie ehe¬
dem. Wie eine -lebendig gewordene Bronze . Der
weiche Duft der Wöihrauchkerzen erfüllte die
Bühne , die lichten Wölkchen umgaukelten den gra¬
ziösen Schlangenleib der op-ferniden Tochter eines
märchenhaften Wunderlandes . Dann erschien ste,
von den Eingeborenen in Turban und Kaftan
umgeben. - Cobra — die Schlangenbändigerin.
Ihre langen elfenbeinernen 2lrme — die Schlan¬
gen. Große s-m-aragd-grüne -2tei »-e in goldenen
Fingerreifen — die leuchtenden, Augen -der choreo¬
graphischen Reptile . „Dem Zauber -der Tänzerin
willig gehorchend, schlingen sich die Schlangen um
ihren Leib und wiiiden sich -an ihren Armen in
die Höhe, woraus die Zauberin mit . ihnen -ab-
gcht." So erläutert der Zettel . Es bedurfte
dieser Erklärung kaum. Denn diese Mänade
tanzh,in erster Linie mit den Armen. In locken¬

den Rhythmen vergegenwärtigt sie uns den
Schlangentairz , der ihren ganzen Leib erzittern
und aus den- glatten Ariueu die gleitenbelr, gler-
heirden ischoßtiere der Eva werden läßt.

Als Aogi übersetzt die St . Denis Abhedananda.
Im Stil der Duncan . Sic interpretiert und
symbolisiert das „Ausgöhen der eigenen Seele
in den Geist des Weltalls ", um im letzten be¬
deutendsten Mysterium die zum Leiben erwachende
Radha , das Weib Krischnas, zu verkörpern. Wie
sic vom goldnen Thron des Hindutempels nieder¬
steigt, wie sich der von blauem Licht umflossene
Körper ans dem starren Bann des Pagoden-
haftcn löst, wie diese Götzenfigur ganz zum
leidenschaftlichen Weibe wird und den ekstaü;cheu
Priestern in Wonne und Wollust die fünf Smne
veranschaulicht, wie diese höchste Göttin der Hin¬
dus zwischen Edelsteinen, Blumen , Glocken und
Küssen die Sinncnfreude des impulsiven Lebens
restlos erschöpft, um dann wieder zum leblchen,
kalten Götzenbild zu werden — all das verdient
uneingeschränkte Bewunderun «und entzückte Bc-

Da» glühende Tcmperamcnt der Künstlerin
kommt hingegen „och mehr zutNlUusdruck, wenn sie
sich als „Rautch -Girl ", als Ba,adere am Hose des
indischen Rajah in den Falten des weite» grun-
seidenen TauzlostümS, in den Wirbeln der
Schleier und Schals dreht, wenn sich ihre ganze
Individualität tut berauschenden Taumel cha-

^ "Das Publikum zollte der indisch-französischen
Wifa“ feilten Dank in tcxufcö̂nbent ^ ctföff, bensleiSrÄ* WC MW«

Bühnenleitung verdient . Wilhelm Clobes,

Was das Buchaus bringt.
SSf ritz fn
S ( E ie W esten darf.  Herzog !. Hvsopern-s.u . st'ie st. ! ^ g Wiesbadenerm-
üaen Darbietungen zeugten, wie vor wenigen
Woche» im VcreinSkonzert, c>n Durchdringcn und

Beherrschen des Stoffes in echt küliftletischem,
vornehmem Sinne , dank der frischen, tatkräftigen
Initiative des geistvollen Dirigenten , des Herrn
Kgl. Musikdirektors Heinrich Span -genberg.
Die treffliche Säugevschar war in sehr stattlicher
Anzahl erschienen und ward den musikalisch-tech¬
nischen Anforderungen , wie sie z. B. der schwie¬
rige Chor: „Kaiser Karl in der Jahannisn -acht"'
von Fr . Hegar in hohem Maße stellt, vollauf
gerecht. Besonderes Lob .verdient der herrliche.
Chovklang, die deutliche Äussprachc und die -präch¬
tige Ausarbeitung der dynamischen Wstus -ungen.
Der erzielte Eindruck war -von packender, n-ach-
haitiger Wirkung. Im „Veni, sancte spirims “;
kam der religiöse Stimmun -gsgehalt vorzüglich
zur Geltung , desgleichen im „Rheinweinchor"-.
von L. ' Kempter der sonnige Duft -und feucht--
sröhliche Humor. „Wanderers N-achtgeibet" und
„Lützows wilde Jagd " reihten sich den Mrige «.
Vorträgen als tüchtige Lei-stnngeu an. Das zahl- ,
reich erschienene Publikum spendete anhaltenden,'
lebhaften Beifall . . '>

Frl . Else Westenöors -ist im Kurhaus ein
willkommener und stets gern -gehörter Gast . Ihre,.
Künstlerschaft fand zu wiedevholten Malen -an
dieser Stelle bereits eingehende Besprechuirg und
anevkennende 'Würdigung . Ihre -a-ngcnehnw
Mezzo-Sopranstiilime berührt äußerst -sympathisch
und besitzt alle Vorzüge, um den Stimmtrugs --
gehalt der verschiedenem Lieder -ansprechend M
erschließen. J „ der Arie der „Penelope" auli
„Odysseus" von Ak. Bruch interessierte vor -allem-
der -gute musikalische Ausdruck und der rem>--
nuancierte dramatisch gesteigerte Ausbau . IW
schöner, modulationsfähiger GesangSton s-pra«
besonders zu Herzen in den Liedern „Im Herbst,,
von R. Franz , „Es muß ein Wunderbares se-in
vo-. Frz . Liszt. „Reinigung " von Auaust !Biungcr4
und „Uebers Jahr ", einer 'sehr glücklichen KE'
Position -unseres Kurkapellmeisters Herrn
ferni . Frl . Weitendorf -erzielte einen außer¬
ordentlichen Erfolg und erntete starken Beifall--,

Der orchestrale Teil des Proaram -ms,
-Ouvertilre zu „Eg-mont" von L. v. Beethoven w'w
die Rhapsodie Nr . 1 von Fr . v. Liszt erfreute ''s"
durcki das Äurorchester einer ausg-ezeicknictenw »,
dergnbe. der laute und ehrende Anerkennung
teil ward . Nr. L . Urlaub-
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fliis dem Sfädfifcfien Bauamt.
Ei» reiches Arbeitsfeld. — Ordnung muß sei» ! — Aufgc
br-chcne Straßen . — Jahrbs -Erlaubnisscheine fiir Bau.
Unternehmer. — Zahlen beweisen. — Fleiß, und Aner.

kennung.
Das abgelaufene Rechnungsjahr war für das

Stadt . Bauamt ein außerordentlich arbeits.
reiches. Die Zahl der bearbeiteten Sauge,
suche  betrug 598, davon wurden 21 Gesuche ab
gelehnt, 8 zürückgezugen und 869 genehmigt.
Letztere betrafen : 2/ Landhausbauten . 76 Wohn-
und Geschäftshäusei, 253 An- und Umbauten , 46
Hinter- und Nebengebäude, 6 Gärtnerhäuser
und Gärtnereizwecken dienende Gebäude, 106
Schuppen, Ställe , Scheunen u . dergl.. 32 Stütz¬
mauern und Einfriedigungen , 30 Dispense , bei
denen Befreiung von Vorschriften der Bau-
Polizei-Ordnung nachgesucht war . Unter diesen
erlangten 86. nur widerrufliche Genehmigung.

Ferner wurden 664 Erlaubnisscheine zur
Inanspruchnahme städtischen Stratzengeländes
zum Zwecke von Straßenaufbrüchen , Aufstellung
von Bauzäunen und Gerüsten , Ucberfahrten von
Gehwegen etc. unter der Bedingung erteilt , daß
der Antragsteller für die Instandhaltung , bezw.
für die Kosten der ordnungsmäßigen Wieder¬
herstellung des Straßenkörpers sich verbürge.

Bezüglich der S t r a ß e n a u f b r ü che sei
bemerkt, daß infolge Ausschreitungen einiger
Bauunternehmer bei Aufstellung von Bauzäunen,
Baugerüsten etc. für diese Zwecke das Auf¬
reißen von Fahrbahnen , Gehwegen, bestehend aus
Holz-, Asphalt-, Kleinpflaster , Mosaik-, Asphalt-
Plattenbelag allgemein st r e n g st e n s ver¬
boten  worden ist und die Bauunternehmer
nunmehr solche.Hilfsmittel und Konstruktionen
zu verwenden haben, welche die größte Schonung
der städtischen Straßen gewährleisten. In 'zwei¬
felhaften Fällen oder in den Fällen , wo eine In.
anspruchnahme der Straßenflächen ganz oder,

zum Teil von seiten eines Unternehmers bean¬
tragt wird , wird die Erteilung der .„Erlaubnis
von der Stellung einer Kaution in derjenigen
Höhe verlangt , welche der Deckung der Kosten
für Wiederherstellung der ganzen Fläche minde¬
stens entspricht.

Um denjenigen Unternehmern , deren Geschäfts¬
betrieb die ständige  Inanspruchnahme des
städtischen Straßenkörpers notwendig macht — wie
Tüncher- und Zimmcrmeister , Asphaltgeschäfte
usw. — die Anerkennung dieses Verpflichtungs¬
scheines für jeden einzelnen Fall der Strahenbe-
nutzung pp. zu ersparen und den Geschäftsgang
unter den beteiligten Behörden zu vereinfachen,
sind wieder Jahres . Erlaubnis scheine,
d. h. mit Gültigkeit für das laufende Kalenderjahr
ausgefertigt Warden, wodurch sich die Zahl frag¬
licher Anerkenntnisse wesentlich vermindert hat.

Die Tiefbaudeputation  erledigte die
Vorlagen des Straßenbauamts rn 62 Sitzungen;
die Zahl der darüber gefußten Beschlüsse belief sich
auf 793. Die F r i edho f s d e p u t a t i on be¬
faßte sich in 20 Sitzungen mit den Angelegen¬
heiten der Friedhofsverwaltung, der Friedhofser¬
weiterung und der Anlage des neuen S ü d -
kriedhofes. Außerdem wohnte der AmtSvor-
uund9 Sitzungen der Grundstücksdeputation, 14
Sitzungen der Fluchtliniendeputation, 9 Sitzungen
der Verkehrsdeputation bei, und nahm ferner teil
°n Konferenzen mit der Kgl. Eisenbahndirektion
Kainz betr. der neuen Straßenanlagcn im Bahn-
hvfsgelände. Die Zahl der öffentlichen Verdin-
Mgen betrug 20, der beschränkten 17, d̂ r freihän-
8M 24, de» abgeschlossenen bezw. verlängerten
^erktzäge 89, der abgefertigten Rechnungen 5200.

Ferner wurden für die in der Projektierung
und Ausführung begriffenen Neu-, Um- und Er¬
weiterungsbauten, sowie als Unterlagen für die
-Beratungen der Tiefbaudeputation , des Mägi-

und der Stadtverordneten die notwendigen
-plane, Skizzen, Kostenanschläge, Verdingungs¬
unterlagen, Verträge , Wirtschafts - und Etatsbe-
wchte und dergleichen mehr ausgearbeitet , deren
Kchil ebenfalls eine hohe ist. Daß das Publikum

der Bewältigung dieser Arbeiten dem Bauamt
wne Anerkennung nicht versagt, ist der beste Be-
Se,s  für umsichtige und sorgfältige Leitung und

usfuhrung der in Frag ekommenden Arbeiten.
*

t ■* Dr . Elavet s-, Ein verdienter Mitbürger , der
i !t Längeren Jahren dem Stadtvcrordnctcn-

ung'um angehörte, der die Interessen der Stadt
ldföiell im Gartenbau — mit größtem Pflicht-

»̂ ußtsein vertrat , hat das Zeitliche gesegnet,
»w zu Stendal geboren, wo er das Königliche

wuasium und die renommierte Gartenbau-
.tzhule von I . Bertram besuchte, studierte er später
»-EfENa Botanik. Als Einjährig -Freiwilliger er-
^ .wpfte er sich im deutsch-französischen Kriege da?

Mne Kreuz und trat im Jahre 1875 als Teil-"ver mp ~ - -
"folg _

des Hauses wurde. Als Präsident des

.. ■’n die Firma A. Weber u. . Co. ein, wo er
tnfnTr »« cyr . : f. . a _ -r je. -j

!Brrf U,J 0^ e seines eisernen Fleißes ein geschätzter
(Wt beä  Hauses wurde. Als Präsident des
beeI i ulletein3  sowohl wie auch als Mitglied

Frischen Vereins brillierte er durch
wertvolle Vorträge , die überall das

»uz, ĉ "̂ rcsse hervorriefen. In diese Zeit fällt
i „ t Ernennung zum Königs . Garten-
libei-̂ r̂ ***!?•r ‘ Politisch gehörte ec der national-

Partei an. Seit 1901 war Cavct Stadt-
»Er u,ni>  statte Sitz und Stimme im

Nachq̂ ?usschuß, der GrundstückSdeputation und
. wutdung, der Parkdeputation auch in dieser.

Vor zwei Jahren erfolgte seine Berufung anstelle
des verstorbenen Stadtrats Weil zum Mitglied

[des Feldgerichts. Seine Wiederwahl bei den letzten
!Ergänzungswahlen zum Stadtparlament im vor
Ivergangenen Jahre bestätigte von neuem das große
-Vertrauen , welches ihm seine Wählerschaft
schenkte. Seine Beweglichkeit. und Lebendigkeit
und namentlich seine sprudelnde, treffende Vor¬
tragsweise sicherten ihm vielfach schon im voraus
den Erfolg . Sein allzu früher Heimgang wird
gewiß bei allen, die ihn kannten , ein schmerzliches
Bedauern wachrufen. Die Beerdigung fand heute
Dienstag vormittag um 11 Uhr auf dem Sonnen
berger Friedhof statt.

* Wiesbadens Gäste. Freiherr von S cha cky
S chö n f e l d , Generalleutnant z. D . aus Mün
chen ist zu einem längeren Kuraufenthalt hier ein
getroffen und hat un „Hotel Nizza" Wohnung ge
nommen.

* Post-Personalien . Dem Ober -Postassistent
L e i b f r i e d hier wurde der Charakter als
P ost s e kr e t ä r verliehen.

* Billiger Koks. Däs städtische Gas
werk  hat seine Preise für alle Sorten Koks um
5 Pfennig pro Zentner ermäßigt.

* Aus dem Schwurgericht. Zur Auslosung
der Geschworenen für die am 8. Februar be
ginnende erste diesjährige Schwurgerichtstagung
ist Termin auf Donnerstag , den 14. ds. Mts .,
vormittags 9*4, Uhr, im SchwurgerichtSsitzungs-
saale anberaumt . Der Vorsitz für die Dauer
der Tagung ist Landgerichtsdirektor Grimm
übertragen.

* Der Lloyb-Expreßzug berührt bekanntlich
Frankfurt a. M. nicht. Da die dortigen Handels¬
kreise in der Führung des Zuges eine Umgehung
der Stadt Frankfurt erblickte, wandte sich die Han¬
delskammer beschwerdeführend an den Minister,
von dem folgende Rückantwort eintraf:

„Die Internationale Sckilafwagengesellschaftals
Unternehmerin der Llohd-Ervretzzüge hatte für diese
den Weg öder Düsseldorf—Köln und von da über die
kürzeste Linie unter Berührung von Wiesbaden
don vornherein vorgesehen. Die Züge über Frankfurt
zu leiten, hatte einen etwa dreiviertekstündigenMebr-
cwfwand an Zeit erfordert, durch den die Anschlüsse
in Genua an die Llohddamvfer und damit ein Hauvt
zweck der Verbindung in Frage gestellt worden wären.
Die Verkehrszeiten der Züge lagen somit fest. Eine
frühere Abfahrt als seht von Hamburg — 7 Uhr 1t
Minuten vormittags — war ebenso wie eine svätere
Ankunft in den südlichen Hauptorten — z. B. Luzern
12 Uhr 15 Min. nachts —• auch aus allgemeinen
Verkchrsrückfichten ausgeschlossen. Um die Stadt Frank¬
furt in die Züge einzubeziehen. find schon vor längerer
Zeit Verhandlungen über die Einlegung eines Luxus-
zuges zwischen Berlin und Basel über Frankfurt zum
Anschluß in Bafel an die Llohdzüge zwischen, den be¬
teiligten Verwaltungen und der Unternehmerin der
Luxuszüge eingeleitet worden. Bis setzt bat sich dieser
Plan indes nicht verwirklichenlassen. Die Einlegung
der direkten Züge zwischen Wiesbaden und Hom¬
burg - Nauheim  entsprach einem allgemeinen,
anerkannten VerkcbrSbedürfnis und war auch im Inter¬
esse des durchgeScndeg, die Taunusbäder aufsuchenden
englisch-holländischen Verkehrs geboten, ES ist auch
untersucht worden, ob zur Entlastung bestehender Züge,
namentlichwährend der Sommermonate. die Einlegung
eines Zuges von Berlin, über Kassel, Nauheim, Hom¬
burg, Wiesbaden  nach Münster a. St . Im all¬
gemeinen D-rkehrsinteresse zweckmäßig sein möchte.
Zunächst konnte indes ein Bedürfnis für die Herstellung
dieser Verbindung nicht anerkannt werden. Ein fol-
cher Zug ist für nächsten Sommer daher nicht in Aus¬
sicht genommen. Hierbei möchte ich zu bemerken nicht
unterlassen, daß durch die direkten Züge zwischen
Wiesbaden  und Homburg eine Schädigung der
Stadt Frankfurt nicht eingetreten ist, da es sich um neue
Züge handelt, und eine Beeinträchtigung der für Frank¬
furt bestehenden zahlreichen. Zugvcrbindungen in keiner
Weise stattgcfundenhat. In der Bedeutung der Stadt
Frankfurt, auch in ihrer Eigenschaft als Eisenbahn-
knotenvunkt, ist es schon begründet, daß die Verkehrs-
interessen in besonderer Weise Berücksichtigung finden.
Die StaatSeisenbahnvcrwaliung ist sich aber au» be¬
wußt, den Berkehrsbcdürfnissenin vollem Umfange
Rechnung getragen zu , haben. Im Laufe der letzten
zehn Jahre ist die Zahl der den Hauvwahnhof Frank¬
furt berührenden Züge für den Personenverkehr um
rund 50 Prozent vermehrt worden,"
Die Frankfurter Handelskammer will sich mit

diesem Bescheide bezüglich des Lloyd-ExpreßzugeS
nicht beruhigen, sondern die Angelegenheit noch im
Bezirksersenbahnrat zur Sprache bringen.

* Ein Knaben-Selbstmord hat hier große
Aufregung hervorgerufen. Der 13jährige Fürst
ist da? Opfer leichtsinniger Gesellschaft geworden.
Er unterhielt Freundschaft mit einem Haiusibur-
schen, der für ein hiesiges Geschäft Geldbeträge
emkassiert«. Einen Teil der Gelder veruntreute
der leichtsinnige Bursche und der Schüler F . war
dabei beteiligt, als der unterschlagene Betrag in
Naschereien umgesetzt wurde. Die Klassenkame¬
raden erhielten von der Sache Wind und eS
drohte Anzeige bei der Schulverwaltung . Die
beiden Missetäter bekamen eS mit ddr Angst zu
tun und beschlossen, gemeinsam in den Tod zu
gehen. Am Freitag nachmittag begaben sie sich
nach dem Rabengrund . jeder mit einem Strick
bewaffnet. Der Schüler F. erbangte sich zuerst
an einem Baumast . Ms sein Begleiter die To¬
deszuckungensäh, gab er die Selbstmordgedanken
aus und lief nach Hause. Am Ŝamstag vormit¬
tag begab er sich iedoch wieder in den Wald . i,~
keinem Leben ebenfalls ein Ende zu machen. ' Am
M'-nd jedock, kebrt- er nach Hanse zurück und er¬
zählte nun seiner Mutter , daß sich der F. erbangt
babe. Man machte sofort der Polizei nähere
Mittei 'lung , die sich dann anr Sonntag vormittag
mit der Pflegemutter ii>e§ F. und beim Vater des
änderen Burschen aus die Suche machte. Die
bartgesrorene Leihe wurde alsbald autaefunden
und nah dem Leichenbans v-erbrackst.

* Schnelle Justiz , Mit einer MilSkanne , die
ein arbeitsloses Individuum von einem Mish-
waaen auf dem Mauritiusvlatze om SamStag
aestohlen batte und damit zu verduften ,'nhte
kam es nicht weit . Der Besitzer ereilte den Men¬
schen schon in der nächsten Straße . Obne Kanne
aber wohlversorgt mit einer Tracht Prügels
wie solche im „blauen Läudckben" zuweilen noch
üblich sind, ließ man ihn fürbaß ziehen.

* Das Rodeln ans den Straße " bat am ver»
aangenen Sonntag ,̂'n?n llmsana .angenommen,
wie man e? hier noch nicht erlebt hat . Jung und
alt beteiligte sich an diesem Sport , sind es war
keine abschüssige Straße zu finden , die nicht mebr
oder weniger stark beseht war . und wo dann
sviegelglattc Flächen entstanden. Was aber den
Rodlern ein aroßcs Beranügen bereitete , bedeu¬
tete am folgenden Montag ein großes Leid für
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die Pferde und deren Besitzer. Die Platter¬
straße hinauf zu fahren , ist schon unter gewöhn¬
lichen Umständen ein schweres Stück für jedes
Fuhrwerk . Wie es aber hier und da an anderen
Stellen infolge des Rodelns aussah . läßt sich
schwer beschreiben. Fortgesetzt laufen beim hie¬
sigen Tierschutzverein — wie er uns schreibt —
Klagen über den Zustand der Straßen und An¬
fragen , wie der allgemeinen Kalamität abzu¬
helfen sei, ein. Gewiß hat niemand das Recht,
sich sein Vergnügen auf Kosten anderer Leute
und unter Gefährdung fremden Eigentums zu
verschaffen, und das ist hier der Fall gewesen.
Der Tierschutzverein wird deshalb beantragen,
daß das Rodeln nur auf bestimmten
Straßen  stattfinden darf , und es steht zu
hoffen, daß Eltern ihren Kindern unter Hin
weis auf die Menschen und Tieren drohenden
Gefahren das Rodeln nur an solchen Stellen er¬
lauben , die von der Behörde freigegeben worden
sind. Vielleicht wäre es wirksam, wenn sämtliche
hiesige Fuhrwerksbesitzer gemeinschaftlich an zu¬
ständiger Stelle Vorgehen würden, damit ener¬
gische Maßregeln zur Einschränkung des gefähr¬
lichen Vergnügens getroffen werden.

* Aus der Schule. Die Regierung hat ange¬
ordnet , daß die Lehrpläne in den Volksschulen in
Uebereinstimmung mit der Anweisung des Unter¬
richtsministers vom 31. Januar v. Js . gebracht
werden sollen. Die Lehrpläne müssen jedenfalls
einer Umarbeitung unterzogen werden, damit bei
Beginn des neuen Schuljahres diese so gestaltet
sind, daß sie in allen Fächern den Anforderungen
des Erlasses unter Berücksichtigungder örtlichen
Verhältnisse und der Gliederung der Schule ent,
sprechen,

* Die Handwerkskammer im neuen Heim. Die
Vureauräume der Handwerkskammer sind von
der Nerostrahe 42 nach der Adelheidstraße 3, pari .,
verlegt worden. Alle für die Handwerkskammer
bestimmten Briefe und anderen Sendungen sind
unter der Adresse: „An die Handwerkskammer zu
Wiesbaden " und n i cht an den Vorsitzenden oder
den Sekretär abzuschicken, da sonst Verzögerungen
und unliebsame Störungen entstehen könnten

* Die diebischen Schwestern. Bei einem
Biebricher Juwelier erschien am Samstag eine
etwa 17—19 Jahre alte weibliche Person und ließ
sich Herren -Ringe vorlegen. Zwei Ringe gefielen
ihr und mit dem Preis war sie auch einverstan
den. Sie wollte sie nur erst ihrer Mutter nochmals
vorlegen. Dabei nannte sie Namen und Straße.
Die Person wurde beobachtet und dabei festge¬
stellt. daß sie auf Umwegen nach dem Rhein ge¬
gangen und dort mit der Straßenbahn nach Mainz
gefahren ist. Am Nachmittag desselben Tages er¬
schien wiederuni ein jüngeres Mädchen in dem Ge¬
schäft, ließ sich: Ringe, Armbänder und dergleichen
vorlegen, kaufte jedoch nichts. Bei dem Aussuchen
hatte sie jedoch einen der Ringe im Taschentuch,
das sie in der Hand hielt, verschwinden lassen, ver¬
lor ihn aber an der Tür und machte sich eiligst aus
dem Staube . Wie die Polizei festgestellt hat, han¬
delt es sich um Geschwister, die aus W i e s b a
den stammen, sich aber gegenwärtig in Mainz
zum Besuch aufhalten.

* Elektrisch Mainz -Wiesbaden-Nheingau . Be¬
züglich der direkten elektrischen Verbindung Wies

nicht, -um den. Unteroffizieren das erforderliche
Maß von Wissen, wie es heute verlangt wird,
für die Erfüllung ihres Berufes zu vermitteln.
Namentlich erhalten aber auch die älteren Untcr-
osfiziere vor ihrem Ausscheiden nicht die nötige
-allgemeine Vorbildung für den Zivildienst. Für
Einrichtung eines zweistündigen Militäranwär-
ter -Unterrichts sollen tünstig die (ÄLneraltoin^
mandos -einen Pauschalbetrag zur Verteilung an
die Gruppen erhalten . Der bisher in zwei Sinn,
den erteilte Kapitulanten -Unterricht bleibt be»
steihen, wird aber gleichzeitig erweitert -und ver¬tieft.

Die Konservative Bereinigung hielt am
Sonntag nachmittag im „Friedrichshof" eine
öffentliche Versammlung ab, in welcher der Vor¬
sitzende. Oberstleutnant a. D. W i l h e l m i , über
die „Reichsfinanzreform " sprach. Vandrat von
H e i m b u r g referierte über das „Lehreobesol-
dungAgefetz". Er gab dem Wunsche Ausdruck.
daß„ nachdein die notwendigen Gelder von 33
Millionen auf 40 Millionen erhöht worden sind,
die ge-wüns-chte Stetigkeit und Ruhe auf dom
Gebiete unserer Volksschule Einzug halten und
die Berufsfrendigkeit unserer Lchrkräfte zum
Segen der Volksschule und damit ., zum Wchle
unseres Vaterlandes gereichen möge. Zum
„Weinsteuevgesetz" sprach der SchriftzWrer der
Rheingauer Weingutsbesitzevvereinigung, Herr
Koch , aus Eltville . Auf seinen Vorschlag fand
folgende Rosolution einstimmige Annahme: „Die
von der Konservativen Vereinigung für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden einberufene öffentliche
Versammlung beschließt, die konservative Fraktion
-des Reichstags und insbesondere diejenigen ihrer,
Mitglieder . d̂ie der Kommission zur Vorberatung
der Reichsfin-anz-Vorlage angohören, aufzufor¬
dern . einer Weinsteuer in jeder Form ihre. Zu--
stlmmung zu versagen." In der Diskusiion spra-^
chen u. a. noch Oberst a. D. S i -eg und Lcmdrat-
B e r g-St . Goarshausen.

* Im Mainzer Krematorium fanden im letzteni
Vierteljahr 1908 96 Einäscherungen statt. Voni
diesen waren 44 aus Wiesbaden.  14 aus-
Mainz . je 6 aus Cöln und Kreuznach, 3 aus Bonn,!
,e 2 aus Frankfurt und Godesberg, je eine aus!
Barmen . Biebrich,  Brooklyn, Coblenz, Crefeld,!
Duisburg . Düsseldorf. Hagen. I d ste i n. Gustavs¬
burg . Lorsbach, Pfaffendorf , Ober-Ingelheim,
Oberstein , Remagen , Rüsselsheim, s'Gravenhaa,
S o n n e n b e r g bei Wiesbaden. Staufen . Wald-
Uelversheim und Würzburg . Unter den einge- !
äscherten Personen loaren 58 Männer . 87 grauen 1
und 1 Kind. Der Religion nach waren 67 evän-
gelisch. 13 katholisch, 5 israelitisch. 1 altkatholisch.
1 freichrrstlich und 9 Dissidenten. Die Gesamtzahl
der im verflossenen Jahre bewirkten Einäscherun- '
gen betrug 318 gegen 256 beä  Vorjahres,
r sür Nassaus Lehrer. Bekanntlich

^Königliche Regierung in den letzten Jahren
durch,Abhalten von Spielkursen  und Grün¬
dung vom Le ^ rerspielvereinigungen^
der Einführung und Förderung von Volks - !
und ^ u g e n d s p i e l e n in Nassaus Volksschulen!
große Aufmerksamkeit zugewandt. Wie in den!
vorhergehenden Jahren , so beabsichtigt sie auch in
diesem Jahre wiederum Lehrkurse für Volks- und!

. . . . - - - , Jugendspiele im Regierungsbezirk Wiesbadens
badens mit dem Rheingau über Schierstein , wo I durch geeignete Kursusleiter abhalten zu lassen
der Anschluß von Mainz her zu erfolgen hätte,
schweben gegenwärtig die Verhandlungen wegen
Erhöhung -der voraussichtlichen Rentabilität . In
den gegenwärtigen Zeiten^wirtischastli-chen Still¬
standes findet sich für ein solches Millionenprojekt
nicht leicht das notwendige Kapital , sofern nicht
über die Rentabilität möglichst sichere Anhalts
punkte gewonnen sind. Als Anhaltspunkt für
die Rentabilität einer derartigen Bahn im Rhein,
gau hat man bisher lediglich die Strecke Elt¬
ville - S  chl a n -g e nb  a d , die seinerzeit einen
Kostenaufwand von. rund 500 000 Ji  erforderte,
welches Kapital sich mit durchschnittlichll/ 2 Pro¬
zent verzinst. Das ist recht wenig für ' einen
Kapitalisten , der sein Geld in Bahnun -terneh-
mungen gesteckt hat . Zum weiteren Vergleich
sei erwähnt , daß die elektrische Bahn Wies¬
baden, - D o tz-h ei  m , trotzdem die Strecke wett
kürzer ist (4,33 Kilometer gegen 7,65 Kilometer
Eltville -Schlangcnbadf , den gleichen Kostenauf¬
wand erforderte , -wie die Ver-bindung von Eltville
niit Schlangenibad. Wer die Entfernungen im
Rheingau kennt, kann sich daher unschwer auS-
rechnen. daß eine Wbfche Anzahl Millionen aüf-
auwcnden sind, um -die Ortschaften -elektrisch mit
Wiesbaden zu verbinden.

* Wissenschaftliche Ballonaufstiege. Heute
und morgen finden in den Morgenstunden inter¬
nationale -wissenschaftlicheBallonaufstiege statt.
Es steigen. Drachen, bemannte «der unbemannte
BallonS in den meisten Hauptstädten Europa?
auf . Ter Finder eines jeden unbemannten Bal¬
lons erhält eine Belchnun-a. wenn er der jedem
Ballon b-ei-aegebenen Instruktion gemäß den Bal¬
lon und die Instrumente sorafältig birgt und
an die angegebene Adresse sofort telegraphisch
Nachricht sendet.

* Bezahlt die Handwerker! Die hiesiae Hand¬
werkskammer richtet zum Zweckd-r Bekämpfung
der noch immer vorhandenen Mißltände im Zah-
lnnaSwesen an die Handwerker ihres Bezirks in
einem Zirkulär das dringende Ersuchen, bei der
Ablieferung von Waren sogleich die R e ch-
nun# bei zuf  ü g e n oder dies-K>e mindestens
monatlich eruSzuschreiben, keinesfalls aber mit
der Zusendung der Rechnungen länger als ein
Vierteli -ahr zu warten , und eventl. bet Zahlung
innerhalb ge-willer Zeit einen enilvrechenden
Skonto -nt gewähren. Diese Handhabung wird
vom einsichtigen Bestellern und ^Bnehmern um
so weniger als ein» Unbeanamlichkeit oder Mah¬
nung aufael-aßt werden al? sie geeign-t erscheint,
«i >-»lii.akeiten über den Preis , über Abzüge uta.
v,glichst von vornherein auszuschließen. Ferner
>-icht»t die Handwerkskammer an da? kg u s e n d e
Publikum  die dringende Bitte , die Rechnun-
o-n der Handwerk-r sogleich nach Emchsgng w
beaselchen. Wird hierdurch der seht bestehende
Mischrauch der ausg -dehnten Kroditgewährung
-euch nicht gleich behoben so werden doch Per-
»äu-ser und Känker allmäblich an eine geordnete
V>gii7,,na?!e" ^isa gewöhnt, damit würde -wenigstens
die 17," »ehr , „ r Besserung anaebahnt werden. Der
erbeblich? Vorteil einer gere-aelien ZablunaS-
weile lieoi darin , dgh der Handwerker und Ge¬
werbetreibende billiger ginkanfen relv. produ¬
zieren folaerichtig auch billia -r verkaufen kann.

* Ein lwfanderer Unterricht fitr Militär¬
anwärter neben dem Kavitulgntenunterricht ist
von der Heeresverwaltung in Aussicht genommen.
Der bisherige Kapitulantenunterricht genügt

und bittet auch diesmal die Landräte um ihre
Mithilfe und Förderung dieser auch im Interesse
unserer nationalen Wehrkraft so überaus wich¬
tigen Sache. Gleichzeitig läßt sie die Kreisschul-
" '.spektoren Erhebungen darüber anstellen, ob es
möglich sei, einen S p i e l ku r su s. der wiederum
sechs Tage  dauern und wenn irgend angängig
in den Monaten Mai , Juni oder Ansang Jüli ab-
oehalten werden soll, für den in Betracht kommen-

cn Kreis oder auch gemeinschaftlichmit einem
Nachbarkreis einzurichten. Die Behörde erwartet
mit Beitrmmtheit . daß die Lehrer, welche bisher
an einem Kursus noch nicht teilgenommen haben,
die bevorstehende Gelegenheit zur Erlernung der
Spiele wahrnehmen und sich daher an den Kursen
beteiligen werden. Von der Teilnahme solcher
Lehrer und Lehrerinnen , welche das 50. LebenS-
,ahr überschritten haben, ist die Regierung bereit,
abzusehen. Zur Bestreitung der Kosten werden
die Landrate ersucht, auch für das Jahr 1909 eine
Kreisbeihilfe von 300 M für die Spielkurse beim
Kreisausschuß und Kreistag erwirken zu wollen
Auch wird die Regierung den einzelnen Kreisen
von den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln
emen entsprechenden Betrag für den neuen Kur¬
sus zuweisen . Von den für die Kurse erforder-
l,chen Spielgerätschaften  ist in den mei¬
sten Kreisen bereits eine genügende Anzahl vor¬
handen . Sollten in einem Kreise die Gerätschaften!
fehlen oder in nicht genügender Anzahl vorhanden
sein, so wird in den benachbarten Kreisen der er¬
forderliche Ersatz sich leihweise zu sichern sein. Bei.
Auswahl des Spielortes soll darauf Bedacht ge¬
nommen werden, daß ein großer ebener Spielplatz!
und wenn möglich auch eine Turnhalle vorhan¬
den ist.

* Für unsere Bogelfrcunde. Jetzt im Januar,
wo der Gartenfreund im Garten keine wesent¬
lichen Arbeiten zu verrichten hat, sollte er an
-die Ni-stkästchen der Vögel denken ,die im Soni-
mer mit Vertilgung des Ungeziefers einen so!
großen und wesentlichen Dienst leisten. Wo Nist-
kästchen vorhanden sind, sollten sie jetzt gründlich
nachgesehen werden. Bei dem einen Kasten fehlt
da? Dach oder 8>tc Sitzstange, der andere ist poim.
Sturme losgeriffen und schwankt im Winde hin-
und her . Alle diese Schäden iwerden nun auS-
gckbessert, damit die alten und jungen Paare im
Früh -jah,- ein wohlbestelltes Haus vorfiniden. Die
innere Säuberung der Kästen überlasse man lie-,
ber den Vögeln. Auch neue Kästen können jetzt
ange-fertigt werden . Hauptsächlich sind ti'
Stare und Meisen,  die wir durch Aushän¬
gen von Nistkästen anzusiedeln suchen. Der Star¬
ist inbezug auf Wohnungseinrichtung schon leicht
zufriedengestellt . Ĵhm ist es gleichgültig, wenn
die Tür des Hauses etwas zu groß geraten sein
sollte, und ob sie rund -oder quadratisch ist. Wenn
der Kasten nur fest und vor dem Flugloche
eine Sitzstange angebracht ist, so genügt cs th-m.
Anspruchsvoller aber sind die Meisen, deren Tä¬
tigkeit namentlich unseren Obsibäumen von
außerordentlichem Nutzen ist. Bei Auswahl der
Wohnung richten die Meisen ihr Hauptaugenmerk
aus das Flugloch. Dieses muß eine runde Form
haben und darf nicht zu groß sein. Beträgt der
Durcknneffer 2i/2 oder höchstens3 Zentimeter, so
schlüpfen sic bequem aus und ein. Da die Mei¬
sen sehr geschickte Turner sind, so wünschen sie
vor dem Flugloche keine Sitzstange. Gern haben
sie eS, wenn der Kasten ziemlich ti^ ist. Er
erhält daher eine Länge von etwa 20 und ei»« «
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inneren Durchmesser von höchstens' 10 Zentimeter.
Nun wird der Nistkasten ziemlich versteckt, aber
nicht zu hoch in einem Baume ausgchängt. Ta
die Meisen schon früh mit dem Nesthau «beginnen,
so muß das Aushängen rechtzeitig geschehen.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
* Im Königliche» Hoftheatcr wird Mittwoch , 13. d. M .,

Gerhard Hauptmanns Diebcskomödie „Der Biberpelz " im
Abonnement L wiederholt . Beginn der Vorstellung 7 Uhr.
— Heute kommt die Oper „ Ter Waffenschmied " zur Aus¬
führung (Abonnement A) . Als „ Georg " gastiert Herr
Eduard Lichtenstein vom Stadtlhcoter in Hamburg auf
Engagement . — In der am T- nnerstag , 14. d. SK., im
Abonnement D stattfindendeu Aufführung den Rossinis
Oper „Der Barbier von Sevilla " mit Herrn Geisse-Winkcl
in der Titelrolle singt Frl . Engel! die Rosine . — Richard
Wagners „Ter Ring der Nibelungen " beginnt Freitag,
den 12. d. M ., mit dem Vorabend „Das Wcingold " im
Abonnement A. — Am 21. d. M . findet das erste Gast¬
spiel von Mm . Aino Acktö, der Primadonna der Großen
Oper zu Paris , als Elisabeth im „Tannhäuser " statt.

Sonatcn -ASend int Kl-ryausc . Die Pianistin Fräulein
Lilly Kamele,  unsere .Mitbürgerin , und der erste Kon¬
zertmeister der hiesigen Hvflapellc , Herr Franz N o w a l ,
fanden im vergangenen Jahre mit einem Sonatcn -Abcnd
im kleinen Saale des Kurhauses solchen Beifall , daß sich
die Kurverwaltung auf vielfachen Wunsch veranlaßt gesehen
hat , beide Künstler aufs neue zur Veranstaüung eines
solchen Abends einzuladen , der am ' Mittwoch dieser Woche
stattfindet und schon jetzt vielem Interesse in unseren
musilfreundlichcn Kreisen begegnet.

Orgelkonzert in der Markttirche . Das Konzert am
letzten Mittwoch , das erste in diesem Jahre , leitete Herr
G r o h m a n n , welcher in Verhinderung des Herrn Pe-
tersen die Orgel spielte , mit dem von ihm für Orgel ar¬
rangierten geistlichen Bolksliede „Mit dem Herrn sang
alles -<m" ein .- Er spielte weiterhin die musikalisch be¬
deutend - Legende von Älicka. Das Orgclnachspiol , wel¬
ches sich dem letzten Liede, dem „ Gebet " den Hillcr , an¬
schloß, gab dem Künstler Gelegenheit , den schönen Ge¬
danken dieses LicdcS musikalisch weiter auszuführen , wo¬
bei ihm seine eminente technische Fertigkeit und seine
musikalische Gestaltungskraft trefflich zustatten kamen.
Fräulein Nicola Wagner  von hier , deren schöne, so¬
nore Altstimme wir immer gerne in diesen Konzerten ge¬
hört haben , sang mit edlem Vortrage das schöne Ncu-
jahrlied von Hesse: „ Sei stille dem Herrn " von Mendels¬
sohn und das Gebet von Hiller , womit sie auch diesmal
ivicder allen Hörern große Freude bereitete . Nickt minder
trug Fräulein Thekla Lustod  iS , welche in letzter
Stunde anstelle dcS plötzlich verhinderten Herrn Graute-
gein die Violinvorträge übernommen hatte , zum Gelingen
des schönen Konzertes Lei. Andante von Franz Ries und
die Berceuse von Godard wurden von der Künstlerin mit
technischer Fertigkeit und feinem musikalischen Empfinden
vorgetragen . Für daS Konzert morgen Mittwoch haben
Fräulein Hannah von Sach L von hier (Alt ) , Herr Pro¬
fessor Lied  e man  n von hier (Violine ) und -Herr Fritz
Zech von hier (Orgel ) «ihre Mitwirkung sccundlichst zu¬
gesagt , und wird Fräulein von Sachs außer Liedern von
Emmerich und Rheinberger aus besonderen Wunsch:
„Selig sind, die Verfolgung leiden , um der Gerechtigkeit
willen " bpet" Kienzel singen . Weiter sei noch aufmerksam
gemacht äus die beiden Violinvorträge , die Arie aus der
Suite im alten Stille von Max Reger und das Rondo von
Ph . Emanuel Bach, sowie" dio beiden Lrgelfoli : die chro¬
matische Fantasie von Thiele und das Choralborsvicl zu
„Schmücke dich, o liebe Seele " von I . S . Bach, die sämt¬
lich in diesen Konzerten noch nicht gehört , vielseitigem In¬
teresse begegnen dürfen . Anfang 6 Uhr.

Tagesaiizeigcr für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Der Waffenschmied ", 7 Uhr.
Refidonzthealcr: „lMoral ", 7 Uhr.
BolkSttzeater: „Mutterfegen " , 8,12 Uhr.
W a l h a 11 a t h e a t c r : „Der tapfere Soldat ". 8 Uhr.
Kurhaus:  Aboiinementslonzert 4 Uhr . — Opcrn -Abend
8 Uhr.
Diophon - Theater:  Täglich geösfnet von 4 24

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephon  t h c a t e r : Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 1ü Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

;' Carlton - Hotcl . — Central - Hotel . —
Deutscher Hof . — F ried richsh of . — Hansa-
Hotel . — Hotes Kais erhof . — Hotel
Non 'nenhof . — Ho t o l Metro pol . —. Palast-
Hotel . — HotelPrinz Nicolas . — Wal-
halla - R e st aurant . — Cafe HadSburg.

f — Cake Germania.

Var Nassauer Land.
5ck!eulenanlags im „Lingsr liock".

Der Schrecken der Schisser . — Prcns -c» und Hessen in
Sorgen . — Die Durchschlcusung des Bingcriochcs . —
Kollisionen der Schlepper . — Vertiefung der Fahrrinne.
— Ein Projekt von 31 Will . Mark . — Von der Hess.

Regierung verworfen . — Schisfahrtsabgoven.
Von jeher ist das „Binger Loch" der Schrecken

für die Rheinschiffahrt , das Sorgenkind der
preußischen und hessischen Regierungen . Tie vor-
gcnommenen Sprengungen erwiesen sich als un¬
genügende Notbehelfe. Die gefährlichen Stellen
wurden bei dem niedrigen Wasserstand der letzten
Zeit ' zur Kalamität.

Deshalb sollte schon im Laufe dieses Jahres
mit der Ausführung der geplanten Schleusen¬
anlage begonnen werden. Jedoch begegnet dieses
Projekt nicht allgemeiner Gegenliebe . Die Han¬
delskammer Mainz hielt am 8. d. Mts . in Ge¬
meinschaft mit den Vertretern der Handelskam¬
mern Bingen und Worms  und der Stadt
Mainz , sowie unter Zuziehung von Sachverstän¬
digen des Schiffbaues und der Reederei
eine Konferenz ab, um das von der preußischen
Regierung ausgearbeitete Projekt eines S ch len¬
se  n kan  a ls am  B i n g e r l o ch auf seine Rot-
wendigkeit und Zweckmäßigkeit hin zu erörtern.
Die sehr eingehende Besprechung führte zu fol¬
gendem Ergebnis : Eine wesentliche Vertiefung
der Rheinstrecke zwischen St . Goar  und der
M a i n m ü n d u n g ist im Interesse des Rhein¬
verkehrs nicht geboten, cs genügt vielmehr, wenn
die durch die Rheinschiffahrtsakte vorgesehenen
Arbeiten zur laufenden Verbesserung und In¬
standhaltung des Fahrwassers in seitheriger Weise
fortgesetzt werden. Eine Schlcuscnanlage im
Bingerloch in der vorgesehenen Weise schei,,t
n i cht g e e i g n e t, eine Verbesserung der Durch¬
fahrt durch das Bingerloch herbeizuführen . Die
vorgeseheneAbmessung der Schleuse von 26 Meter
Breite und 406 Meter Länge erscheint zu gering
und würde au sich nur die Aufnahme eines
Schlcppzuges mit drei Anhängern ermöglichen.
Daß zwei Schlcppzügc gleichzeitig geschleust wer¬
den können, erscheint praktisch ausgeschlossen.

Die Durchschlcusung ist mit 36 Minuten viel
zu gering angesetzt und würde mindestens eine
Stunde betragen im Hinblick namentlich auf die
mit der Ein - und Ausfahrt eines Schleppdampfers
verbundenen Schwierigkeiten und Gefahren , so
daß bei zwölfstündiger Arbeitszeit nur ^ zwölf
Schleppzüge den Kanal passieren können. Nacht¬
arbeit  ist gesetzlich im allgemeinen verboten
und würde auch an sich wegen des Fehlens von
Ankergrund und wegen sonstiger Erschwernisse,
die gerade auf dieser Strecke für die Schiffahrt
bestehen, nicht möglich sein. Schon jetzt passieren
aber bis zu 40 Schleppzüge das Bingerloch. Dazu
kommen die Schwierigkeiten, welche dem Ans¬
fahren eines Schleppzuges aus dem stillen Wasser
des Kanals in den «ström bergaufwärts ent¬
gegenstehen,. woraus Kollisionen des Schleppers
mit den auflaufendcn Anhängern und schwere Bc-S ungen der Schiffe und der Schleuse selbst,en müssen. Durch bie _ Anlegung der
Schleuse ist weiterhin eine Verschlechterung des
freien Fahrwassers im Bingerloch, namentlich
durch die Verstärkung des Stromes , zu erwarten.
Tie ganze Anlage der schleuse an der «stelle des
stärksten Stromes ist ein ganz neuer , den seit¬
herigen Grundsätzen widersprechender Gedanke,
der auch unter Berücksichtigungder am Eisernen
Tor in der Donau gemachten Erfahrungen Be¬
denken erwecken muß.

Die weiter geplante Vertiefung der
Fahrrinne  oberhalb des Bingerlochs bis zur
MaiNmündung muß ebenfalls große Bedenken er¬
regen, einmal wegen der dadurch voraussichtlich
bewirkten Beschleunigung der Strömung und der
Senkung des Niveaus und wegen der sich ergeben¬
den Schwierigkeiten, die Hafen - und Kaianlagen
der Städte mit dem Tiefgang der vergrößerten
Schiffsgefäße in Uebereinstimmung zu bringen.
Schon bei den jetzigen größeren Scbisfsgesätzcn ist
es bei niedrigem Wasserstand oft schwer, an die
Kaianlagen heranzukommen. Es ist zu erwarten,
daß eine Entwertung nicht allein des Schifssparks,
andern auch der kostspieligen Hafen- und Kai¬

anlage^ der L-tädte infolge der geplanten Verän¬
derung des Fahrwassers Eintritt . Der Umstand,
daß das Bingerloch infolge von vorkommendcn
Havarien zeitweise gesperrt ist, vermag nach An-
icht der Konferenz oen Schleuscnkanal auch nicht

zu -echtfertigen, da derartige Störungen für die
Schiffahrt nicht von so erheblicher Bedeutung sind,
daß sich dadurch der Aufwand von rund
31 Mill . Mark rechtfertigen ließe, zumal auch der
Betrieb der Schleusen-Anlagen, ganz abgesehen
von den hervorgehobenen allgemeinen Schwierig¬
keiten, Hemmungen erfahren wird, wie dies schon
durch die bestehenden Schleusenanlagcn im Main
erwiesen ist.

Allein durch die Aufwendungen für Zinsen,
Amortisation , Betrieb und Unterhaltung der mit
dem Projekte der Vertiefung des Rheins von
St . Goar bis Mainz zusammenhängenden Wasser¬
bauten würden die Einnahmen aus den Schiss¬
fahrtsabgaben aufgebraucht, ja es scheint zweifel¬
haft , ob dieselben hierzu überhaupt ausreichen
würden . Woher sollen alsdann die übrigen für
das Stromgebiet des Rheins und seiner Neben¬
flüsse erforderlichen Mittel zu Strombauten und
Unterhaltungsarbeiten entnommen werden ? Die
Konferenz sprach sich schließlich einmütig dahin
aus , daß das ganze Projekt entschie¬
den zuver werfen sei  und daß dasselbe ge¬
radezu den Eindruck erwecke, als ob es zu dem
Zwecke ausgearbeitct worden sei, um der Ein¬
führung der Schisfahrtsabgaben  einen
größeren Schein der Berechtigung zu geben.

*

K. Schierstein, 12. Jan . Nachdem der am ver¬
gangenen Sonntag seitens des hiesigen „Narr-
hallavereins"  in den Räumen des Restau¬
rants „Tivoli " veranstaltete große Jahrmarkts-
rümmcl bei allen Besuchern so freudigen Wider¬
hall gefunden hat , entschloß sich der Verein , kom¬
menden Sonntag , den 17. Januar , nachmittags
4 Uhr beginnend, eine Wiederholung der Ver¬
anstaltung ehitretenjju lassen. — Die Militär¬
pflichtigen  der Jahrgänge 1887, 1888 und
1889 haben sich in der Zeit vom 15.. Januar bis
1. Februar ds. IS . bei der Ortsbehörde Hierselbst
zur Stammrolle anzumelden . Die Jahrgänge
oon 1887 und 1888 haben bei der Anmeldung die
Losungsscheine vorzulegen.

er. Erbenbeim, 12. Jan . Gestern nachmittag
wurde hier bei dem Schlosser L. eine Haus¬
suchung a-hgah alten , bei welcher verschiedene
Ge-bvauchSgeyenstäAvevorgefunden wurden , die
der L. seinem. Wiesbadener Meister entwendet
hatte.

Aus dem Rhcingau , 12. Jan . Bekanntlich
soll die Rheinregnlierung im Rheingau noch in
diesem Jahre in Angriff genommen »" erden. Da
die Bevölkerung aus der. hessischen Seite mit den
geplanten Arbeiten jedoch nicht einverstanden ist,
so hat der hessische Abg. v. Brentano  bei Hr
Zweiten Kammer folgende dringliche AnfrAe
eingebracht:

„Bei den Regulierungsarbeitcn im Rheine,
speziell in der sog. Mit!  e,l h.e i m e r B u cht,
ist seitens Preußens zur Her«beisührung bes¬
seren Fahrwassers an der rechten Rhcinufer-
seite geplant , an Stelle der eben bestehenden
sogenannten Krippe mit ihren vier Durchlässen
eine förmliche Insel in einer Länge von zirka
1700 Metern mitten im Rheinstrom anznlegen.
Es würde durch Ausführung dieses Projekts
das vheinhessischeUfer und speziell die Ge¬
meinde F r e i - W e i n h c i m , schwer «bedroht.
Abgesehen davon, daß bei schwerem Eisgänge
die höhe Gefahr bestehen würde , baß sich das
Eis gegen das linke Ufer und das -unmittel¬
bar an solchem liegende Frei -Weinheim schie¬
ben könnte, würde der Verkehr und die Rheiu-
Uöberfahrt F r e i - W e i nhe im —Di ittel-
h c i m und Frei - Wein  h.e i m—W i n ke l
erheblich erschwert und verteuert .^ Nach. MD -.
gäbe des Staatsvcrlrags von 1885 ist cs nicht
angängig , daß solche erhebliche Veränderungen
ohne Einwilligung Hessens erfolgen. Für
Hessen aber dürfte die Zustimmung der beiden
Kammern erforderlich sein. Da die Arbeiten
demnächst begonnen»werden sollen, handelt cs
sich um eine eilige Sacke . Ich gestatte mir
deshalb , an Großh. Regierung die Frage zu
richten, eb ihr die geplanten Veränderungen
bekannt sind und was sie zu tun gedenkt, um
die Schädigung von hessischen Orten hintanzu¬
halten ?" ., ■ '
Die Bewohner der betreffenden Rheingauorte

können sich im' allgemeinen mit der projektierten
Aendcrung im Strombett ebenfalls nicht cm-
verstantden erklären und wollen eine ähnliche Pe¬
tition an «das "Abgeordnetenhaus abgehen lassen.

m. Geisenheim, 12. ,Jrm . Fm . vergangenen
Jahre waren in hiesiger Gemeinde 112 Gebur¬
ten , 22 Eheschließungen und 52 Todesfälle zu ver¬
zeichnen.

tz. 'Nordenstadt, 12. Jan . Am Sonntag nach¬
mittag fand im Saale des Gasthauses „zur
Krone" hier die Generalversammlung der hie¬
sigen Ortskrankenkasse,  eingeschriebene
Hilfskasse, statt . Nach dem Rechenschaftsbericht
betrugen die Einnahmen pro 1908 11-10.64 Jl,  bie
Ausgaben 1008.14 Jl  und es konnten 66.78 M
dem Reservefonds zugeführt weirden, der da¬
durch die Höhe von 1202.62 M erreicht hat. Das
vorhandene Betriebskapital beziffert sich auf
459.55 M und der Kasscnbestand weist' 132.50 Jl
nach. Der seitherige 1. Vorsitzende Schreiner-
meister Heinrich Walther  wurde als solcher
wiedergewählt. Als Vorstandsmitglieder wur¬
den neugewählt : Heinrich Hörner , Philipp Lang,
Adam Ött und Georg Lang . — Im Gasthaus
„zum Löwen" wurde eine Versammlung des
Bundes der Landwirte abgehalten , welche nur
von etwa 14 Personen besucht war.

,m. Wallau . 12. Jan . Der hier besteheiide
Geflügelzuchtverein  Wallau und Um¬
gebung veranstaltet am 14. und 15. Marz eine
große Geflügelausstellung. Die Vorbereitungen
hierzu sind in vollem Gange und es stehst zu
hoffen, daß die Ausstellung auch von auswärts
zahlreich beschickt wird -

f. Langenschwalbach, 12. Jan .̂ Die Bürger¬
in e i st e r - K o n f e r e n z im Stadthause wird
am 16. ds. Mts . abgehalten werden . — Beim
Rodeln in der Ems erst raste rannte .etn «nt
4 Personen besetzter Rodelschlitten mit voller
Wucht gegen einen Haufen Pflastersteine ., Die
Rodler wurden in größem Bogen weitergeschleu-
icrt . Eine Dame (Frl . Ude) hat sich eine leichte
Ä eh i r n e r s chü tt e r u n g uiidVerrenkung des
Handgelenkes zugezogen. Hierauf wuüde stnese
Rodekstrecke polizeilich gesperrt . — Die diesjährige
ilaisersgeburtstagsfeier  findet nn
.Russischen Hof" und das offizielle Festessen im
.Berliner Hof" statt. Das Tnfelkonzert sowie der
iroße Zapfenstreich mit allgemeinem Wecken
vurde der Schwalbacher Musikgesellschaft über¬
ragen.

M. Laufenselden, 12. Jan . Im vergangenen
Jahre kamen beim Standesamt Laufenselden 2
Trauungen , 3 Todesfälle und 27 Geburten zur
Anmeldung. Die Geburten halben gegen frühere
Jahre wo öfters 40—50 Einträge gemacht wür¬
zen, abgenommen. — Bei dem am Samstag bei
Kemel aügchgltenen Sautreiben schoß Fgrster
Schneider  von Kemel einen starken Keiler.

Nie Welt vor Gericht.
Eifersucht.

Ein Kaufmann B. war im September i» ein
hiesiges Hotel gekommen, um dort einige Tage
zu wohnen; nach schon wenigen Tagen hatte er
eine innige Freändschäst mit einem Berufskol¬
legen Max L. geschlossen, der einige Wochen in
Wiesbaden zur Erholung ' pausierte . , Sie gingen
zusammen aus , besuchten gemeinschaftlich Kon¬
zerte und Theater , kurz, cs war ein ideales-Zu¬
sammenleben; und es wäre vielleicht noch lange
so geblieben, wenn nicht bie. Liebe den Gustav
gepackt hatte . Er liebte — und Max liebte auch;
und das Schlimmste war , — sie liebten ein und
dasselbe Mädchen. Bald wurde aus der Freund¬
schaft ein bitterer Haß. Älö eines Tages der B.
die Angebetete mit 'dem Rivalen auf der Straße
traf , ging er che» beiden nach und folgte ihnen
in ein in der Länggasse, gelegenes Lokal, wo er
an einem Tische vis-st-pis von -dem Pärchen die
Situation durch fortgesetztes Fixieren der Beiden
aufs peinlichste zuspitzte. Als die' beiden dann
aufbrachen, ging auch er , und aus der Straße
kam es zu einer erregten Auseinandersetzung,
wobei auf Heiden Seiten grobe Beleidigungen
ausgesprochenwurden . Es wäre sicherlich zu Tät¬
lichkeiten gekommen, wenn sich das Mädchxn
nicht 'zwischen idie Eifersüchtigen gestellt hätte.
Beide Herren haben dann -auf dem Wege der
Klage Genugtuung erlangen wollen ; da die
Hauptzeugin — das Mädchen — inzwischen Wies¬
baden verlassen hat und deren Adresse noch nicht
ermittelt werden konnte, so mutzten sich die bei¬
den Rivalen mit der Entscheidung noch geldulden.

jähriges Dienstmädchen. Lenzner im - Hause der
Dienstherrschaft des Mädchens ' in Jena aufge»
fnnden . Beide wurden noch lebend ins ' Kranken¬
haus gebracht.

X)  Gattenmord. In Bensheim  in Bayrisch.
Schwaben hat der dem Trünke ergebene Klein-
bauer Dommel auf dem Heuboden seine 26jährige
Frau erdrosselt, die sich in anderen Umständen
befand. Dein 7jähr :ger Sohn hat ihn als den
Mörder bezeichnet-

Erdstöße in Amerika.
Newyork,  12 . Jan . Wie aus Seadle , Bcl-

linghani . Torona und anderen Ortschaften dxs
Staates Washington gemetdet wird , wurden dort
mittags und abends starke Erdstöße verspürt , die
mehrere Sekunden andaucrten und die Bevöl¬
kerung in Schrecke» versetzten. Schaden wurde
jedoch nicht angerichtet.

Onkel Eduards Berliner Reise.
London, 12. Jan . „Daily Chronicle" bsschäs- .

tigt sich mit der Reise des englischen Königs^
Paares .nach. Berlin, , von der. das . Blatt wickstige
internationale Folgen erwartet . Das Blatt be¬
dauert dabei, daß auf beiden Seiten der Nordsee
die Nuhestörcr wieder tätig seien. In Deutsch- '
lqnd, schreibt das Blatt , wird wieder von deust
eisernen Ring gefabelt , der auf Englands Be- '̂
treiben üm das Deutsche Reich.geschmiedetwerde.
Das ist absurd, um so absurder , wenn die Fabel'
von einem ehemaligen Ehef des GenoralstalbeZ>
wiederholt wird. Niemals hat ein Minister Eng¬
lands an eine Einzwängung Deutschlands ge¬
dacht. Die englische auswärtige Politik ist klar:
sie beruht auf den beiden Pfeilern der Achtung,
vor dem. öffentlichen 'Recht. EurcPas und der
Sympathie , mit allen auf einen liberalen Kon»-
stitutionalismus gerichteten Bestrebungen. Auch
Frankreich bildet keine Bedrohung für .Deutsch¬
land.

Die Hilfe für Italien.
Rom,  12 . Jan . Das Zentralhilfskomitce be¬

schloß auf Antrag seines Vorsitzenden, des Her¬
zogs von Aosta, die Flüchtlinge aus Calabrien und
Sizilien sobald als möglich, in ihre Heimat zurück-
zulicfördxrn und wies ferner 500 000 Francs an,
um den geflüchteten Italienern die Wiedererlan¬
gung von Stellungen zu ermögliche». Ferner
wurde eine Million zur Errichtung von Wohnun¬
gen an die beschädigten Ortschaften und 200 000
Francs .für die Waisen angewiesen,

L o n d o n , 12. Jan . König Eduard erhielt
vom Könige von Italien ein herzliches Dank¬
schreiben für die englische Unterstützung in
Italien . König Victor Emanuel gab in seinem
Schreiben seine Absicht- kund, in London einen
Besuch abzustatten, worauf König Eduard in herz¬
lichen Worten erwiderte , daß er ihn im Mai rr-
warte.

Unruhen in Portugal.
Lissabon, „12. Jan . In Alisa (BeKistk Billa

Real ) kam cs aus lokalen Gründen zu Ruhe¬
störungen ; etwa 30 Personen drangen in das
Büro des Rendanten ein und ^vernichteten alle
Akten, die die Erhebung der Steuern betrafen.
Die Behörden stellten die .Ruhe ' wieder her und
verhafteten-drei Rädelsführer. . , :

Frankreich zur See.
Pari  S, 12. Jan . Ter „Eclair " behauptet, der

Marineminister habe bei der von ihm unternom¬
menen Aufstellung des Flotteninventars verschie¬
dene unglaubllchc Unregelmäßigkeiten entdeckt. .Er
sei fest entschlösse», hierüber Licht zu verbreiten
und würde, falls er daran gehindert werden sollte,
feine Entlassung nehmen.

Neuer aus aller Welt.
4») Bier Hinrichtungen ist Frankreich . In der

Stadt B^thnne im. Departement Pas -dc-Calais
(wurden gestern früh 'beim Tagesanbruch vier
Mitglieder der sogenannten ' „Bo de von Hazel- s,
bouck", die Brüder Abel und August Pollest Derco
und Canut Veromant durch die Guillotine hinge¬
richtet, Abel Pollct hat drei Morde und zehn
Mordversuche aus dem Gewissen, außerdem meh¬
rere Einbrüche und Brandstiftungen . Seine drei
„Leutnants " bleiben nicht weit hinter ihm zuruck.
Sie waren die Häupter einer Räuberbande , die
drei Jahre lang die Ortschaften an der belgisch-
französischen Grenze in Schrecken hielil. Die

gesamte Presse beschäftigte sich mit den ^ Vor¬
gängen bei den gestern in Bethune stattgefunde¬
nen Hinrichtungen . Wenn man die französische
Älation zur Abschaffung der Todesstrafe mnstlm-
men lassen will, so brauchen nur noch ein Dutzend
derartiger Hinrichtungen vorgenommcn zu ^wer¬
den. Andere sagen, die Todesstrafe sei durch den
Willen der Nation aufrecht erhalten worden,
aber Szenen , wie sie sich gestern, in Bethune ab-

^gespielt hätten und der Jubel , mit dem der
Henker Teibler begrüßt wordeii sei, seien un¬
menschlich und schmachvoll. Wenn man schon
einen Henker beibehalten wolle, so müsse man ihn
wenigstens verbergen. , .. - •<* !• ,««•

(0) Die Regimentskasse bestohlen, -me Mi¬
litärbehörde von Laon (Frankreich ) ließ den erol-
daten. Verot vom 45. Jnfan erwregiment unter
dem Verdacht, die giegiweNtSkasse um 6000 ,rrcs.
erleichtert zu haben, verhaften . -Der Soldat leug¬
net , aber gute Gründe sprechc4i für )eu,c Schuld.

,s, gröberer der Luft . Bei seinen gestrigen
«vlnaversuchen stieg der Ingenieur Grädo -mit
seinem Apparat 4 bis 5 Bieter Jwd) un;b t)ieit sich
dann trotz starken Windes am - 00 bis . 00 Meter
lanaen Strecken 2 Meter hoch.

A Mit durchschossene» Sch afen wurde gestern
der 19jähriac Bildhauer Groschlcr und das 17-

Temp. nggi0 . ss Varometcr gestern 737,2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13. Jan . von

Der Dienststelle Wcilburg : Sehr veränderlich»
etwas kälter, ivindig, nur geringe Niederschläge.

Nicderschlagshöheseit gesternr Weilburg 4,
-Felvverg 6, Neulircĥ. 5. Marburg 2, Fulda st,
Witzenhausen0. Schwarzenborn2, Kassel 1.

Wasser- Rhcinpegel gestern0.81 heute0.82;
stand: Mainpegel Hanau gestern1.67 heute1.54

Lahnpegel Weilburg gestern 1.13 beute 1-22'
Y3 c°an Somümkufganli 8. 3
1 ° * Eormenuntelijulr -i 4 15

' Mondamin .» 11.38
Monomuerqang 1J.13

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse4S
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Chefredakteur : Wilhelm Cleves.
BerantwortNch für den gesamten redaktionellen Jichalt :j
Wilhelm Clovck-; für den Anzeigenteil Frlevriq Wcikum,

beide in Wiesbaden . . .
Druck'- und Verlag des Wiesbadener ' NenerapAiizeigcksj

Koured 'Lchvold in Wiesbaden.
* • '

Berliner Nedaktionsbüro : Paul Lorenz , Berlin <SM

Verlangen Sic sie kostenlose ZU'
sendnng vo.n Probcnummcrn de-
Wiesbadener General - Anzeigers,

Amtsblatt der Stadt Lviesbade ».
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Handel«nd Industrie.
Der Deutsche Handclstag.

Ocrlin , 11 . 2an . 2er Lcutsche Handclstag wurde heute
tett feinem Präsidenten Kcicmpf in Anwoseiiheit einer Reihe
»an Bertretern der Rei6,s - und Etaatsbchördeu im Langen-
«eckhause eröffnet . Darauf hielt der Staatssekretär des
Innern , von Lcthmami -Hollwcg . folgende Ansprache:

Der Einladung zu den Verhandlungen des Deutschen
PandclLtagcs bin ich auch in diesem Jahre gern gefelgt.
Zugleich entledige ich mich eines besonderen Auftrages
»es Reichskanzlers , wenn ich Eie auch fii seinem Namen
herzlich begrüße und des Interesses versichere , das er , die
Reichsregierung und die durch den HaNdelsminister ver¬
tretene preußische Regierung an Ihren Beratungen neh-
uzeu . Sie wollen sich mit einer Reihe von Fragen beschäf¬
tigen , die für das Reich die ernsteste Bedeutung , haben.
AplN ich die Leitsätze ihrer Tagesordnung ansehe , finde
ich, daß die negative Kritik dabei nicht zu kurz kommen
wird , und doch handelt cs sich um Dinge , bei denen wir ein
positives Ergebnis erzielen müssen , vor allem bei der
Reichsfinmizrcform , die nicht eine . Frage einzelner Par¬
teien oder einzelner Erwcrbsständc , sondern eine Lebens¬
frage des deutschen Volkes ist . Mein spezielles Rcstört-
iiUercsse wird durch die Arbritskannnervorlage berührt , die
sie . besprechen und verwerfe » wollen . Ich niutz cs mir
versagen , was iiff gern täte : Ihnen den Grundgedanken
des Entwurfes vorzuführen, ' vielleicht gelänge cs mir dann
dock, die irrtümliche Annahme der Kritik zu widerlegen.
Aber Sie wissen , daß die erste ' Lesung der Vorlage im
Reichstage noch anssteht . Bevor ich sic dort vertreten
väve . kann ich mich in eine öffentliche Polemik nicht cin-
lässe» . Ass Mäimer . die mitten für . wirtschaftlichen Leben
stehen und denen , je größer unsere wirtschaftliche Entwick¬
lung ^ gewesen ist , die Äcchsclwirlung zwischen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen und politischen Gestaltungen umso
starcr vor Augen sieht / werden Sie cS den verbllndcien
Regierungen nickt »utraucn , daß sie in einer sozialpoli¬
tischen Träumerei neue Organisationen . Vorschlägen , ohne-
deren (Linslutz auf die Gestaltung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse bedacht zu haben . Vielleicht werden Sie bei den
Erörterungen auch finden , daß die wachsende Konzentration
Betriebe in Riesenbetriebe gewandelt und Hand in Hand
mit der immer steigenden Verwirklichung des Asfoziaiions-
gedankcns sowohl auf Seiten der Arbeitnehmer als auch
ayf Seiten der Arbeitgeber , neue Verhältnisse zwischen
beiden Kontrahenten des ArbcitsvcrtragS .geschaffen u . a.
diese von einander abgcrückt hat und daß cs ebenso dem
wirtschaftlichen wie politischen Interesse entspricht , nach
Organen zu suchen , die den für beide Teile nötigen Zu¬
sammenhang , wo er unterbrochen wurde , wicdcrherstcllen
sollen . Ich . kann , nur Hofen , daß Sic , wie bisher , in der

freien und weiten Auffassung , dem der deutsche Handel und
die deutsche Industrie ihre Expansivkrast verdanken , an die
Erledigung Ihrer Geschäfte hcrantreteii ivcrdcn und wün¬
sche Ihren Beratungen den besten Erfolg ."

> Die Börse vom Tage.
Berlin , 1l . Jan , Die Nieldmig , daß das Anerbieten

Oesterreich -Ungarns zur Zahlung von 2tchs Millionen tür¬
kischen Pfund in türkischen Rcgkcrungskräisen einen - sehr
günstigen Eindruck gemacht habe, '-stärkte die Hoffnung auf
friedliche Beilegung der Balkankrisis . Demgemäß war . im
heutigen Verkehr die Stimmung zuversichtlicher , wenngleich
das 'Geschäft nach wie vor ' recht bescheiden war , was zum
Teil auf die Schwäche Rewyorls - zurückgeführt wurde.
Oesterreichische Werte fehlen - auf höhere Wiener Kurse
besser ein : Ocstcrrcichischc Kreditaktien gewannen 1 .30 Pro¬

zent , die übrigen Bankaktien waren aber .Lei sehr geringen
Umsätzen kaum verändert . - Bahnen , regungslos , Amerika¬
ner Bahnen auf Newhork nur unwesentlich niedriger.
Eisen - und Kohlenaktien durchwcgi gebessert auf den ober/
schlesischen Eiscnmarktbericht , dem infolge sich eine Belebung

des Geschäftes auf .fast .allen Proüultionsgebictcn bemerk^
bar machte . - Renten gleichfalls etwas höher , insbesondere
Aproz . deutsche Reichsanlcihe und Russen von 1902 . Türken^
lose gewannen 1 .1» Jl.  SchisfahrtSakticn ebenso wie Elck-
trizitätswcrte mäßig gebessert . Tägliches Geld 2 Prozent
und etwas darunter . Seitens der Rcichsbaul kamen heute
zirka zehn Millionen Mark Rc -ichsschatzanweisungen , mit
Fälligkeitsterminen vom 1 . bjs 2v . Äärz , zur ' Rediskon¬
tierung . Zu Beginn der zweiten Börscustunde blieb das
Geschäft gering bei unbedeutenden Schwankungen , Mcri-
dionawahli und Siemens u . Halste zogen etwas im Kurse
an . Jni weiteren Verlaufe schwächten sich ' SchiffahrtSakticn
auf spekulative Abgaben um zirka 1Prozent ab . In
dritter Börscnstunde abgeschmackt , teils triif ' Anziehen des
Privatdiskonts um Prozent im ' Zusammenhang . mit
der Begebung von Schaxfcheinen , teils auf Wien . Heimische
Fonds prcishaltend , Jnduskri 'ewcrte des Kassamarktcs zu¬
meist fest.

Privät -Dislont 23,^ Prozent.
Frankfurt a . W ., 11 . Jan . Kurse von 11^ — 21^ Uhr.

KredUaktien 196 .40 a  20 a ' 30 , Dislontö -Komm . 180 .60.
Dresdner Bank 147 .90 . ,

Staatsbahn 144 .20 . Lombarden 18 .—. a 17 .90 . Balti¬
more 110 .10 a 109 .90 a 110 .10.

Frankfurt a . M -> 11 . Jan . Abend -Börse . Kredit-
aktieu . 196 .20 l>. Diskonto -Komm . 120,40 b. - Dresdner
Bank — .— [i.

Staatsbahn 144 .30 b . ' Lombarden 18 .— b . Balti¬
more 110 .— b . Paketsahct 112 .80 b . Lloyd 91 .10 b.

Harpen « 192 .— b . Kleycr i-286 .20 'b . .Gritzncr .200 .—
b . Elektr . Siemens u . Halske ljOS:T5 b . Höchster 382 .20 b.
Chem . Anilin 342 .— b . Südü Immobilien 94 .30 b.
Wcsterrcgcln 172 .— b . . Zement Heidelberg 113 .50 b.

Kaffee und Zucker.
Havre , 11 . Jan , Kaffee . Tendenz : stetig , per März

401/7 , Mai 391,1, , Sept . .3834 , Dez . 381L,
'Magdeburg, " 11 . Jan . Zuckermarkt . Wetter : ' bedeckt

und windig . Tendenz : stetig.
Kornzucker - 88 Grad ohne Sack ' ,9 .82 — 9 .92 , Nachpro-

duckte 75 Grad ohne Sack 8 .10 — 8 .20.
Rohzucker l , f . a . B . Hamburg.
Tendenz : ruhig , per Jan . 20 .45 ß . 20 .55 B ., Febr,

20 .55 G . 20 .65 B ., März 20 .65 G . 20 .75 ' B ., ' Mai 20 .90
Geld , . 20 .05 .SB., Aug .' 21 .20 G . 21 .25 BH 'Alt .— Tezbr.
ISiSV G . 19 .70 33.

o-
- s : .

Prcisnoticrungsstcllc
der raniwirtschejUkamm « >Lr den Regleruägdbezirk Wierbade»

tl .sJanuar tZ:i»
Sei I eid c und Rav «.

Franks» rt  a . P ! ., 11 . Januar 1S»S. Eigene Notierung am
Frnchiuiarkt.

Bkeizen, Isicsigrr
RoMen , hiesiger ' 17.00

t i,00-

Weizen
Roggen
Berste -

Die;
Weizen , »euer
Roggen
Vieh.

21. 15
17.20

. . 19 .75
SZctteraner 18.50— 19.75 ,
M a i i: 1, 8 . Januar t »o».

GkSIc .Ried - u .Psälz . : 8.5»
4a

21. — Jl .9'0
17. 10— 17.75
U .51— 18.00

S. ' aulu 1909
18 .75—71.20 j
XC.OOüIO .OO

Haser , biesiger 10.00— 17.5»
RaxS , hiesiger 28.00 —28.50
Maia 00 .00 —00.0 >

.. 2- Pinta 10.00 —00.00
Offizielle Roticrung.

Hafer 17.20 —17.00
Raps 00.0o—00.00
Mais 00.00—00 .90

bliutl . Notierung.
Gerste t8,i0 — 00.00
Haser 15.20—00.00

MAmtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a.
00m ! t . Januar Won.

Aullrieb : 459 Ochsen, 07 Bullen , 1060 Kübe. Rinder u . Stiere
350 Kälber , 526 Schafe und Hamme , 1896 Schweine 0 Ziegen

0 Ziegenlämmer , 0 Schaslämmer . 0 Ferkel.
(Für 50 llx . Schlachtgewicht ) Wk.

O ch s e « : a ) vollsleischige ausgemästetc höchsten Schlacht-
' ' Merle- bis zu8 Jahren ' - 72 —81

b ) junge , fleischige nicht ausgentäsiele und ältere üusge-
- mästete . 73 —75

1:1 Mäßig genährte junge , gut genährte ältere 60 —>>3
«I- gering genährte ' jeden -.'liiert oo—00

Ln l l eii .- uj - vollfleischiz hechstc» SchlachtmertiB 1',«—08
d) mäßig genährte längere ' und gut genährte altere 82_ 6»
e) gtring genährte ' ' i . 00 —00

Kühe und Färsen  IS .tiere und Rind  ers:
ul voUsteijibige antqcmääete Färsen (Stiere und
Rinder ) h'öchskinEchlachtwcrieZ 09 —72

b> vollfleischi'gc au - gemästete Kühe höchsten Schlacht-
werted did zu 7 Zähre » '. - e«—« >

c) ältere audaemästete Kühe Mid Irenig 'gut eittwickclte
jüngere Kühe und Färsen (Sttere und Rinder ) . 48 —50

0 >mäßig genährte Kühe und Färsen <Snere n. Rmdcr 00 —00
e) gering genährte Kühe . Färsen ( atiers u . Niuo -r 00 —90

(Stic i |2 kg . Schlächsgewichi ) Pfg.
Ä altern)  feinste Mast (Dellm , Mast ) und Veste Saug-

t alb er 00 —95
^b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber '7g_ gg

(c geringe Saugkällcr ' 05— 8z
>1) ältere gering genährte Kätb :r (Fresser) 0«—00

Schafe:  a -Maiilammer und jüngere Masthämmtl 70- 00
b ) ältere Masthämmel 50—58

r>) mäßig genährte 'Hümmel und Schafe (Merzschaie ) 00 - 00

Schweine: (a vollfleischige der seineren Raffen Ultd
deren Kreuzungen im Alter dis zu 1 und rin
Biertel Jahren 7l —7jr

b) fleischige 65—70
c) gering entwickelte , sowie Sane » und Eier 65—«W
d ) ausländische Schweine (unter Au arte der Herknut ) 00_ OO
Bich - Austrieb  am : DonncrSlaa , 7. I -nuar,

32 Ochsen, 0 Bulle , 123 Kühe und Rinder , 802 Kälber
119 Schafe und Hämmel , 039 Schweine , 0 Ziegen , 0 Ziegen-

lämmcr, ' — Schaslämmer.
H t u und S 1r 0 h. Franksurt a. M ., z. Januar I90 » .

' (Amt ! che Notierung .) '
Heu 0 .V0—9.00 j Stroh 0.00—9.00

Kart offein.  Franksurt a . Di., 11. Januar 1909.
Eigene Nciicrung.

Kartoffeln in Waggonladung 1.60—5.00
Kartostellt int Detailverkant ü.üci 6.0n
O b ft. Bericht derZenlralsteilc für Obstverwcrtuuz Franksurt a . M

1i . Januar 1009.
A-bf -l I . Qual . 10—10, 2. 0- 8. Zmergebst 20 - io , Birnen

l . Qual . 12—20, 2. 8 - I0 . Zwergobst zo - öo. Trauben . Qual.
30, 2, 25—28 . Nüsse 1. Qual . 28, 2. 23 - 25, Haselnüsse 1. Quai
40, 2 . 32—3 ). Kastanien 1. Dual . 15, 2 . 10 - 12 alles per Zentner'

Mannheimer Produktcn-Börse
vom 11. Ja «. 19V8.

Die Netierunzen sind in Reichsmark gegen öarzahluni v ::
109 Kg. bahnsret hier.

Gerste , hiesige
„ Pfälzer
.. nnzarische-

Weiz .wsälz.
„ Rh eing.
„ uordd.

rnss. Azima
„ Ulla
„ Lhcodona
„ Tagrurog
„ Saronska
„ rumänischer
„ am . Winter
„ Manitoba l

21.59—23.00
00 .00—00.00
22 .25—00.00
21 .50—24 75
23 .75 - 24 .00
24.50—25.00
2 .50 —24.00
00 .00—10.00

,24 .23—24.50
24 .00 —24.25
00.00—00.00

WallaWalka 00 .00—00 .00
Kansas 41
Australier
La Plata

Kernen
Rcgg ., vfätz . neu

rusi . , ,
rnmän.
norod
am :r k<

24.00 - 24.25
00.00—00 00
24.25 —24.50
21 .50 —21 .75
16.75— 17.00
oa .00 —00 .00
00 .00—00.00
18.00 — 8.25
00.00—00.00

Ruff. Fuiterg
Hafer, bad . alter

,, ,, neu
Ha,'er nordd.
Hafer , russischer
Haser La Ptata

„ amerik . weiß.
Maie am . Mired

Donau
„ La Plata

Kohlreps.
Wicken

18.00—19 00
»7.50 - 19.25
00.00—00.0«
s4 25—00.00
00 .00 - 00.00
16.50—17.5»
17.50—17.75
1700— 18.25
16.50—00.0»
00,00 —00.01»
00.00—00.00
17.00 —00.09
>7.00 —00.0»

>. neuer 8o .5o—00.00
18.00 —00.00

Backrüböl
Spiritus 1a . verst . 100 Proz.

„ 70er nnverft
toer „

roh 70er unverst . S5jno Pro ;.
„ tver „ sosOL „

Weizen 00 vo —00.00
Roggen 00.00—00.00
Lrangerste 00.00 —00.00
Futtergerste OO.UO—00.00

■ Nr . 00

Weizenmehl j 33^ -

Kleesaiu. deutsch I NO —125
„ „ II 00.00 —00.09
„ Luzerne 189—140
„ Provcne . 140 —16)
, , Esparjetie 30.00 —35.0»

Leinöl mit Faß 48.00—00.00
Rübkl in Faß 70.00—o\ on

75.09—OO.Oi*
129,0o
60.011
4».09
57.00
43.00

ÜSliS 00 .00 —00.09
Birginierstiaimait 00.00—00.00
Haser 00.00 - 00.90

) t 2 3 4
öl .50 30,00 22.00 " 28 .OO25 .0» «

Roggenmehl Ar . 0) 26 .75 1) 24 .29
Tend nz : W izen ztemlich unverändert Roggen etwa,'

iefter . Brau - und Fuitergersle ruh g, Haser baiiswer et« ,
lester , Mais unver ndcrl.

Berliner Börse , ll . lfMMI® Berlin. Bankdiskonti °/o,  Lombardzinsfaß5°/o,Privatdiskont23 o°/o.
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Otscti.Fdsg.Stsets-PanC arltL07u.1 4
do. 95/9 1

DtRchs.Schat 4 101.OOG Ciln.Sl.-A.v.S 3S
! do. 1. 4. J 4 101.250 Düsseld. 88/0. ■J/kdtf. 1. 7. 1 ■ 4 101 25« Elberf: 5t:0. 9S 4

de. 1. 4. Oi 3s 100 20G do. do. BE 3ä
Pr.Schatzl 31E 4 101.00« Ees.S1AIV.V9E
BLReiohs-Aril 4 102.90« Hall. St -Aiil. 4
do. do. 94.80« db. 86/92 3’4
d#- do. 6 85 .70hG Hann. St -A. 95 314

do. Schutzg.OS 4 101 50bB Kiel.3lA. 98/1G 4
Preuss.cons.A 3:i 94.80« do. . 04/17 4
de. de. 3 W .OOdL do. 07/1 i 4
de. de. 4 102.90« do. £9/91 sx
do. Staffel 1 4 101 60« do.Ol.02 .0( 3*

Bad. StAnl. 01 4 101.60« Magdeb.91uK 4
de. de. 1902 3! 94 OOG dp. 06 u. 11 4

Bayer. St.-Anl 4 103.006 do. ro/91u02 3S
de. de. 3!) 94.10« MündenerSt.A 4 '
do. Eisb.-An! 3 Naumburg. 97 SK

Brem.Aull 899 3i Peioer St.-Anl. SK
do. Ob gk. 1b 3S Stendal . . 03 3X1
do. 96_ a 83.00b£ Stettiner St.-A. 3X

Cass.Landescr 35» 94.IOG Wiesbad. 901 ,3S1do. XXLo. 17 3V 94 .100 (Bert Pfdb. 5 ;
do. XXII.o. 14 4 101 OOG do. do 401

Hmb.am.93/99 3!° do. neue 4 1
de. do. 1902 3 84 .40« do. do. SK
do. de. 1907 4 101 90G GO. do 3

HesaSiA.93/00 SS 93.80G CnLLdssli. 4
do.9603 0406 3. 83.10« do. do. 3.K
do. do. 03 4 do. do 3
Blaö.St-KrdObl 3S 94 .200 KuruNeuir, SS
ßrai)denb.Pr>A 3* 92 .IOG da: do 3K
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4 1
Ostpr. Prv. Obi. 4 100 606 . da. 3K
do. do. 3» 91 .90b PommLnd L»

Pomm. Pr».Anl. SS 92.25« do. do. 3
Posen. Pr*.-Anl -4 91.SOG Posenscha 4 1

do. do. 3 52500 do. SK
Bhein.Prv.-Obl. 3X 92.80Ü Sächsisch 4 1
do. IX. XI.XIV 3 do. SK
do. XX. XX! 4 101.70b do. 5

Schl.Hlst.Pr»A. 4 100758 Scfife. alli
de. de. y.« 92 .40b do. L. A. 4 ,
do.land -Kuli. 3. 100708 de. L. C. 4 1

leltow. Anleihe 4 !00.80b SchlHlsttc SK
Westt.Prv.-Anl. 3 85 500 do. da. 4 1

de. do. 93 000 WeslILand 4 1
de. de. 4 101.10« de. dp. SK

Wesipr. Pr.Aril. A Wslp.filb SK
AitonaSI.-A. 01 4 100480 do. do. 3
ßarmerSt -Ani. 3S 92750 Hannovsot 4 1
BerlinerSI.Anl 3b 96900 de. 3K
do. 1882,98 3S 93 .800 Kess-Nass 4
de. St -Syn. 1. 4 06.752 de. 3K

8resI.Sl.-A.91 KaruNeom 4 1
8rombrg.SI.-A. 3k 92.006 de. da. SK

oo. do. 4 Pomm. . 4 I
Charlttb.83/99 4 01,256 de. | 3Ä

92.9033
92 .900
92 .300
01 001)
94.750
94 000

94 .000
92.500

94 .75B
00 300
95 .000

00 .700
92 .00B

93908
83 .800

93 .80bG

98 .000
94 .750
oo .oqo
92 .6010
94 .30W)
85 .500
102.300
94 90b

85 .251

PosaiüCll.
dt».

Prcuss.
4a.

Rh.-Westf.
4a.

Sächsisch
Softies. .

4o.
Schl. Hol!

4a.
Bad.Präm.A.67
8rnsch».20TL
Cöln-Mind.P.Ä.
Harnt). 50T(r.L.
'Lübecker cu.
ftlein.?.Gold.-l.
0idenb.40TI.L.

Aasländisuhe
Argent.Ant. *87
do. inn.4000ll.
do.auss 10OLvr 4\
do. fles. 8.8.26
Bolg.St.-Anl.92
Chile Gold-Ani. 4j-
Ghin.Anl.»1895

do. *1826
do. *1898

GriectiA.81-84
da. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.1110.1.7
do.

MexikasAoi201
Cestsi r. Goldr.

do. Papierrl.
do. Stlberr. .
do. 18öOLoss

Port.SIA.unf.lli
do. (II. Spec.

Hamid. 1903
do. 1898

Supp.Aul. 1902
do. do. 1905
de. Goidrente
da. Stpatornl.
de. Boden-Cr.

Sae Paulo ß. A.
3clwed .StA.86
3erb.aniAnl.95
Türk. St -A. US
do . Bagd.-A,
do. 1905 . .
do. loco . .

Ung. Goidrente
do. Krononrnt
do.Staatsr .97

. Bucar. Anl. 98
93 09b B.Air.StAIQOL

101.0m;
93.00m
01.00G
93.008

100.90b
101.200
93 70b

101.00b

20510b
135.50b
154.901,

33.50b
127.70b
;snds.
9740b
95 2(1«
86.20b

98 .25b
49 50bG
381060
492050
92 .40hG
86.00«

102 .70b
97 .90B

154.2050
59 6050

8.500
10110 b

831 050
97 .2056

76.4050
107 00b
853050

75 :7056
93 5050
94 6050
833050

144.785
92 605
91 .605

96 .0050
9310b

B.Air.St.A. Pus. l 6 [102OObB
Lissabon. StA 4 77.50«
Slockb.SU . 84 | 4 —-

' Eisenbann Stamm -Aktien

Atfg. Ot.Kleinb b\ 95.500
Braunsctiw. Ld Bi 130.25G
Orofulder. . 61 12400«
Eutin' lüöeck 3k
Frankf. Güterb 1
Haiberct. Blank b! i C-
Halle-Helltt .l/ Sä 86 .80b
liegn.Raw. l .A 4S 99.75G
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. SK 34.00G

. Nordh.Wenr.U 4L 83 .75b
Qesterr.Staats 6 143.75 b
do. Södb.jLb.; 0 18.10«
Warsch.-Wieo 0 91:53hB
Mittelmeer . . 3.4 76 .401,
Prinz Henri. 6 I23 .3GG
Zschipk.Frnstw13S --

Eisenbann Prior.-Obligat.
Oux-Pragsr üld 3 79.60«
ElisWestb.G.8tf 4 98 506

do. 1890 4 97 .80G
Galiz.Carlludv* 4 97 OObB
Kasch.Odb. G'ld 4

do. Süd. 59 4 94 60b
Qest.Ung.Sf.alt 3 84.60G
do. trgzgsnetz 3 54.33G
do. Staats Gold 4 97758
do. Korßweut . 5
Südä£t.(Lomb.) 2,6 56.90b
do. Ohl. Gold b 101.001,0

l»an»or. Domt. 93 .908
Mosco-Kursk . 4
OrelCriasiSöer 4 81.300
Süd-Wastbatn 4 8275«
Koslow-Woron. 4
Kursk-Kiew. . 4 88.50G
Mosc.KiewWor 4 82,50 b
MoscotWacan, 4 89 .000
Rybinak gar. 4 81.40b
do. 1897 ok.08 4
Süd-Od 1898 4 81.608
Wladtkaviik. .98 4 87.00«
Anat.tisa .-Obl. b 00.40G
do.Erg4nr.Nat2 5 00.000
ItalEhbvO.st:". 2.4 —■
Ital.Miitelmeer 4 01.900
Cntr.Pas. 1949 4 —
S.LouicS.Franc 4 8470«
St.louisll . Incß 4 -—

SouthPac.1912| * i —
Tehuameo.G.A.! b [101.90b

Oeutsong Hypotrt. Pfandb
Berl.Hyp.-Backi SKI 9t 5üG

do. I. uki 1916
Br.-Hann. H.-8
do. XVI. XVII!.

Otsch. Order. I.
db. • II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII,
do. do. VIII.
do. XIo.XlllO

frankf.H.B.XIV.
ilaitib. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Msokl H. u. W.
do. do. I.
do. do. ll'. lll,

Mookl.Str.6 .8.
Moining.VI.VII.do. vm.
do. IX.o.1914
do: Xl.ü.1916
do. con«.
do. 1913

Mitteld.Bdor.il.
do. uk. 06
du. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lil,
Prouss8odc .IV
do. X.
do. XIII-XVH
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. *. 03uk . 12
do. *. 06 ok. 16
do. 1. 07 uk. 17
do. *.86 . 89 .24

«. 04uk . 13

Pr.PfB.XXIV. lt
■■ ■ ■ ■

S2.50G
do.Kl8iilb.-0ti! 4 98 .250
do.Comm.-Öbl 3k
do. VI. 1917 4 !01.256
do. IV. 1917 3K 36.006
Rhn.HPf.83 -8; 4 SÖ.SObG
do. Zst. 69 -82 3k 91.800
do. Cüinni. Obl. SK 93.80G
Rhein-WB.MII. 4 99.006

do. II. IV. 3k 31.90li6
Sachs.Bodencr 84.106
SchlecßodcrP 4 99.408

do. du. SK 91.25G
Westd.Bodencr 4 99.000

do. do. IM 3K 91 .70G

Bank-Aktien.
Barmer Bank». 7K126.75«
Berg.*MärkBk. BK154.75bG
Sri HandeisGes 9 168.60b
do.Hypoth.B. A. b 126.00«
do. Kassenver. 8 124.00bG
Brasil. Bk. f. 0. 10 151.250
ßraunschw. Bk. bk 117.50bB

do. Hypoth. ZK147,OOG
Brsl.DiecB.abg 6 106.60bü

do. Weohsi.B. 6 102.60«
Gomm. u. Oise. 61 107.80UG
Darmstädt. Bk. 6 127.90b
Deutsche Bank 12 241.60b

do. do.
1904 u. 13
1305 u. 14

do.
indbr.-

1908

102.00 B
98.900
99.500
94.300
94.000
99 .250

114.00 b
10110G
99 300
99 .251«
91 7550
99 .2550
99.600
99.25«
92.00bG
93.750
91.750
99.500
95.000
92.00«

99.20«
99 .20«
88.4050
99 80«
93.0014',
93 .30«
38.500
93.006
99 .250
99 .00«

114.250

99.30«
92 300
99 .600
99 .80«

100-300
100.30bG]KIeler Bank.

Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Wectf.Bdcr. 3
Bucs.Bk. f. a.H. 1U 132.70«
Schaaüh.Bnicv. 1 133.50b
Schlei , ßankv. n. 153 50«
Sudd.Bodflncr. 3 173 256
V/std. Bodncr. 7 139.506
WectflippVerß 6k 104.300

Indusirie-Aktfsn.

Otach.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discom.Coniin.
Orcconor Bant
isseo .Orod.-V.
GothaerGrado.
Hambg. Hyp.-B.
Hannoy. Bank.

92 .30«
92 .400
93 .000
93.500
98 .25«
91.70«
99.300
99 700

100 200
99 .750
94 .000
91.60«
99 .90«
99.80«
99 900
99 .750

100 00«
100.50«
94 .50«
95.0BG

'Hl

Königsb.Var.B.
Loipe. Crod.-A.
[üb. Comm.-Bk
Magdeb. 6nk».
do.Privatbank

Hein. Hyp.'-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Croditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. i.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnaoröck. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Ow
Pr.Bod.Cred.A.
do.0tr .Bd.0r80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Sk.
Reichsbank . .
Rhein.Oisc.Qep

4X100.250
J% 142.000
9 180.40«

147.75«
8'i158 .005B
8 162.GQBB

171.7550
141.250

7L 124.000
7 122.001)
9 161.00b
6 1124750
7X113.800
" 120 90«

140.25«
100.008
118 OOG

6X103.75«
6 120.40b'
5X167.500

AccumulaLFab12X193 60«

136.500
120.25b

7X152.90b
‘ 184.75«

117.20h
115.000
142.10«
146 200
128.50b

A>G.f.MonUnd
Alfeld-Gron. P,
Allg.Elektr.Gea
AlsonPortlCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgo.
Areaoerg ,
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Bert Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bismarckhutte
BlurrtweMsch.F
Bochom.Gussst
Belm. Brand.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.’
BraonscbwJute

do. Noblen
Brsitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Foder:-' .
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcofdiaBrgc
Consoiidaiion.
Oröllwitz. Pap.
Oelmciih.Linol:
DessauerGas.
Otsch.Gasgliiiil
do.Lux.Bgvi.V.
do.WaffviiMun

Oonnersoiarck
Oortryi.UnionLG
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victpriabr

Düsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrasi,
EgestortfSalin
EintrachtBrak.
Elberf. Pardon

do. Papierf.
Engl. Woilwar.

66 00«
100 500
217.75b
207 .000
109IOG
112.000
152 008
417.00b
252 50«
86 00«

108.00«
162.40b
235 00«
28375b
259.25«
107.250
222.50b
112.50«
100 58«
169.50«
196.100
237.000
128 00b
217 .80b
385.00«
,86 OöbB
421.750
112.000
295.75b
390 OObB
20658«
220 .75b
158 00«
384 .00«
153.60«
283 3Gb
305 1Q«
62.00b

296 008
509.008
103.750
155.25«
275 .500
157.00«
152750
41325«
394 OObB

87.250
28590

Eschweil-Brgw.
EssonsrSteink.
FlenebiSöhiffb.
Freund Massh.
FrisisriRossm
Geisenk. Brgw.
GoorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gorresh.Glasii.
Gos.f.elkt.üntr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst. „
HallescheMach20
Hanno*. Musch.
Harbg.-Wien
Hark. Brüokenb
HarEBgb. Pt.A.
HatponerBigb.
Harlm. Masch,
HaspcrEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

Hösch.Ele.u.i
Höchst, Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Borgbau
Isenb. Brauerei
Kaiiw. Aschersl
KattowitzBeigb
KielerSclilossb
KöhlmannSlrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn . .
NupparD.tShn.
Kyffnatiserhtte
tapp . Tiefbohr.
Lauckhanun. .
Laurahöfte . .
loipz .Br. Rieb.
Leonhardt Br):.
teppold -Greoe
Leopoldsball
Undenbr. Unna
linden .Brauer.
Idw.löwe &Co.
[öwenDr.Oortm
Mark.Wctf. B
Magdeb. Ga:

do. Bergwerk
Marionb. Rotz.
Massen. Borgo.
MühleRüningn.
Mend.iScbwrt.
Nahm. KochiC.
HooeBod.-4 -G.

188 90b
153.10«
138.758
326 060
109.500
193.30b
38 .50b
56.75 b

135.508
216 .53b
126.25«
133.008
302 .250

65 .60«
315 .0058
326750
129.00«
134.25 b
142.50«
195 .50b
I5375KB

7X155 .00«
1t)

196.50b
165 .250
394 60«
221 .30b
381 .00«
69 .36b

360 .00«
62 .000

134.00«
232 .75«
141.OOG
25825b
256 .0668
194.40b
198.250
117.00b
72 .30b

163.00«
199 .10b
184.568
138.00«
117.000
33 50«
59 .000

208751.
245 50«
170.000
109 00«
107.50«
477 .000
113.50«
114 .00h
139 .500
79 .50«

164.50«
135 .50«

Niederl.KohlnwIQ 171 .00«

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHallerl
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtS Wolf.
Voraohl.Prtl.C.
Warst.Grob.V.A
Wenderotli
Westerogel Alk
WostfatiaCem.
Wostf.Drabtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingGonint.
WickrathLederjlO
Wicköl. Küpper
Wiel.SHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masob.
ZellstoftVersin

Nordd. Wollkm.
Obscbl. Eisb. B
do. Eisen-Ind
do. Kokswork.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
OrenstSKoppei
Ottenser Eisen
Phönix, UL Ä.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkv*
Riebeck.Mm.W
Hombach. Hält
Rositz. Braonk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst,
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A
SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schies. Gement
do. Zinkhütte

Scböneb. Schl.
Schub.£ Salzor30
SchuckartElekt
Schulth.ßrauer
Schutz- Knaudt
SieinensGias-l.
Siem. £ Halske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

135750
10260«
9580«

152.00«
178.10b
153.60b
186.00«
102750
17670b
460 .000
230.25«
166.50b

7XII20.90B
‘ 196.80b

153.25«
246.50«
110756
217.00«
102750
110750
110.2568
130.000
147.008
14775b
404.90b
187.00«
297.25«
116.25«
229.50«
>29.000
244.256
196.806
50.50«

107.000
228 25«
138756
38 50«

104.00«
229 000
161.60«
172.10«
9675«

196.500
224.250
118.500
99.000

17258«
201.000
>80.00«
99.906
63.0068

130.50«
174.50bB
136.00«

7X111.500
109.50«

10

210.00bB
170.500
82.50«

-Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBIOmn
do.lok.oSt
BrnsdbSt.
Bresl.Ei.8.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Slrb
Hmb.Packf
doStrassb
HannSIrVA
Magdb. Str
hansa.Opt
NrddLloyd
V.EisbBVA

140.038
64756

121.03«
142.75b

10100:0
120.33b
175 75«
1125568
1761060
7040b

8X155 500
118.00b
91.03«

4 1 67.00b
Iblig. industr. fieseliscfc

* hypotbekar, sichergestellt
Allg. tlokt.Ges.

do. do.V. u.10
Oortm.UnionlO

do.
German.Schff2*4

•4
Laurahütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
SiemANIsk083

do. do. kn». 3
"ffectise

AmstdRt Ü' k.
Brüsc.uA 81.
Christian 10 T
Kopenhg.8 T.
London . 81.
do. SM.

lew York
’arid . . 87.
do. 2M

Wien . . 8 7.
do. 2M

Schweiz. 8 7.
tal.Plätz 107

Potersb. 8 7.
Gold. Silber.

101 SObH
98 7568

110 200
101.706
99 808

100.108
92.106

96.25b»
89.100

Kurst,"
169.65«
81.20«

1112 .45k
5K112.508
2% 20 .47«
2J 20.94«

-4 .1975«
81.500
81.100
85,3564'
84.656

i 81 .40«
81.30b

55*213.850

lö Francs-,.stücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 10OB
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglisoheBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.NotlOOKr
Russ.NotenI00Rbl.j2i.
Zoll-Couponcklone 320.

Tem“
20.45V

215 90b
4.19b

81.25b
2047 V

. 81.65b
89.70b
85.45M)
!4.30b

1.75b

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber- und Saalgaffe . : :

16362

Großer ZchuhverKaus
nt. Nettgasse 22 , 1.

Faust-Handschuhe
Köper mit Futter 50 Pfg.
Drell'Lederbesatzm. Futter 60
Walkstofif mit Futter 75

L.Schwpnck,Mühlgasse.

16392 Billig

pfer-eschermaschilien’
Qualität , viklig . Lchtciscii und Ncparaturcn viltig

.- V7 » Philipp Hrämer 37.

läBtrlsbSfühigy ist besonderer Umstände halber, die mitgeteilt
werden, um billigten Preis sofort alizugeben.

Näheres'durch(&. Ltterhoff , Wiesbaden, ivus

Gutschein.
Ausschneiden!

WG~ (Rückseite genau lesen!)

Als Glitfcheitt mir gültig wenn:

Name und Woynnng

des2l ( . nnettien hier - e»»tlich attsgefüllt ist.

Bitte wende«,
-l
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■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch.
IHotel Adler IBadhau^

Langgasse 42, 44 u. 46.
Kaste , Berlin.

(Bayrischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Schmitz, Charlottenburg — Mel , Giessen —.

Vogel, (Berlin.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Koyemann m. Fr ., Hamburg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Rosenberg, Berlin — Ysrael , Hannover —
Manger, Speyer — Klose, Charlottenburg —>
Pries, (Haag — Esser m. Sohn, Mülheim a. R.
Seuberth, Elberfeld.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Wehner , Frl., Darmstadt.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
von Baezinski m. Fr ., Polen — Riesenfeld,

Kattowitz — Kaeberlin , Eschersheim — Finger,
Fr!., Frankfurt.

Zwei Böcke,  Hlifnergasse 12.
Gosch in. Fr ., Rendsburg.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.

Einwächter , Fr ., Berlin — Schlemper, Solingen.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Gerlach , (Halle — Abde m. Fr ., Ulm — Hen-
noch m. Fr ., Würztmrg — Andreas , Mannheim —
Veeck, Algenrodt — Wittstopk , Homburg —
Lochmann, Köln — Wolf, Eschwege — Meyro-
witz, Berlin _ (Waldau , Frankfurt.

Hotel Chrietmann  Michelsberg 7.
Ulilrich , Anwalt , Frankfurt.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Hoffmann , Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Bayer, Steinach — Delilotte m. Fr ., Nantes

— Gross, Pirmasens — Aretz , Köln — Hold¬
schmidt, Mainz —. Bendick, Steinach.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Jaeobsen , Berlin — Friedensohn m. Fr ., Mos¬

kau — Kempinski , Berlin — Rath ra. Fr ., Han¬
nover.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Schaul, Hoclxheim — Kraft , Hagen — Schot¬

te, Hagen — Heidenreich , Fr ., Eisenach — Bres¬
lauer , 2 Herren , Wien — Ullrich , Hof heim —.
Birster , Wien — Keplau, Zürich — Wischeno.
hoff, Heidelberg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Feist , Köln — Kurtz , Souill^c — Reichelt,

Frl ., Darmstadt — Gunz in. Fr ., Bonn — Keck,
München — Möller, Berlin — Feinstein m. Fr .,
Leutersdorf.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3-
Ritter , Nikolassee b. Berlin — Hirsch , Bad

Nauheim — Hesse, Fredeburg — Moser, Weib
bürg.

Grüner Wald,  Marlctstrasse 10.
Steitz , Freienwalde _ _Seibert ln. Farn ., Pan¬

rod — Rudersdorf , Herborn — Kleefisch, Köln
— Schulz m. Fr ., Frankfurt — Meyer, Köln —.
Sörensen, Köln — Taussig, Prag — Brammel,
Leipzig — Vollrath , Emmendingen — Teich-
mann, Ellrich __ Bohnen, Uerdingen — Jäger,
Hamm — Schmidt, Berlin — Meyer, Plauen —.
Wohlrab , Plauen — Römer, Berlin — Ildlbeck,
Köln _ Weil, Berlin — (Braumann m. Fr ., Köln
— Solleder, Schw.-Gmünd —. Clarenbach, Köln —
Römer , Gablonz _ Kalin, Berlin — Obermeyer,
Köln — Cohn, Berlin — Kirschgässner , Pforz¬
heim _ Mülfelder, Offenbach — Einstein , Berlin
_Kreuter , Frl ., Ohaux de fonds.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Conrady, Koblenz — Noll, Darmstadt — Pe¬

ters m. Fr ., B.-Baden.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Bös, Würzkurg — Winter , Dresden — Krebs,
Frankfurt _ Kessler m. Fr ., Kassel.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Gasser m. Fr ., München — v. Reichenbach,
Graf, London.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

v. ' Ehrenwall , Ahrweiler .—. Schneider, Frl .,
Berlin — Briggs, Warschau _ von Gersdorff,
Berlin — Baum, Cochem — Rocke, München.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Szarvasy, London — Perry m. Fr ., Antwer¬
pen — von Prondzynski , Groschowitz.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8,̂
Schick, Wien,

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Winkler , Worms — Eckhaus , München —

iHabuss, Todtnau — Krose m. Fr ., Kolmar —
Salomony, Winkel — IKänicke, Kiel — Gutom

m. Fr ., Offenbach — Geyer, Berneek ,— Sporer,
Zella.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2,
Briand, London.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lamberts , M.-Gkdbach — Zencgio, Frl ., Essen —
zu Ingelheim, Graf u. Gräfin , Geisenheim —.
Grimmei, Mainz — Wagner , Fr . Landrat , Büdes¬
heim __ von Lekow, Darmstadt — Bissdur,
Darmstadt — Funke m. Bed., Essen — Sund-
beianer, Berlin — Ladenius, Frl ., Holland — v%
Oheimb, Scliloss Dehrn — Kahrmann , Essen
Herzog, Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

van Raalte , J ., Rotterdam — van Raalte , M.,
Amsterdam _ Haase , Fr ., Hannover — Jentseh-
cynikoff, Frl ., Russland — Watson , Berlin —
Thieme. Düsseldorf — Siebber-Ferry , Strassburg
— Suslak, Fr . m. Solin, Lemberg.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Heyne, Bitburg.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
von Stein, Limburg — Erlanger , Fr ., London

— Grashey m. Fr ., Garmiph.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Alberti , Hanau — Remy, Rrentzhausen -—
Barfus, Berlin _ Valfer , Strassburg — v. d.
Crone, Kassel _ Engst , Nürnberg — Hauth , Bre-
bacli — Doemon, Paris — Degenhardt , Torgau —
Gosdorfer, Fürth — Tehmeky m. Fr ., Völklingen
— Karthäuser ,Sayn.

P a 1a s t • H o t c 1, Kranzplatz 5 u. 6.
VerneuJ, Rotterdam — von Cjoo, Rotterdam

_Stokvis , Rotterdam — Grevel, Frl ., Essen —.
Taenzer, Frl ., Charlottenburg — Prussak , Lodz
_ Röber, Wutha — Friedenstein , Berlin — Lul-
ky jun ., Odessa — Keating m. Farn., London —
Pollak, Leitmeritz.

Pariser Hof,  Spiegelgassc 9.
Rügenberg m. Fr ., ölpe.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Koch, Diez.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Liebrecht , Grunewald — Se. Durch!. Prinz

zu Sayn-Wittgenstein , Hanau . — von Köuigs-

nmrek, Ober-Lesnitz — von Königsmarck, Fr.
Gräfin m. Bed., Ober-Lesnitz — Ledebour, Apel¬
doorn.

Hotel Reich »post,  Nikolasstr . 16-18.
Silberstein, Saarbrücken — Heyne, Trier —»

Brunns, Berlin _ von Raabe , Fr ., Dresden —,
Hoppe m. Fr., Kaiserslautern — Dirksen , Han¬

nover Vogel» Stockholm — Ackermann,
Berlin.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Schindler, Hof — Schröder, München ***;

dremser, Katzenelnbogen.
Hotel Rose.  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Oeynhausen, Glogau — Koch m. Fr ., Ham¬
burg _ Bitter , Aachen — ’Joly , Fr ., Köln —
Du Mont m, Fr ., Köln — Nettleton , Frl ., Brüssel.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Höwing, Bochum — Utting m. Fr ., Hamburg

_ Brown, Frl ., Hamburg.
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

Leer, Fr . m. Tocht ., Honnef.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . S.

Kirby , Frl., St . Bend — Iltenchard , Frl ., La!
Balle _ Hegeler, Frl . Reut ., La Salle — Rosen¬
feld, Fr ., Frankfurt — Hensel-Schweitzer, Fr,
Kammersängerin , Frankfurt,

Hotel Tannhauser,  Bahnhofstr . 8.
Germanns, Fr . nt. Tocht ., Erfurt — Mößsner,

Lahr Ulrich, Düsseldorf — Thies, Fr ., Bre¬
men — Stiering m. Fr ., Saarbrücken — Ger¬
manus m. Fr., Kettenbach — Goerich m. Fr-,
Frankfurt.

Taunus - Hotel,  Rlieinstr . 19.
Lonsdorfer, Amsterdam — Spies, Wissen __J

von Kügelgen, Saarburg — Wolffberg, Frankfurt
Nubaleck, Cochem — Sprenger, Berlin — Schä¬
fer, Ehrenbreitstein.

Hotel Union.  Neugasse 7.
■ Walther , Limburg — Kurtz , Mannheim.

Viktoria - Hotel u. Badaaus,
Wilhelmstr . 1.

Kunze m. Fr ., Hamburg — Harmens , Holland
Wahnschaffe , Cleve — von Zuyderhoff, Frl.,
Haag _ Larillard m. Fr ., Scheveningen.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
(Brück, Trier — Guntze m. Fr ., Bonn — Zim¬

mermann, Moyeuvre — Stolz, Siegen — Kraus,
München.

Beweis, dass ich Dicht allein in den höheren Preislagen , wie allgemein anerkannt, sondern auch
in den niederen gleich leistungsfähig bin, offeriere ich einige neu eingefQhrfe vorzügliche
Zigarren zu folgenden aussergewöhnllch billigen preisen:

Nero , leicht und würzig, 100 Stück Mk- 5 . 50* Stück ß Pfg . Nora , mittelstark, bukettreich, 100 Stück Mk. E.so

Morena, mild, sehr aromatisch, 100 Stück Mk. 6.50 Stück7 Schutzengel , mittelstark, pikant, 100 Stück Mk. 7.50 Stück8 Pfg

Apollo , unsort.milde hervorragende Qual.,6Stck. 50 Pfg.,100 Stck. Mk. 8.— Stck.ßPfg.

[ August Engel

Viele Sorten Ausschuss und Fehlfarben, ca.
25 bis 30 °/0 billiger wie reine Farben, stets in
:: :: grosseren Posten am Lager. :: ::

Taunusstrasse 14, Wilhelmstrasse 2,
Friedrichstrasse 33.

Hoflieferant.
16609

US»
Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäs.sstelle, Mauririusstraße8, iter l ei linieren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkanten " — „Kausgesuche" — „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu niierieren. Durch ensplechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutichein auch für
größere Anzeigen in den voranfgesnhrten Rubriken ver¬
wendet werden.
ffiWSr* Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen»kommt dieser Gutsd)ein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte richt deutlich schreiben.)

%2L

Prima Qualitäten
Billige Preise.

Telelon « fl Telefon

2 - 3 Glückauf ! 3^ 8
RingfreiT

Karl Ernst
2 Am Röiiertor2

Sflingfrei

X

Weitere AnnahmeBtellen:
rßrikettsKontor , Bismarekr . 30,
J Koch ' Niiclif,, Moritze rasse
W . A. Kohl, SccroboHStrasse 19.

4

16361

Erdbeben in Italien.
Zur spesenfreien Abholung und Ex¬

pedition von Gütern für die Geschädigten
in Italien sind wir gerne bereit und bitten
um Aufgabe

J. &(t.  Adrian
Spediteure 16411

Telephon 59. Bahnhofstr . 6.

Eislauf* und Rodel -Stiefel
sowie wasserdichte Stiefel

in enormer Answahl kolossal billig . ^,39
I . Sandel, MarWarhe 22.

i
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Zu vermieten.
.meine Wohnung.'

mein Zimmer. Laden '.c.
ist ocnnictet, bitte das Jnstrat
M sisticren"

so lauten täglich eu:gehende Zu-
chrtttcn. Die gute Wirkung,
melche.LermietnngSanzeigenaller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
wrch seinen Leserkreis m allen
Schichten der Bevölkerung Per
und außerhalb.

Zeilenprers nur 10 Pf.
3 feilen frei auf Gutscheine.

WohnungS-Nachweis-Burcau
^ L.»« ,» &  Cie,

Frredrichstr. il . Telephon708.
Größte Auswahl von Met - u.

Kausobsektcn jeder Art.

6 Zimmer.
Wcberg. 39, Ecke Saalg .. 2 Trchrumy . . - .Sr r

6-Zimm .-Wohn. ui. Zubeh., I.
Aiederderm . geeigm, auf 1_.
Apr. z. v. N. i. Eckladen, ibt^

ITZ immer.
Bismar <kring3 .1.St .r .,8-Zim.-

Wobn.u.Zub.p 1.Apr.z.v.(16437
Dämbachtal 14, Gth. Part. u.

Et ., 5-Z.-W-, Speiset ., Bad,
Balk., Wärmw .-Einr ., p. s. o.
l . 4. OVz. v. Näh. b.,C. Phi¬
lipps, Dambachtal 12, 1. Et.16483

Moritzstr. 27, 1., sch. 5-Zim.-
. W. m. Bad, Gas u . elektr. L.

a. gl. od. 1. April z. v. 16454
4 Zimmer.

Bliickierstrafie29, 1. u. 3. Si„
schöne 4 Zimmer , Küche, 2
Keller, Mansarde per sos. zu
vetm. Näh. 1. St . bei Fräul.
Westenberger.  16382

a?  erderftr. 13, a.Lsxemb.-Platz,
' 4-Zim.-W., 1. U. 2., (Sonncns.)

söf. o. sp. z. vm. N.i.Lok«l.sl6476
Moderne

l -ZimmemKöhnungen,
Rüdesheimerstr . 49 (gegenüber
Germaniaplatzp preisiv . zu ver¬
mieten . Näh, das._ 6284
Schwalbacherstrasie 22, Mrtter-

bau. Dach, 4 Zimmer , Küche
u. ' Keller per sos. zu Perm.
Näh. Bdh. P.  16459

Webcrg. 39, Ecke Eaalg ., 1 Br -,
4 Zim .-Wohn. m. all. Zubeh.
aus 1. Slpril z. v. Näh. im
Eckladen. 16482

Westendstr . 38 . 4 Z. u. K.
z. v. Näh. 1 St . r.  16421

Wiesbadener General-Anzeiger 12 Januar
Kirchgasie 34, Bdh. 2. Etage,

Wohn. b. 3 Zimmern , Küche
u. Zubeh. b. 1. Llpr. z. vernn
Ed. Weygandt, Kirchg. 34.

f 6399

Distrikt Lohr , am Gütcrbahichof
Wiesbaden-West, sos. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmer-Wohmmg mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere ÄuSk. .
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rheinbahuhofs.  16440

_ 3 Zimmer.
Adcllicidstraßc 33 , Std . 1,

3 Zim., Küche usw. sofort od.3 Zim., Küche usw. sofort od.
später zu verm. 46344

Adclhcidstrntze Si . Himerhaus.
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh. daselbst. 16473

Bertramstr . 22, 3Z .-W., a. s.Bür.o
geeign. zu vm. Näh. 21 16455

Plücherstr . 29, 2X3 Zimmer
u. Küche für 550 Jl  per 1.
April zu verm. . 16382

Näh. Sout . b. Wagner.
Tobheimerstr . 69, Bdh., 3 Z.-

Wohnung zu vermieten . Nah.
Parterre. _2fe51

Dot '.yclmcrstr . 81 , Bdh., schöne
3-Zimmer-Wöhnung sos. o. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
srraße 96. !. Stock. : 16448

Dotztzcimerstr. 08 , Bdh., sch.
3 Zim ., Küche, Killer sofort zu
verm.  Näh . 1. Stock I.  16408

Dovheimerstr. 146, 3-Zumn .-
Wohn., Hih. 1. Pr . 400 M,
auf gl . od. später z. v. ^ 16402

Drudenstr . 8, 3 Z.'ul Zub. Näht
Bdh. 1. St . 16261

«reuban Eckcrnfördestratze 3.
bersch. 3-Z.-Wohnungen m. all.
Zubeh. p. 1. Jan . o. sp. z. verm.
N'äh.das.o.Walkmühlstr.4,Sout.

__ 16481
Ellenvogcng . IS . Dackiw., 3Z .n.

Küchei Abschlußz. I.Slpr. od fr.
Näheres 1. Stock. 16559

.n>ermannstr . 19 , 2 r., fd).

Kais .-Micsr -.R - . .%  Dachw
r, Mi'nlir .' f.'Ui'v.3 if. Zimmer,

»ttl 22 SN.

Älciststr. 15, 3 Z.-W. im 1. Sr . I
in. Bad, Gas u. elcktr. Licht
per sof. od. sp. g. v._ 2166

Lothringcrstr . 2 , sch. 3-Zimn,.-
Wohm auf sof.zu verm 16432

Näh. das. bei Zehner.
Marktstr. 12, 3 Zimmer u. Küche

im Abschl. zu verm. 6275. |
Nettelbeckstr . 12 , neu hergerich¬

tete 3-Zimmer-Wohng. m. Balk. ^
(Hth.) billig zu vermieten. (2831

Philippsbcrgstr . 12, 1., s. sch.
3 Z.-W. nt. Balk. u . a. Zub.
v. ruh . besch. Fam . sos. 0. sp.
z. v Näh . p. r . 16380

Rauenthalerstr . 5, Mittelbau-
Wohnung, 3 Zim. u. Küche,
0. 1. April z. verm. 2772

Rauenthalerstr . 8, Mrttelb ., 3
Zim . u. Küchc auf sof. zu v.
Näh. b. Nortmann . 16435

Rauenthalerstr . 1'2, sch. 6 Z.,
K. u. Z., 2 Balk., Bad z. v.

ä6375
3- u 2-Zinr -Wohu. nt, Zubeh.

zu vm. Näh . Rhcingauerstr14,1.
63 41

Sedanstr . 13, 1 sch. 3-Z.-Wohn.
auf 1. April z. verm , 16488

Steing . 25,  Bdh ., Dachw. von
3 Zim. u. Zubüh. gleich od.
später zu verm. 2940

Scharnhorststr. 12, 3- und 2-
Zimmer -Wohnungeu zu ver¬
mieten, auch Froutspitzwohn.
Näh. bei Reifenberger . 16506

Schiersteinerstr . 18 , Minclb.
Hu . Hinterh.,3Zimmer ri. Küche

sos. bill. zu verm. 2848
Schwalbacherstr. 27, Bdh., große

3 Zimmer -Wohn. m. Balkon
a. 1. April zu verm. Zu crsr.
Mittelb . p., Büro . 16615

Schwalbacherstr. 28, Hth., Man-
sard-Wohn.,' 3 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Bdh. part . 16343

Walraw ir . LS, Bdh. 1. Sr .,
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. 0, svär.
zu verm. Näh. vart . 16477

Walluferstr . 9 , Hch., schöne gr.
3- Z.-Wobn.prersw. p . sof. 0. sv.
zu vm. Näh. Lldh. pari . 16474

Ecke Wald - u. Hasenstraste
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden in. reich!. Zubeh. b.
5. berat . Näh. das. u. AI-
brechtstr. 13, p. L. Baum.
LNaurcrmeister. 16445

Weilstraße 1» freundl. 3-Zim.-
Wohn., Frontsp. 1. 2lpril zu
vm. Näl). p. r - 16417

Wellritzstr. 47, 3 Zim -, Küche,
2 Kell. m. u. ohne Mansarde
p. 1. April zu verm. 6297

Weftendttr . 88 , 0 Z. u. .8.
z. v Näh 1 St . r . 16421

Aorkstratze 4 » 3 Zimmer mit
Kirche und Keller, Hinterhaus
1. Etage per 1. April oder so¬
fort zu vermieten. 16438

3-Zimm .-Wohn. in. emal . Herd
i. Westend, 420 Jl,  Hth . pt.
N. Zictenr . 12. b. Fr . Schott

16519
Zimmernrannstr . 3,rScköne 3-

Zimmcr-Wohnung z. 1. 'April
z. verm. Näh. Parterre 2811

Zimmermannstr . 9, 3 Z., K.,
500 Jl  15450

Eine schöne Wodnnng 3 Zimmer
und Küche, Wasser und Gas.
für Wäscherei geeignet sofort
zu vermieten, Btcrstadt , Rat-
hansstraße 4. Lad. 16501

Dotzheim, 3 Z.-W., Gas , Wckffl,
Bakt„ nahe dl el. Bahn, z.
1. Apr. z. v. Wicsb .-Skr . 34.

2671
Rambach, Wiesbadenerstr . 16g.,

3 Zimm .-Wohn. mit Balt .,
clektr. Licht und Hausgarten
zu vermieten . Ausg. n . h.
Walde. Näh. das. . 2733

2 Zimmer.
Ltdolssallce 45 . 2 schöne ge^

räumigc SAansardzimmermit
Küchc zu vermieten, 16341

Adlerstr. 9, 2 Z., K. u. Zub.
zu vermieten . 6315

Kl . Bnrgstr . S, Hch., ki. 2-Zinl.
W. z. vm. Näh. b. Seid . 16343

Bülowstr . 10 , 2 Manß , Frtfp .-
I Z . sof. z. v. Näb. vart . 46451

Dotzhrimerstr. 28, Mtb ., schöne,
.nwd. 2.-Z.-Wohn. per sofort

I od/Aprl z. vm. Näh . das. 2792

Dotzyeimerstr. 179 , ftüh. 11a,
Haltest, d. clckir. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet, sof. oder später zil
vernlicten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, part., od. Mbrecht-
ftr. 22, Weiuhdlg. H.Lill. 16471

Drudenstr . 8, 2 Z. u. K. Näh.
Bdh. 1. St . 1656t

Eltvillerstr . 18, 3 Z.. K. i. Mtb.
p. 1. Apr. od. früh . z. v. Näh.
Vorderhaus Part.  6 -40

Herdrrstr .11, e. 3-Z. W.,i. Stb . I .,
p. I .Apr. z. vm. N. i.Lad. 164V9

Hermannstr : 17, 3 Z ., Küche n.
Zubeh. i. Bdh. z. 1. Atzr. z. v.
Näh, das. 1. l.  16613

Eckernförde,tr . 3 sind im Hkh
2 u. 3-Z.-Wohnungcnm.Zubeh.
p. l . Jau . o. sv zu verm. N.das.'
o. Walkmülilst 4, Sout . 16484

1 Zim. u . K., Bdh. pari, , z. vm.
N. Dotzheimcrstr, 96, 1,16H28

1 Zim. ». Küche, Mtb ., Dacklff.
R. Dotzeimrrslr. 96, 1. 16448

Totztzcimcrstr .98 , Mltb ., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. Bdh., I .St . l 16408

1- n. 2-Z.-W. Z  gl- o. 1.- Apr.
Feldstr - 12, Hth. Reub. 16527

Oranicnstr.l , Ecked.Rhcinstr.,
kleinerer Laden tn .Zim.p.1.Apr il
z. vm.Herm-Schelleuberg.(1659s

Eckern förderstr . 12, 2 Zimm. u.
Kückir, 1 Zimm. u. Küche z.
verm. bei Lang das. 6361

Ellenbogen«. 6,Hth-, 1 St.. 2

flv.
Z.-Wohn. m. Maas . u. 2 Keil,

p. 1. Llpril zu verm. 2749n _ _

Zimm ., Küche u . Keller sof.
od. 1. April zu Perm. 2/76

Feldstr . i «»,Maus.-W.,Sib ., 2 Z.,
K. u. Kell., sof od.sp.z.vw. 6804
Für Kutscher! Sch. 2-Z.-W.

mit « tallg. für 2—3 Pferde u.
Zub. z. vm. Feldstr . 22. 16562
Hermannstr . 17, 2 Z., Küche u

Zubeh. i. Stb . z. 1. Apr. z. v.
Näh das. Bdh. I. l. 16613

Scrmannstr . 19»3 l., sch. 2.-Z.-
W. m. Maus. u. 2 Kell. f. 390
Mk. p. 1. Avr. zu vm 2751

Hermannstr. >!«, 1 2 icki. gr.
Zim., Kücke, SNans. u. 2 Kell.
p. 1. 'April zu verm.  27o0

Karlstr . 38, Vorderhaus , Front-
spitze. 2 Z. u. K. sos. zu vm.
Näh. Bdh. Part._2769

Äcllcrstr. 7, Mans .W., 2 Z. n.
K., a. ruh . Leute z. v. 16614

Klarentalcrstr . 2, 2 Zimm., K.
il. Keller an ruh . Leute soport
od. später zu verm. 16436

Klareut alerstr.iv, 2-Zimmcr-
SLohumig zu vermieten. (16596

Ncitelbcckstr. 11, 2-Zim.-Woym t.
Hth. 310 M. 16371

Rettelbeckstr. 14, 2-Zimmer-
Wohmingen (Hth.) v. 240 b>s
300 per sofort zu verm.
Näheres dafel .-bst. 16398

Platlcrstr. 40 u. 42 nHoMstr.
2 ii, 4 , 2 Zimm. u. 1 Zimm. u.
Küchez. vm.N b Fr .Weil.s2822

Rauenthalerstr . 8> Mittelb . u.
Sinterh . 2-Zimm.-Wahn. auf
sofort od. 1. April . Näh. bei
Nortmann . 16435

Raucnchalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Räb.Vdh. 1. r. 16378

Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._16422

Römerb. 30, 1 r., sck. abgeschl.
Tachw., 2 Z. u .' Zub . auf
1. 'April  z . verm. 16507

Seerobenstr . 9, Hth. 1 l„ 2-Z.-
Wohnung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt . 16460

Steing . 3, Dachw., 2 Z., K., an
ruh . Leute bill. z. v. 16462

Steing ., Eck. Schachtstr., 2 frdl.
Eckw., 3 Z., Zubeh. im Part.
sos.,2 . St . I. Apr . N. pt.

Steingasse 31, Hth.. 1 adge-
schl. Wohn. v. 2 Zimm. u.
K. etc, a. 1. Apr. z. v. 16505

Stiftstr . 1, 1. St . l.. Settenb .̂
Wohnung, 2 Zimmer , Küche
ii. Kell. 1. Fcbr. z. v. 2708

Walramstr. 37, Bordero. 1. St ..
schöne2-Zim.-WohiunebstKüche
per I.Llpril z.v. 9käb.Part .(2836

Mansarden»vot)N.,2Zimmcri6
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Webcrg.I3. b. Kavves. 16475

Weilstr. 12, Gth. p„ 2 Zim. m

Lade » mit Einrichtung(Spez.) zu
vermieten, ev. mit Haus billig
zu verkaufen. Plattcrsir. 421..2821

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn.,
1 Z., K. ii. K. an 1 d.  2 Pers.
z. verm. 18 .monätl . 16446

Hrlenenstr . 7, Tachw., 1 Z. u.
Kche, z. v.  _ 16463

1 Zimmer , Küche«. Keller per
1. Jan . zu verm. 16459

Helenenftr . 11, Dach.
Hellmundstr. 13, 1 Zim.. Küche

u. Keller sos. z, v. Näh, Sei¬
tenbau , 2. Stock. 2676

Hermannstr . 9 , Bdh. D ., gr. 1;
Zim.-Wohn. U.K. z. verm. a 170

Hermannstr. 9, 1 sehr gr Zim.
~ u. K. Lldh. 1. Sb , Ab,chl. z. vm.

169
Jahnstr . 16, Gib., 1 Zimmer

ii. Küche z. 1. April zu verm.
Näh. Bdb. partl 2770

Kirchgasse 19, Hth. 1, 1 Zimm
u. Küche zu verm. 16564

Ludwigstraße 8, bei »Lohns,
schönes Zimmer mit Küche
f. 14 di  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan , z. v. 16433

Skettelbeckstr. 11, I -Zim.-Wobu i.
Abschi.i. Hth. 16406

Nerostr. 35, 1 Z.-W. m.Zcntral-
heiz. a. gl. N. das. Müller , ltivou
Oitelilsir. 4, sch. Mans. z.  v . 6314
RöderKr. 34, Bordh. sch. 1 Zi -

menu. ft . K. gleicho. sv. 5. v.
_ 46447
Röderstr, 33, sch. Dachw., 1 U.

2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 16447
Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zim¬

mer u. Küche,zu verm. 16431
Steingasse 28 . Bdh., Dackll.,

Stube, Kam., Niicvez. v. 16420
Stcing .28, B., gr. bzlrDch'1. 16399
Scharnhvrststr . 24, Frontspitz-

z. v. Näh, 3. r . 16489W.
Schierircinerstr ^ 8Hintcrhaii ->,

1 Zimmer uno Küche sofort
oder später zu verm.  2849

Schwalvachcrstr . Pi kl. Tack
wobu.a.ruli.Leutebill.z.v. (16407

Lielanvstr .21,1Z .m.K.u Zub z.v.
16374

Westendstr. 38 . 1 Z. u. K.
F. 4. v. Siäh. 1 r. 16421

Stiftstr . '23, Frontspitzc, ist eine
2 - Zimmer - Wohnung mit
Küche an einzelne Dame auf
1. April zu vermieten . Näh.
Pagenitechcrstr. 7 pt . 16497

Scharntzorststr. 46, Hth.» 2-Z.-
Wohn. 1. Apr. an ruh . Leute
zu vermieten.  16508

Schwalbacherstr. 27, Stb ., eine
große 2 Zimmec-Wohn. aus
1. April zu verm. Näh. Mit-

. telbau , p., Bü ro._ 16615
Schwalbacherstr. 71,2 Zimmer

und Küche gleich ober später zu
vermieten (250 SNk.). 6317

Walluferstr . 9, ÄNtb., 2-Z.-W. a.
. gl. z. ll. N. Bdh. Part . 16538

Walramstr . 22, Hth. 1, 2 Zim..
Küche, Kammer, Keller, Gas
u. Wasser, für Taubenlieb¬
hab. eiliger., z. 1. April an

gut. Mi et. z. v. Sc. Bdb. 1. losoe

Ramvach , Wiesbadenerstr. 16aittth in -Bäckerei und Cafo - m.
Wohn., i'liktr. Licht. Siallg .Zind
Hausgarteu, Auög. n d. Waide

verm. od. r. vcrt. 'Näb. das. 2734

L°ssrs Timmsr.
Adlerstr. 30 I leer. Zim. z. v.

Gustav-K-olfftr.15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh, part.  16405

Marktstraße 12, eilt IccreS Zim-
m^r sofort zu verm. 6276

l Möbi. Zimmer,

Läden.
•nmai .miiwi * '«

Backerei
in guter Lage, auf sofort oder

>-, wiL). y., w o 11“. “• | später billig zu vermieten. -r>n-
Küche auf 1. April zu verm. I ventar kann auf Wunsch kausl.
»min MM. 1 Rim I DjjeE auch mietweise mit über-Näh Bdh., 1. Et . 6401

Wielandstr . 23, Skeubaü, schöne
2 und 3 Zimmerwohmmgen
aus 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstraße.

16452

2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
SNittelb. 1 od. Laden. 16377

2-Z.-W. i . Westend, 300 Zil  soi.
odl sp. z. v. R. Zietenring 12,
Hth. pt . Fr . SchoÜ.  16519

1 Zimmer.

2 Zim . 11. Küche, M tb„ z. verm.
N. Dotzbeiiuerstr. 96, 1. 16118

Adlerstr. 10, 1 Z. u. Küche. 6236
Adlerstr . 2« . I-Zimmer-Wahu.

zu verm. 16179

Schöner Laden

Zimm. u. Küche, Bdh., z. v.
Näh. Doi-Heimerstr. 96, 1. -10114
Dol ;l,cimcrstr .98 , Mick'.u.Hlh.,

schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näb. Bdb. 1 l. 16108

ASlcrstr . 28 . l Zimiw-r u. Kücbe L EckcTot;>,eimerstr .-.l.Lorclestr.
m. Absckl. (Ltockwülm.s, gl. od. f gr.Lad.m.Lageti.u.zZdeS- 4-
später. Ml »,Part , rechts. (2837 o.n .wNarnemr . i.b.a'ucw

l Werkstätten etc.

Trudenstraße 4, 3. L, gut möbl.
hcizb. Zim. m. od, ohne Pension -
zu vermieten._ 6415

Feldstr. 12, p„ m. Z. z. v. 46373
F-rdl. möbl. Zim. m. K.» 14 ,Ar.

Gneiseuaustr . 19, 1 l. 165l8
Heleneustratze 9 , 2. Ehrst Ar-

beiter erbält billige Schlafstelle.2808

Weilstraße 14, Hinterh . 0 . r .,
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. 2843

Wellrivstr . 27, 2.» sch. mübl.^Z.
zu vermieten.  6397

Wörthstr. 1, 2 l„ möbl. Zimm.
an Arbeiter billig , zu ver¬
mieten. 2695

1 Zimmer und Küche mit Ab'.
schlich per sofort zu vermieten
Näb. Adlerstraße 50. ' 2807

.16441

dotzheimcrstr. 116, 2 schöne 2-
Zimm .-Wohnungen mit Zub.
ans gl. ' vd. sp. z. vm. Ä Pi.
Preis 320 b. 120 dl.  16102

Bertramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachsiock sofort , -- lL U(l00. pater zu verm. Nah. Totz- Nettelbeckstr. n,
heimersirs 41. p. l. 16166 > cvil.Wdhu. p. 14. IW -'-4

Bertramstr . 22, gr. Werkst, in. Hof
p. 1. Okt. z. v. Näb 2l . 15586

Bülowstr. 10, Werkstatt sof. z.
verm. N. p. ll_ 16482

doüheimerstr. 122, Stallung in.
od. 0. Remise u. Heuspeicher
f. 1 od. 2 Pferde . a 167

Drudenstr . 8, Werkstätte. Näb.
Bdh. 1. St . 16561

ttommen ruetben. I’uif).
straße 43, U 1b4i4

Eleonorcnstr 3 . Flaschenbier¬
keller zu vermieten. Näheres
bei Roßbach._ 2846

Arredrrchstratzc 46 , Euwesol,
ür Lagerräume geeignet, per
sofort zu vernrieten. Näheres bei
I -anK -^V « »Kl Architekturbur.,
Friedrichstr. -48, 1.  16480

Billige Werkstatte m. 1-Zim.-
Wohir. Hartingstr . 7, ?, 4644t
SNarktstr. 12,Entrcsol 2 gr.Räume

für Bürcail geeign., z. vm.. 6274

Jahnstr . 16, B.,^Mans .-Schlaf-
ftcllc f. jg . Mann z. v. 6417

Wcbergaffe SS, 3., Ludolph,
möbl Zim. m. sep. Eiug., an
dcss. Herrn zu verm.  16498

1

Alvrecktst». 3 -4. Kolonialwarcn-
u. Gemüsrgesch., mit vollst. Em-
richtg.,2Igr.Zim.,Küche,LKeller,
besteht seit lOJahren , ist andenv.
mverm . Näh. 1. Swck. (OiOa

mit 2-Zimmer-WohM>iS'
oder später zu vekur.a-.n. n ». ick,Ni 4 t . Ziganenlad

Moritzstraße -47, Eckladen amt
Ladenziiymer. ntu chder oh
3-Zimmerwohii. nebst Zub. M
!. April, cveut. iruher-" oorm.
R. das I>. .«roueubergei.  nma«

Lagerplatz mit Stallung u.
Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh. Raucn -̂
thalerstraße 8, p. 16376
Roonftr . 22 , Werkstätten od.
La erränme sof.bill.r.vm. (16442
Schiersteinerstr ., bei Aug. Ott,

gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verui._ 16452
Wellritz'ir . 07 . Stall für 2

Pferde, gr.Heuboden m.od. ohne
geschl.Rcmrse f 2 LLag., II. 2.Zim.
u. Küche, a. 1. Apr. zu verm. Näh.
das. im Huiladeu od. Soimeuberg,
Wiesbadenerskraße377 (2838

Fräulein sucht eins. möbl. Zim.
Ost. in. Preisang . n. Az.  24

an d. Exp. d. 63 6
Jg . kautionsfähige Fachleute

suchen gutgehende Wirtschgft
*1. März 0. April z. pachten.für 1

Off . unt . Be. 27 Exp. d. Bl.
2811

Stellen finden.
Männliche.

Sohn ordentlicher Eltern als

gesiuht.
Wiesbadener

Gcucral-Slnzeiger.

Lehrling f. Schneiderei sucht
E . Spiekermami , Kellerstr. 7.

16614
leibliche.

Tüchtige, zuverlässige

Zeitungr-
Trätzermnen

gesucht, welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich ausiragen
können und in der Gegend Frank¬
furter-, Eltviller-, Soimenberger-
straße wohnen. Zu melden

LÜiesbadcner

Eeneral-Snzeiger
Mauritiusstraße 8. 16600

Seite 8-

Gebild., ältere Dame Zucht
von Februar an Aushülfe , l
Vertrauensposten in Sana¬
torium oder ' Privathaus für
halb., ganzen Tag . übcrnimmi
auch Häusl. Arbeiten f. Rechts-
biiro. Offerten unter Bf. 28
Exp. d. Bl . 1669:  -

haiirhälterin!
Einfaches Frl - sucht versetzungS- .

halber Stelle . Langjährige Zeug¬
nisse stehen zu Dieusteu. 2(m
liebsten bei eiuzeluem Herrn . (283b

Offerten unier IN V.  300,
Wiesbaden, bauptpostlagernd.

Reinl..lücht Fr. f. Monatsstlv.-,
—5 Std - Riehlstr. 6, H . D. (640
Frau sucht z. 15. i . oder 1. 2.

Monatvstelle für 2 Std . früh in
Hess. H. Göbenstr. 11, Hth. 1.(2850-

irnrnobilisn.

Rnrbelstickerin
ges. Offerten unter Ai. 9 all
die Exped. d. Bl._16391

Tüchtige Büglerin gesucht.
6406 . stiiehlftraße8, vart.

Ein fl. sauberes evang

Mädchen,
welches etivas uäh^ i kann, als
Alleiumädcheuv. eitzz. kinderl. L.
gesucht. Bei guter Führung 2ln-
uahme an KindeSstatt. Pers.
Borst, erwünscht. 16568ID.Peters,„zlora"

Lchlangenüad.
Kräftige

einfacher Mädchen
vom Lande g. holten Lohn ges.
Rund, Wiesbaden , Riehlstr. 8.

' 6888

Lehrmädchen l. dns Bügclli
gründlich erlernen 2303

Niehlstraße 2, H h. pari.

Kanarienhähne
billig zu vctkaiisen. tzasen-
straßc 4, 2. Et . l. - - 2841

Hühner - und Tanbcnfwtter
sowie Dickwurz zu haben Dotz
heimerstr . 129. .2» l

17 Zettenn-10-3l~m.söm. Möbel all i
'Art. Rauenthalerstr. 6, p. 5690

Elegantes stkußbanm- Bertikow,
Kommode, geschliffene Pfeiler-!
spicgcl, kl. Spiegel, alles wie neu,ii
sowie eine Gaslampe' zu verk. !
Rüdcsheimerstr . 31,1 rechts. !

Gut erhaltenes Bett zu verk. ,
Wcstendstraßc11/2.  st . 6413

neu, ü 85
straße 6 pt.

Mufchelbetten
Liauenthaler -s

568g
Kassenschrank. mit Tresor , fast

neu, mod. Konstrukt., zu verk.»
Anzus. vorm. 10—12. Rüdes-,
heimcrstraßc 2, 1._61121

Dickwurz, Grummet und
Stroh billig zu haben Dotz-
tzcrmcrstraäe 129 . 2721;

-r seid. Blusen, nicht gcw.,-,
2 Niäntcl, 1 Äknss zu verkaufen.
Wellrißstraßc 18, 2 l. 2828.!

Ulan zu verkaufen und'
IhüII  zu verleihen (639b

Rheingauerstraße 1" , vark. links.'
Helm u. Degen f Zollbeamk,

fast neuer groß. Teppich, eis. Bett,
som. Kinderbettst. mit Matr ., Ka¬
napee u. versch. Möbel zu verkmrf.-
TaunuSstr. 5, Gartcnh . 2823

2 gebrauchte Füllöfen
zu verkaufen.

'Adlerstraße

billig
.'845. 1

Leichter .Handkarren bill.
6408 Michelsberg28,

istutcr Kinderwagen 10 lOty

38. p-
bill. z. vk.
l, Hih. 1-

Sitzwagen 2 Mk, zu verkaufen.
6409 Micktclsbcrg 98, Hib. 1.

Schlitten » l- -und 2-späimig,
z» verkänfim, Jahnstraße 19. (640os

Ein gut erhalt. <Si»stkochher>
zu verkaufen. Preis 20 Mk i
2835 Riehlstraße 6, K tc.

Eist Brand Feld brandsteine
billig zu verkaufen 28>7

Toßheimerstraße 174.
Größere Partie

Beleuchtungskörper
wie Kronleuchter, Pendel , Decken¬
beleuchtungen und Wandarme^
für Gas - ' und elektr. Licht ein-1
gerichtet. Näh. Abbruch, „Hotels
Kronprinz", Tauuusstraße 46/4»
oder bei 165».

Adolf Tröster
Kellerstr. 18. . Tel. 367jf

Lehrftr. 11Am
Abbruch . .
sind Fenster, Türen , Fußböden,
Treppen, Backsteine, Mettlacher
Platten , LLandvertüfelungrn, eine
gut erhaltene Gartenfalle , BaP
il. Brennholz ». dergl. mehr billig
abzugeben 28N

Weingarten . Zietenring
P . Luetsch , Roonftraße 1.

Verkaufe diese Woche zu u. uist' .
Einkaufspr. w. Inventur fäintl"
varh. 'Möbel u. Gebr.-Gegenst. w

er, als - schöne Küchen-Einr-'-Lager,
Schlasz., Speise;.. Sofas , Ottonng
Wasch- u. and. Komm., Spicgki' ,
Tische» Stühle , Kleiderschr-, Etag^
Bogelständ., emaill. Badew ,̂ anl'
Tische. Stüble . Schränke. iZämmTische, Stühle , Schränke,
Sach. w. a. ein;, abg.

' AdolfSallee 6,

Kaufgesuche.
Geschäftrhaur

oder 7jHotelrestaurant
zu' kaufell gesucht, wenn suei>>)
für Jl  1000 vermieictr Biüa '
Zahlung genommen ivird-
unter Br . 20 äst dir Exp.
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Fortsetzrang unseres Käramrarags*

Total ‘ flnsveMs
wegen vollständiger Neueinrichtung und Renovierung unserer Geschäftslokalitäten.

Wir unterstellen aus diesem Grunde unser noch kolossales Warenlager , um ^em^ srn
solches bis auf das letzte Stück zu räumen , einem gänzlichen Ausverkauf.

Zum Verkauf gelangen:
Ca. 500 Kostüme , letzte Neuheiten , teilweise auf Seide , zu jedem nur annehmbaren Preis . Zum Aussuchen : Ca. 150 Taillenkleider , darunter
hechele#. Modelle , jetzt von 10 Mk. an . Sehr elegante Pelz -, Plüsch -, Astrachan - und Tuchmäntel zu und unter dem Selbstkostenpreis . Zum
Aussuchen : Jacken in Kammgarn , Astrachan und Samt , jetzt von 2 bis 7 Mk. Ein Posten eieg . anlieg . Schneider - Jacken , teilweise auf Seide»
der frühere Verkaufspreis bis 60 Mk., jetzt 8 bis 20 Mk. Ca. 500 KostUmröcke , schwarz und farbig, darunter Falten -, garnierte , Taffet-, Tuch-

und Modellröcke , geben wir, wegen zu grosser Vorräte , zu

effektiven Schlenderpreisen ah.
Ein Posten Engl . Paletots , der frühere Verkaufspreis bis 20 Mk., jetzt 3.50 bis 8 Mk.
Ein Posten Abendmäntel und Capes in sehr schönen Eichtfarben von 7 Mk. an.

Ein Posten Entzückende , etwas trübgewordene Etwas trübsewordene

Sammetblusen Modellblusen Seiden-u.Spifzenblusen
der frühere Verkaufswert bis 35 Mark der frühere Verkaufswert bis 70 Mark der frühere Verkaufswert bis 30 Mark

jetzt 4 . “ , 8, —, Itbj — Mk. jetzt 10 . | 15 ; - , Mk. jetzt 6, — und 8 , Mk.

Ein grosser Posten

Jacken -Kostüme
der frühere Verkaufswert bis 30 Mark

jetzt 5 «”“ nnä T,50 Mk.

Ferner in unserem Lagerraum extra zum Aussuchen ausgelegf:
Ein Posten Leinen-Röcke

jetzt 1 , , — und 8 , Mk.
Ein Posten Leinen -Kostüme

jetzt 8 . - und 5, ~ Mk.

Grosser Posten

Staub -Mäntel
jetzt von 8 . 50 Mk. au.

Ca. 200 Unterröcke
in Leinen , Lüster uud Alpakka

jetzt 1,50 , 8 , und 5 . *“ Mk.

Ein grosser Posten

Batisfblusen
früherer Verkaufspreis bis 18 Mark

jetzt 1,50 , 4,50 bis 8, — Mk.

,. .. _ „ Frankfurter Konfektionshaus , ^
Langgasse 32 ^ Langgasse 32

ln . Schloss &  Co.Europäischer Hof. Europäischer Hof.

Die jetzige Laden -Einrichtung ist sehr billig zu verkaufen.
16550

"Amtliche Anzeigen.:

KkkMimchmiK.
Mittwoch»den 13. d. Mts ., mittags 12 Uhr,

Ersteigere ich Helimcustraste 26 Hierselbst öffentlich
Zwangsweise gegen Barzahlung:

Grabsteine, 4 Nähmaschinen, 2 Schreibtische, 4 Vertikos,
1 Ausziehtisch, 5 Sofas, 2 Wanduhren, 1 Schränkchen,
1 Waschkommode, 3 2-tür. Kleiderschränke, 3 Kom¬
moden, 1 Ladenschrank, 1 Bücherschrank, 1 Viktoria-
Wagen und dergl. mehr.

Schulze
6421,_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
im-vMittwoch, den 13. und Samstag »den 16. d. M., werden
z« t,?Ntcigetimgslokalc Blcichstratzr1 mehrere Gegenstände

'vnuttji' siuaitßönjctfc gegen Barzahlung versteigert.
um Wiesbaden,  den 11. Januar 1909. 6116

__ _ Simon , Hilfs-Bollzb.

Reform-Realgymnasiumi. E, mit Real*
schule und Vorschule.

noim, ^ nächste Schuljahr werden Anmeldungen ciügcgcngc-
«ftiS “In 15 - 16 Januar , Donnerstag, Freitag,
JüinK ""d -war für die

■lclt U III— 01 von 11 bis 12 Uhr. Zimmer 16,
'1—IV und die Vorschule von 12 vis I Uhr, Zimmer 16a.

her•ui°!'AuleScu- GcburtS- und Impfschein und das Abgangszeugnis
■ besuchten Schule. 16606

«vicsbaden, den 11- Januar 1909. Güth. Direktor.

wtb  Drahtgeflecht , sowie Naturgelänvcr
bjttj.^^ tenhänschcu aus Schäl Eichcnholz werden

89 angxfertigt durch 16511

Carl Schürg
Wiesbaden , Aarstrahc 15

/Lcld-Darlchn, ohne Bürgen,
Ratenrückz., gibt schnellstens

16567 Marcus , Berlin
Bornholmerstr. 9a (Rückp.).

Ankauf von Hcrrcn-Klcidcrn und

Schuhwerk
Sohlen und zieck
für. Damcnstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
M Steife

100 Liter

gute Bauernmilch
hat sof. abzug. Wo? sagt die
Erp. d. Al. 6400

Nur Helenenstr . 24 Nur
prima zartes Rindfleiscktz

Psb. 50 Pf
Hammelkeule,cxlr.zart „ 56 „
Kalbfleisch, nur prima „ 65 „
Schwcincsolbcrfleifch„ 70 „
ferner Hammclskövfe, KalbSköpfc,
Rinder- u. Ochscnlöpsc zu fcdcm
annehmbaren Preis, sowie fämtl.

Wurstwarcn. 6119

«olringeVorrril reicht
10 Ztf.pr.His'nij 12.301.
(halb Stücke, halb Gries) gegen

Barzahlung. 6401
Nußkohlen in allen Körnungen,
Anthrazit» Union - Briketts

billigst.
Karl Gilbert
9 Walramstraße 9.

Die Knchenabfälle
einer Kaserne sind billig abzu¬
geben. 6110

Näh Adelheiüstraße 39, 2.

Fami Ifen-Anzeigen.

Ißf
in schöner Auswahl stelS vorrätigM. Eckhard!
16620 Wellritzstratze 9.

zamilien-Anzeigen
jeder 2lrt finden die beste Verbreitung im

WiesbadenerGenera!-Anzeiger
Alls Amtsblatt der ' Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General-
Anzeigr auch alle Familien-Anzeigen
• " augezeigt zu finden.

Zeilenpreis nur 10 Pfg.

Heute nacht verschied nach langem, mst großer Ge¬
duld getragenem Leiden mein guter, treuer Mann, unser
lieber, fürsorgender Vater, Großvater, Schwiegervater,
Bruder und Onkel

Herr Schreinermeister

Julius Menk
im 71. Lebensjahre.

Ilm stille Teilnahme bitten
Die trauernde« Hinterbliebenen.H

Wiesbaden, den 10. Januar 1909.
Steingasse 16.

Die Beerdigung sinder Mittwoch, den 13. d. M.,
nachmittags 2Uhr)  von der Leichenhalle des Süd-
sriedhoses auS statt. 16621

I

•raten-n.:
verwander Berufe iu  ieshaden. E.6.k 3.

Den Miigliedern zur Nachricht, daß das Mitglied
der Kasse, Herr Jobann Kohl , gestorben ist. — Die
Beendigung findet Mittwoch, den 13. Jan ., nachm. 3'/z
Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
16618 Der Kassenvorstanv.

Trauersfoffe,Trauerklelder
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen. 16364

.J . Hertz,
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13. Vorstellung.
«24. Vorstellung. Abonnement A.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Albert Lortzmg.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne).
Verwandlungs - u . Schlutzmusik
zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von
Josef Schlar.

Personen:
Hans Stadinger . berühm-
^ ter Waffenschmied und

Tierarzt Herr Schwegler.
Marie , seine Tochter,

Frl . Krämer.
Graf von Liebenau,

Ritter , Herr Geisse-Winkel.
Georg, sein Knappe, * * *
Adelhof, Ritter aus Schwa¬

ben, Herr Erwin.
Jrmentraut , Marien 's Er¬

zieherin , Frl . Schwartz.
Brenner , Gastwirt , Sta-

dinger 's Schwager,
Herr Spieß.

Ein Schmiedegeselle
Herr Schmidt.

Schmiedegesellen. Bürger und
Bürgerinnen . Ritter.

Herolde. Knappen , Pagen . Kin¬
der. (Ort der Handlung:

Worms . Zeit : um 1500.)
* * * Georg, sein Knappe
Herr Eduard Lichtenstein,

vom Stadtthcatcr zu Hamburg
als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat S chi a.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Ml fiubct eine

Pause von 12 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen,
Besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9 '/, Uhr.

Mittwoch» den 13. Januar
14. Vorstellung

24. Vorstellung. Abonnement 0.
Der Biberpelz.

Eine Diebskomödie (4 Akte)
von Gerhart Hauptmann.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr._

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag, den 12. Januar
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 6. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . Herm. Ra,ich.

Personen:
Fritz Beermann , Rentner,

Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie , beider Tochter,

Margar . Schwarzkopf.
Adolf Bolland, Kommerzien¬

rat , Neinhold Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

Liddy Waldow.
Dr . Hauser, Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame,

Nosel van Born.
Hans Jako Dobler , Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst.
Otto Wasner , Gymnasial¬

lehrer, Gust. Birkholz.
Frhr . von Limbach, Herzog!.

Polizeipräsident,
Friedrich Degener,

Oskar Strobel . Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon dß Haute?

vtkle, eine Private,
Else Noorman.

Freiherr Botho von Schmet-
tau , gen. Zürnberg , Her¬
zogs. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Jpsef Reisacher. ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer,

Betty , Zimmermädchen bet
Beermann . Alice Harden.

2 Lohndiener
Ludw. Kepper, Willy Langer,
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel,
Ort der Handlung : Enstls-
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Ter l . und 3. Ast spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2, Akt spielt im
Polizeigebäude , Zeit ; Bon
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Rach dem 1. und 2..Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
kowie der jedesmaligen ■Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnimg6 '/, Uhr.

Anfang 7 Ubr.
Ende »ach9 Uhr,

Mittwoch , Sen 18 . Januar
abends 7 Uhr:

Tutzcndkarten gültig.
Fünfzigcrkartcn gültig,

Flachsrnan» als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von
_ Otto Ernst._Volk;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Dienstag , den 12. Januar

Zum 3. Male:
Multersegen

oder:
„Die Perle von Savoyen".

Schauspiel mit Gesang in 5 Ak¬
ten nach dem Französischen
von G . Lemoine, Deutsch von

W. Friedrich.
In Szene ^gesetzt von Arthur

L>chöndorff.
1. Akt: Der Auszug der Sa-
voyarden . 2. Akt: Wiedersehen
in Paris . 3. Akt: ein mim
lungener Plan . 4. Akt: Vater

fluch. 5. Akt: Muttersegen.
Markise von Sivr YLina Toldte.
Kommandeur von Bois

sleuri , ihr Bruder,
Arthur Schöndorff,

tnrich Neeb.Andrs Heinrich
Ter Pfarrer Alfr . Heinrichs.
Loustalot. Pächter . E. Römer.
Margarete , seine Frau,Kuni Clement.
Marie , ihre Tochter.

Clotüde Gülten
Chonchon Marg . Hamm.
Pierrot Hans Wilhelmy.
Jaguot Mclly Lcnard
Charlot Curt Röder.
Fanchette Marg . Becklin.

(Savoyarden .)
Baroque , Intendant des

Kommandeurs,
Arthur Rhode.

I Laflcur , Diener.
Ludwig Joost.

Ort der Handlung : 1. und
6. Akt: ein Dorf in Savoyen,

2., 3. und 4. Akt: Paris.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

I 3. Introduction und
' Gebet aus der Op.

sKieazi “ K. Wagner
Solo-Posaune :

Herr Fr . Richter
4. Capriccio espaguole

A. liimsky-
Kossakow

5 Souvenir de
Chopin J . H. Bekker

6. La Sirene , Valse
caprice U. Afferni

7, Ouvertnre zur
Oper »Teil* G. Rossini.

Nachm. 5 Uhr im kl. Saale:
Tee-Konzert.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur

Operette .Ein
Morgen, ein Mittag,
ein Abend in Wien

F v, Suppe
2. Potpourri , „Dur

und Moll“ A. Sehreiner
3. Frascati - Walzer

H. Litolff.
4. „Menuett und

Allegro di bravura“
E . German

5. Ouvertüre zu
„König Stefan“

L . v. Beethoven
6. Le Calme,

Meditation Ch. Gounod.
Solo-Violine : Herr Konzert¬

meister F . Kaufmann.
7. Ballettszene A. Czibulka.
8. Holzhacker-

Marsch F . Wagner.

Pflanzen -Butter -Margarine
gleicht im Husfehen , Gefcbmack und Geruch der
betten Butter ; bräunt und fchäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierifchen Fetten und niebtzu ver-

wechleln mit gewöhnlicher Margarine.

Preis 90 Pfg . das Pfd.
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unserem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufstrich.

H.Scblinck & Cie. •Mannheim
Hlleirüge Produzenten von Palmin und Palmona.

Mittwoch, den 13. Januar
abends 8.15 Uhr:

Zum 11. Male:
Neu einstudiert!

Die Einquartierung.
Posse mit Gesang in 4 Akten

von Starke.

Walhalla-Theater.
(Nrires Operetten>Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag, den 12. Januar

— und folgende Tage -
abends 8 Uhr:
Zuin 5. Male.

Novität!
Der tapfere Soldat.

Operette in 3 Akten von Rudolf
Bernauer und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden".
Musik von Oskar Strauß , Kom

ponist der Operette „Ein
Walzertraum".

In Szene gesetzt von Direktor
H, Norbert.

Dirigent : KapellmeisterEugen
Mautner.
Personen:

Oberst Kasimir Popoff
Franz Felix

Aurelia, seine Frau
Anna Roesgcn

Nadina, beider
Tochter Lizzi Latour.

Mascha, eine Verwandte im
Hause Popoffs MarianneHcrzka

Major Alexis Spiridosf
Alex Dittmann

Bumerli Eduard Rasen
Hauptmann Massafrofs

Ludwig Nachbaur
Stephan , ein Diener Max Droz

Soldaten , Volk
Ort der Handlung : Bulgarien.
Zeit : Mitte der achtziger Jahre.
Schlager der Operette:

„Komm, komm, Held meiner
Präume ", Lied, gcsunget̂ von

Fräulein Lizst Latour»
„Es mar einmal ein Fräulein ",
Duett , gesungen von Fräulein

Latour und Herrn Rosen.
Drei Frauen saßen am Feuer¬

herd", Terzett, gesungen von den
Damen Hcrzka, Latour u Roesgcn.
Preise der Plätze wie gewöhnt.
Ahendkpsse und Einlaß 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

II!
Mittwoch , J3 . Januar

1909.
Nachm. 4 Uhr:

^boimements -Koiizcrt
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurlcapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Kosamunde“ _ P Sthubert

2-, Cosaque et petito
ntasienneaus ,b »l.

1 costurrm'1 A Hubmstem

Abends 8 Uhr im kl. Saale;
Sonaten -Abend.
Fräulein Lilly Kameke

(Klavie
Herr König!. Konzertmeister

Franz Nowak (Violine)
VORTRAGSORDNUNG.

1. Sonate f. Violine
u . Klavier , A-dur,
op. 7 Paul Juon
Allegro ma non troppo - --
Thema wir Variationen —

Vivace.
2. Sonate f Violine

u. Klavier , A-dur,
op. 100 Job . Brahms
Allegro amabile — Andante
trmuquillo — Vivace “
Allegretto grazioso (quasi

Andante)

iVO PUHO  NNV

3, Sonate für Violine
u Klavier No 2,
C-rnoll, op.30, v. Beethoven
Allegro con brio - - Adagio
cantabile — Scherzo : Alle¬
gro — Finale : Allegro.

Eintrittspreis:
Abonnenten 1 Mark , Nicht¬

abonnenten 2 Mark

Die Karten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages¬
karte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Vielseitigen Wünschen entsprechend
beginnen die 16585

Vortrage
von Herrn Prof . Dr . Küntzel
erst nliebsten Samstag, den 16. Januar.

Der bei unserer Redaktion als Volontär ange - '
stellt gewesene Herr

Erwin Schödler aus Stettin
ist nicht mehr in unseren Diensten.

Redaktion des
Wiesbadener General -Anzeigers.

Mittwoch »den 13. Januar , abends 8Vs lthr,
im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße:

Vortrag
des Herrn Pfarrers Veefenmeycr über?

„Das deutsch- Dorf"
(ein Beitrag zur Heimatkunde ) .

Karren zum Preise von Mk. 1.— sind zu haben be
I . Cbr . Glücklich , Wilhelmstragc k)0 . IvblDer Vorstand.

Zy unserem diesjährigen, am Donnerstag , den
14. d. Mts ., abends » Uhr , in der Loge „Plato ",
Friedrichstraße, stattfindenden

23. Stiftungsfest
erlauben wir u„s alle unsere verehr!, Ehren-, aktiven und
passiven Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Bcrmns
höflichst cinzuladen.

Das Komitee . Der Vorstands_

werden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulanten Preisen

:geliefert —

Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrnd teybold.

Lettzahlung ohne n) 0( h ß * K M
>Anzahlung . ■ m.

Feinstes Konzert-Schallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe 10 U

2 Jahre Garantie v. «0 Ist» an.
Größe 25 cro doppel Platten für alle
Granrmophone2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wiederverkättfer

«i» grots  Preise.
Schailophon Werke 839

Hamburg Gr. Bleiche« 67. Z 5

bi!50°|oweist» i
durch pendelnde StrumpfaufhSngung, D. R. ft

^Vorteile : Zwangläufige Regulierdüse. D. R. P. _
Kein Versagen, keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille pder Porzellan. Ueber 60°/* Qaserspamis.

Fabrikanten : Gebr . JaCOb , ZwickaU . 400 Arbeiter.
Za haben in alien Beleuchtungsgeschäften.

tJ. 9.

Rlöbeh Beitet »%
Polster waren

Komplette Brantausstatt »»»gen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

a Leicher, OroiHr.6, nahe d.
16332 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. _ >

WALHALLA.
Samstag . den 16. Januar 1

Karten im Vorverkauf Mk . 1
der Kasse. Mk . 1.50.

telonraln „Iühi  sliplen Ift
“S ;Große;Schlachst
wozu frcundl. einladet W. Nather.
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